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Abbildung 7: Klodrrifzabslurz. Rufsch5telle am Untergraben
(10 Aufnahmen van der Reichswassers!rai]enverwaltung)
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" Aus: .D,ie ,sautechnik", He' t 7 vom 12. Februar 1937 und Heft 11
vom 12. März 1937; Verlag von Wilhelm lErnst und Sohn, Berllin.

Die Druckstöcke 'Wu den uns en./gegenkommend zur VerfügunggesteHt. Abbildung 5  Klodnitzabsfurz vom Urde-rwasser

aJ Staubecken Sfauwerder
Von dem Staubecken Slau.werder ist das Be ck e nil, wie  n Aus­

skht genommen war, so weit lerliggestellt, da  mtf ,dem ,Füllen be­
gonnen werden ,konnte. InsbesO-o,dere w,urde lim vergangenen Jahre
der Heber bis auf die elektrische Einrichtung im Bedienungshaus und
einige Res/arbeiten vollende/ (AbbHdungen ! und 2), ebenso der
HochwasserenNasfer (Abbiildung 3). ,Die Anl-agen zur Einleitur.g der
Drama (Einlary zum Becken, Durehla  unter dem Stsuwender Weg, Zu­
laufgraben zum Adolf-HitIer-Kanal, Pu-mpwerk im Dramapolder) sind
bere.its in Benutzung genommen, ebenso das Bauwerk zur Einleilung
des Pa/schiner Grabens in ,den Unfe!\gr<lben (,Be/onwehr mit eiserner
Rinne; Abbildung 4). Die An!agen zur Einleifung des paischiner Gra­
bens in das Becken, zu dessen Spe'is'ung er neben der Drama heran­
gezogen werden sa!!, $Iin,d in AusfiJ.hrung begriffen.

Zu Beginn des Jahres 1936 wurden die resIlichen Betonarbeilen
(Beclienungsturm) am K! o !CI n   tz ab s t u r it slusgeiührt, ,die Wehrver­
schlüsse e:ingebaut und anschlieryend die Resfarbeiten fertliggestel1t.
Ober- und Untergraben sind ebenf-alls 1erliggesfel!f und &IS ßauwe k
ist in Betrieb Igenommen (Abbildungen 5 und 6). Im Untergraben war
eine umfangreiche Böschungsrutschung zu beseilligen {Abbi'ldung 7).

,Die bis zur Inbetriebnahme de-r ,schleuse- V (Stauwercler) offen zu
haltenden K!odnilz- und Klodnitzkanallikken ,im Trenndamm [der

Be ck e n !lIJIV sind ge!;chlossen. Die Schlieijung dieser Lücken ,im
Westdamm Becken 111 ist in der Ausführung. Wegen vorgefundener
umfangreicher Moorschichten verzögert sich die SchüHung.

Der Hochwasserspeicherri!.um im Ge!äl1'de des z:ukünfHgen Bek­
kens IV list durch das En,de Oktober 1936 eirtgetre-tene Hochwasser
übersfauf worden.

Im ,secken tH sind -die Vorarbeiten der SBn-dbahngesellschaft Tür
die im Jahre 1937 hier aufzunehmenden Baggerarbeiten im Gange,
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bJ Adolf-Hitler.l(anal

Die Bauarbeiten am Adolf-Hi./ler-Kanal 'Wurden pJanma i,g weiter­
geführt. Nachdem in den Jahren vorher in der Ha<upfs.ache EMdarbeIten
zur Ausführung kamen, konnten 1936 nach Fer!.igstellung und GiS'nehmi­
gung der Entwürfe die Kunstbauten, insbesondere .die Schleusen, ver­
stärkt in AngMIf,f genommen werden. Im einzel'nen ist der stand der
Arbeif folgender:

5 eh Jeu sei (Kloclnilz): Die Rammarbeiten Ifür die J<ammerwände
- die Kammerwände besfehen aus 19,4 m langen Peiner Bohlen ­
sowie für ,die Häupler d.er Schleuse sind  m Gange, Sie werden ,im
FrühjOJhr 1937 beende! w"erclen. Die Häupferumschlie ungen sowie die
Flügelwäncle bestehen aus Krupp BohJen bis zu 23 m Länge (Abb. 8),

Schleuse 11 (Ne'udorf) und 111 (Ehrenforst): Bei Iden
Schleusen JJ ,und 111 waren di'e R,ammarbe'iten bereits lEnde 1935 be

Abbildung 1; Staubecken Sfauwerder, IBecken 11. ,Einlaufba,uwerk zum
Heber, Oben Bedienungshaus (ScheiteJschachl)

Abbildung 4: 'E t1'leifungsbau,wer!k des 'Palschiner -Grabens +n den Unfer­
graben

Abbildung 6: Klodnitzabstur-z vom Oberwasser

Abbildung 2: Staubecken Stauwerder, Becken 11, 'Heberanlage, vom
Unjergraben gesehen, mit Bedienungshaus un.d Scheitelhdm auf dem
Damm, Vorn links Einleifungs inne ,des Patschiner Grabens

8Abbildung 3: Staubecken Stauwerder, Becken JI, Kaskadentreppe des  b  ldun9 9: Schleuse JI (Neudorf). Aussfei,fung der Nordkammer zumHochwdsserentlasters vom Becken I! zum Untergraben 5inbrit1g n Ider Sohle
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Abbildung 10: Schle-use IV (Hube-nland), Blick auf die Gesamlanlage mit den heiden DienstgehoHen. (Modell und Modellaulnahme: Hoch
baudezernaJ der Oderslrombauverwaltung, Breslau)

endet. Im FrühjallT wurden die Betanarbeilen vergeben und in An­
griff genommen, sie sind in der Hauptsache beendet, Während bei
der Schleuse 11 (Abbildung 9) ,der Betan .in Miscnmasch'inen mH ste­
tigem Behieb hergestellt und mit Förderbändern in die Schalung ein­
gebracht wird, ist bei der Schleuse lfI das P,umpver/a,hren zur Anwen­
dung gekommen. Zwei Belanpumpen, die wechselweise arbeiten,
fördern ,den Hetan his zu einem sinnreIch konstruierten Ycrtei!ungs­
trichter, von ,dem aus der weiche Beton durch Schü!frohr an Ort und
SieHe gelangt. Beide verfahren haben sich gut bewährt, ,Allerdings
mu!) beim P'umpbeton darauf geachtet werden, ,da!) nicht zu grobe
Zuschlagstoffe ,verarbeitet werden, da diese wr Verstopfung der
Pumpen iühren können.

Die Schwierigkeit, das erforderliche Rundeisen in genügender
Menge rechtzeitig zu bekommen, machte es notwendig, auf !stegeisen
sowie Sonderstähle der Vereinigten Oberschlesischen Hüttenwerke, die
vorräHg waren, zurückzugreHen, Während im Hochbau diese Eisen bis
zu 1800 kg/cm  beansprucht werden, wurde hier eine Beanspruchung
bis zu 1500 kg/cm  zugelassen. ,oie Aufpreise der Sonderstähle decken
s.ich etwa mit der Gewichtserspamis infalge Zulassens höherer Span­
nungen, so dary Mehrkosten nicht entsiehen, Die Verarbeitung der
Istegeisen ist etwas umständlicher, hat aber sonst zu Schwierigkei l e'l Abbildung 11: Diensigehöft der Schleuse IV (Huben!3.nd) am Adolf­nicht geführt. Hitler-Kanal. Ansicht deI Hausgiebels von der Schleuse her

,Bei der S ch 1 eu s e IV (H u ben 1 a n cl) sind die RammarbeiJen
iertiggeslell!. Die Belonarbeilen werden ausgeschrieben und im Früh­
jahr 1937 in Angriff genommen.

Abbildung 12: Diensfgehöfl deI' Schleuse IV (Hubenland) am Adolf-Hit!er-Kanal. Grundrisse.vom Keller-, Erd- und ausgebaulem Dachgescho .
(Zeichnung vom Hochbaudezernal der 0c!ersfrombauverwaltung, Bresl au)-  (Fortseizung im nachs!en Heft.)
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Fesiharl-Befon  kurz ,auch wHartbeton" genannt, verwendet man

ars Belag für Fu bö.den und in besonderen FäHen auch für senkrechte
und geneigfe Wandf!ächenüberaH ,da, 'Wo die- Be!ag'flächen -einer
mechanischen Beanspruchung ausgesetzt sind, gegen die üblicher Ze­
men/esfrich, herges ellt alUS z.ement und ,scharfem elinwandfre>ien ,Ba'U
sand 'im Mischung Yerhä!fnj,s 1 :3, nicht gen'ügend widerstandsfähig 'ist.

Für FuJJbodenbelagmchen würde be;ispierswei e ein Fesfhörf.,Belon
nofwen'd g werden, wenn die ,ßelagf!äche durch schwerste ortsbeweg­
liche Maschinen, Raupenschlepper 'lind rd91. hefahrert wi,r,d. 'Aber auch
schwere, slo ender ar .desfe Maschinen, Dampfhämmer, 9ro1)e IGesenk­
schmieden, Walken, Sie'i,nbrecher und ähnliche ,Anlagen brauchen Hart­
belonbel'ag. ,Ferner ver!'angen schwere s.chwingende Maschinen Hart­
betonbelag in den Räumen, 'in denen s,ie au,fgesfellt 'slil1d, wenn durch
das Arbeifen der Maschinen VibraHonen 'im ,Belag 'hervorgenufen wer­
den können. Als IBeispiele seien hier ISchnedlpressen, Papiermaschinen
und andere hierher gehörige tAnlagen ,g-enannf. Endlich verwendet
man Hartbeton da, wo schwerbel,adene Beförderllngsgeräte auf Eisen­
reHen verfa,hren !Werden, z, B. EJ-e1ktrokarren mif ,hoher 'Fahrlasl, Kohlen­
förderwagen und andere Fahrzeuge.

Bei ,den vorstehend aufgelzä'hllen 'Sel'astungen list 'Festhart Beton als
Fu bO'denbelag 'eine Selbstverständlichkeit, 'je<doch -empfiehl! sich seine
Anwendung 'auch da, wo bei einer g-erin.geren :B-elastung ein gewöhn­
licher Zemenfbetolnestrich oder bisher allgemei,n üblichen tArt 1Jwar den
angreifenden KräHen widersfehen würde, aber in'folge der alhnählich
eintretenden IBamt-oHmüdigkeit n'Ur eine Gebrauchsdauer von wenigen
Jahren haben würde, Hier wü de ein F-esfhart-Beton_Belag, der 'in 'ge­
ringerer Stärke, als bei den oben langegelbenen 'Bellasfungen aus-ge­
führt werden könnte, die- Gebrauchs,dauer lum das Doppelte und mehr
verlängern. !Seine Anwendung würde deshalb vom wirl-schaHlichen
Standpunkte aus auch hielr  afs'am sein.

Anwe'l'fdungsgebjele 'für Hadbeton der IZJulefzt genannten Art sind
mittlere Maschinenfa'briken mit Werkizeugmaschinen von mehr als
1000 'kg Arbeit,s'gewichl, Lagerräume für ,di'e Beför-derung gekanteler
Ki.sfen und <Fässer, aUe iArbeiisräume, in denen Befönderungskarren mit
Belastungen von el'wa 500 k,g aufwärts bewegt wer,den, insooderheil,
wenn die Karren mit IEisenbereHung und Schweberädern versehen sind.
Hierher gehören .auch gewerbliche Rä<ume, lin denen 'der BefOInbelag
eine dich!e, nicht pOröse Obe,tflächendichte haben 'muij, also 02:. B.
Räume, in denen Oele, Feite, 1Iüss],ge Kohlenwassersto fe uoo dgl. auf
den Fuf.Jboden ,gelangen oder lin denen der Schrnuilz des fu bodens
durch ,kalte alder heli e chemische Reinigungsmiilel beseitigt ,wird.

Damit ein Beton den ,hier aufgezähHen mechanischen und chemi­
schen AngrliHen widerstehen Ik'S'nn, mit ,artderen Worten, damit el n
Betonbelag als Fesfharf Beton bzw. als Harfbeton gelten darf, mu  er
bestimmte Eigenschaften haben, deren Zahienwert nicht unter eine
M,in'desthöhe heruntergehen darf. Gegenwärti-g werden im No menaus­
schu  :der Deutschen Industrie Normen ausgearbeitet, ,die sich aui
Hartbetonbeläge b2.VI. auf Bauslaffe 2.ur Her,ste!lung von Hartbeton­
belägen beziehen,

Unter den notwendigen Bigensch-aften e,ines Hartbeions Isleht an
erster Stelle nicht efwa, wie die IBezeichnlung Hartbeton ,vermuloe-n.
lassen könnte, die .Härte" ,des 'StoMes, sondern seine ,Schfagfesligke'if
und die für eine lange Gebrauchsdauer sehr wichtige Zähligkeit. Die
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Härte, ,cl. -11. der le,digHch an der ,Belagoberfläche ,wirksame Wlidersf'and
gegen abschlei:fenrd ,wirkende Kräfte, kann allenfalls an driHer Stelle
genannt ,we den. Hat man 'Ge.legenheit, schwer beanspl'uch+e Indusfrie­
böden, die einige Zeit gelegen haben, zu besich.Ngen, so wkd mlan
fasl ,immer iestslellen, dafJ sich im gewöhn41ichen Zemenfeslrich auch
bei sorgfältigster Herstellung Ides Belages ,Risse zeigen, die auf pos'iHve
oder negaNlVe Oehnungen der ,Betonmasse lZurückzufiihren sind. ,ferner
wird mClin an den Rugenka,nlen Abbröcke!ungen fesilstelJen, die sich
aJ,lmä:hlich ,zu löchßtn vergröfJert haben und endlich Schlll'!glöcher, die
bis Z'U mehreren Zenfirnelern Tiefe gehen, und ,deren Ränder -ebenfalis
Abbröcketungen !Zeigen. IDagegen kann man fas  nie e,ine 'Abnufzung
durch Absch'l'eHen fesfsfelle.n, ,wenngleich e.ine Staubbi!dulJ1g im 'Raum,
'sofern s-ie nicht 'Von eingeschlepptem ,SI.alub herrührt, nur auf e'j'n8, wenn
auch sehr geringe 'Ahn'uf.rung der Oberftläche durch rAhsch!li.ff ,zu tlck­
geführt wellden kann.

,Man hat  rüher versucht, bei einfachem nefonbel,ag die Festigkeif
seiner Oberf,läche dadurch 'zu vergrö ern, dafJ man der Bet-onmasse
entweder 'E!,iin chemlisch wirrkendes sogena'nnfes Härte-milfe-J ,zusetzfe,
oder dafJ man in seJine Obel'lfläche eine mech.anisch wi,!'kende Härle­
körnung aus Harfkomkrishlllen einrieb. 'Die chemisch 'Wirkeniden Hä,rte­
mittel vermochten Lwar den lin je.dem 'Beion ;vol'handenen we,ichen J()alk
,durch Hinzufügung von Si'llicaten in härteren Kieselsauren K,'Ük ü'her:z:u­
führen, doch war ihre geringe IWirkul1'g eigentlich nur bei senk'rechten
un,d genelilgten Wan:dHächen von ekliger B,etdeu ung, weIH die Ober­
flächenhä:rte von ,Fu bÖiden durch ,dJe absch!ei'tend W1i,rkenden Kräfte
von ,sti elso'hlen und Rädem In >k,urzer Zeit beseHigt wurde. Auch
aufgesfreule und eingeriebene Härfe'körnungen waren nahe'Zu wi,r­
kungs!os, weU die Körnung 5,ich in der Regel flach umle'gte und de's­
ha b keine frilfsichere Fläche ,bilden ,konnfe .und weil Idie 'Körnungen
nach '¥erhälfnismä lig kUrzer Zeil aus der Oberfläche herausgerissen
wurden.

Seilt ei,wa einem Jahrzehnt ve we.ndet man zur HentelJung von Harl­
beton einen IBeton mH Zement aJs :Bindemilfel, dem man bestimmte
Zuschläge gilbt, deren in ,abgestimmter Sfulengrö e elingebrachle Kör­
nung nicht nur eine hohe DruckfesHgkeit un'd damit ,hohe SchlJagfesfig­
keil h'di, sondern auch eine sehr 'grofJe Zä,hligkeit, und deren Harfe
über einem Mindestbetrage (Hälfte 7 der Härfes+ufenfolge nach Mohs)
liegt. Oiese tZmchlags 1 stoffe mif Zement 'i'n einem Mischungs.verhältnis
1:1 müssen, iWenn man elinen höchstwerti'gen Befagbelon erhalfen will,
nichl nur die rvo gena'i1nten Eigenschraffen in eine  dem jeweHi-gen
BelaslungSifall sorg'fältig angepafJlen Mischung ,h'aben, sondern es ist
von- Bedeutung, .da  man auch auf die Kornform der elinzeJn'en iS ücke
achtet. ,Reine KrisiaHe mit scharfen Ecken, SpiTzen oder Schneiden
sind weniger brauchhar als runde, k.nollige Körner, ,wie si'e au,f natür­
lichem 'Wege durch die Einwirkung !Von bewegtem Wasser und Wiind
auf ehemaHges Urgestein, ,z, B. auf Quar,z, e-nfst'ehen.

Ein aus einwandfreien ,Bausfoffen von f.achfirmen mil ausgebildeter
Belegschaft lund langjähriger \Erf'ahru'J1Ig hergestellter Belagbeton hat,
wie langjährige El"fahrungen bei vielen Millio'n8n Quadratmete'rn aus­
gef,ührler Belagflächen 'lehren, ,di'e im \E'ingang dieses ,A,ufsatzes als
erforderlich aufgezählten 'Eigensch'd-ften ,in so hohem 'Gr.3<de, ,da  Slle
in jeder Beziehung weH über den Mi,ndesfwerfen liegen, ,die bei einem
Hartbelon. normengemä  erforderlich sind.

! irQißenbII!fjJff)ff  de$ deU'I_11III BIrGbaus
Neuesie E.:<eugungs:<ilfem I Selbslversorg!lfi'Qg miigli<li

Bei allen Maf)nahmen zur Arbeilsbeschaffung und Ve breiferung
der heimischen Rohsloffgrundlage kommt es dSI1uf an, jeden vorkom­
menden Bedarf möglichst ,aus deutschen RohsloffqueHen zu decken. Von
dieser IForderung list der Sfra enbau 'nichl ausgenommen, zumal er
jährlich iluf den Baus1elfen und 'in den Lie1e industrien f1Und einer
halben Million Volksgenossen ,Arbe'it und Brot zu 'geben in ,der lage ist.

Unter den Liefel'indusfrien sind au er <der Steinindusfrie, ,die r,und
neun Zehnte! des Bedarfs an Packlage, Pilaster, Schofter '-md SpliH
deckt, ,zu nennen ,die Eisenindustrie als L'ieferantin der Hochofenschlacke
und der Steinkohlenbergbau als IRohstoffquelle des 'Stra enteers,
ferner der deutsche ASp'halJgestein- und ,ErdöJberghau. Ourch den Ba,u

Von Palll Herr man n. Essen<Werden
der Reichsautobahnen isf au erdem die Zemenl,indusirie, ,die bekannt­
lich auch Hochofenschlacke zur Erzeugung der Hüffenzemente ver­
arbeitet, in beachli'ichem Umfange beschäftigt.

Die Hochofenschlacke fällt als Rückstand ,der Roheisengewfnnung
mit efwa 800 Ikg je   ,Eis-en an. Bei einer Gesamterzeugung von 12,8
Mil!. I Roheisen batrug 1935 der .Sch!ackenanfall rllnd 10 Mi!!. t gegen
über etwa 4,2 Mi!!. t 1932. Im Jahre 1936 dürfte der SchJackenal1'tall
mehr als 12 ,MiII. t ergeben haben. Im laufen.den Jahre ist eine wei­
fere Stei-gemng ,zu erwarten, die erheblich ,über die Zunahme der Roh
eisengewinnung ,hinausgehen dürfte. Im Rahmen der Bestrebungen
zur 'Ausdehnung der heimischen Eisenerz-gr,undlage stß'igf ,nämlich der

1
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Dies'es BlaU 'is,fzur besseren Aufbe.vfahrung besonders geh lien'!

!Erste D IJI r ( h f ü h I' g 1'1115i V 0 I' 5i chI' i f t e fI'I zu der Vel'ordl'lI.mg des 5eauftragten füll' den
Vierjahresplan :;:Ui' beschleuniS;!ten

!Föm-derul!1P.! des Baues von lHeuerUngs- und Werk:wohnungen
SGWge VGm\! Eigem\!hehtl1em\! füll' UindU@he ArbeU!ef und HandwelJ'ker

vom 10. März 1937 (RGBI. I S. 291] und zur Ersten Durchführungsverordi1ung vom 1. April 1937 {RGBI. I S. 444] des Reichs- und Preu lschen Arbeit:;.minislers
vom 24. A pr i I 1 9 :3 7 (IVa 6 Nr. 6230/154) (Reichsarbeitsblatt Nr. 14 vom 15. Mai 1937)

Das deutsche Volk kann seine 'Ernährungsfreiheif nur erkämpfen, wenn der
Landwirtschaft genügend Mitarbeiter zur Verfügung stehen, Freudige und
aufopfernde Milarbeii kann von den landwirlschafHichen Gefolgsdlafls­
angehörigen aber nur dann gefordert werden, wenn sie ein gesundes und
mit ausreichendem Wohn- und Wirfschaftsr-aum versehenes Helm haben, das
ihnen und ihrer Eamilie zur Heimat wird. Auch der Jugend mu  die Möglich­
keit gegeben werden, auf dem Lande eine Familie zu gründen, Voraus­
setzung datür ist der Bau von neuen einw.andfreien Wohnungen. Gleichzeitig
solt dem landarbeiter Wirtschafisraum und Landnutzung gegeben werden,
dami1 er eine eigene kleine Wirtschalt führen kann. So wird er wirfschafilich
gesiärki und samt seiner Familie mit Heimat und Hof verbunden. Auch ein
sozialer Aufstieg wird ihm ,auf diese Weise ermöglicht.

Auf Veranlassung des Beauftragten für den Vierjahresplan, Ministerpräsi­
denten Generaloberst Gör. i n g, sind für den Bau von olandarbeiterwohnun­
gen umfangreiche Mittel zur Verfügung gestellt wprden. Damff ist die Vor,aus­
setzung dafür geschaHen, da  der Sauer und tandwirt (und auch der Pächter
im Einverständnis mit dem 'Eigentumer) der dringlichen und unabweisbaren
Verpflichtung nachkommen k,ann, für seinen Hof die erforderlichen Arbeiter­
wohnungen zu erstellen. 'Diese VerpHichtung ist um so stärker, als die Schaf­
fung uod ,Erhaltung eines festen Arbeiferstammes Vorbedingung für eine
ordnungsmä ige Landbewirischaftung ist

Auf ,Grund de.s 9 15 der Verordnung des :Beauftraglen für den Vierjahres­
plan, Ministerpräsidenten 'Generaloberst Göring, vom 10. März 1937 (Reichs­
gesetzbt. I S. 292) wird hiermit folgendes bestimmt:

Erste!" Teil

Förderung des Baues von Heuerlings- und Werkwohnungen
I. Per s 0 n e n k r eis

1. Die Preuf}ische lanclesrenlenbank in BerJin gcw5hrt 'Darlehen an Bauern,
Landwirte und im 'Einverständnis mit dem Eigentümer ,auch an Pächter, die für
die Bewirtschaftung ihr£:s Betriebes Lanclarbeiter- oder Handwerkerfamilien
benötigen und sie nicht ,in vorhandenen Wohnungen unterbringen können.

2. Es wird die Erridltung von Heuerlings- und Instenstellen sowie von
Werkwphnungen gefördert. 'Heuerlings und Insten im Sinne dieser Bestim­
mung sind solche landwirtschaftliche Arbeiter, denen der .Betriebsführer als
Entgelt oder als Tei] des Entgelfs für ihre Arbeitsleistungen neben den zur
Verfügung gestellten Wohn- und Wirtschaftsräumen auch eine Landnutzung
auf Grund eines besonderen Vertrages (Heuerlings- oder Insfenvertrag) ge­
währt. Wohn  und Wirtschaftsgebäude sowie das Land bleiben im Eigentum
des Betriebsführers, werden aber von dem Heuerling oder Insten in eigener
Verantwortung bewirtschaftet.

Die in den Heuerlingsstellen anzusetzenden ,Familien müssen die deuische
Reichsangehörigkeit besitzen, arischer Abslammung, ehrbar, erbgesund und
politisch zuver!äsig sein. Sie müssen sich ferner zur Bewirtschallung der
Heuer\ingsstelle eignen.

3. Da die Errichtung von ,Heuerlings- und ,Inslenstellen eingehender Vor­
arbeiten bedarf, die längere ZeH beanspruchen, während sich der Werk­
wohnungsbau erheblich schneller durchführen läl}t, ist dieser zunächst bevor­
zugt zu fördern. Die. Werkwohnungen );ol!en nach Möglichkeit so angelegt
werden, da  sie später zu Heuer!ingsstel!en ausgebaut werden können.

. 11. Dar I e h n s b e d i n gun gen
1. Die zu fördernden HeuerJingsstellen haben iiUS einem Wohnhaus,

einem Wirtschaftsgebäude oder Wirtschaftsleil am Wohnhaus und einer Land­
zul,age (Abschnitt IV Nr. 1) zu bestehen. Zu den Werkwohnungen muIJ 8,in
Stallraum sowie Garlenland, möglichst in Gröi}e von 1000 qm, vorgesehen
werden. Die Förderung erstreck! sich ,auch auf den Ersatz bauf,älliger Ge­
bäude, vorausgesetzt, da  die Baupolizeibehörde die Baufäl!igkeil der v r­
handenen Gebäude beschein.igf. Eine Gewährung von Darlehen zur For
derung des Baues von Wirtschaftsgebäuden allein ohne die Errichtung derdazugehörigen Wohnungen kommt nicht in Frage. .

2. Die L-andesrente-nbank in 'Berlin gewähr! den Behiebsführern zur Ernch­
jung des Wohrthauses und des Wirtschafis-oder S1allgebäydes nach Ma gabe
eines 'BewiHigungsbescheides der Durchführungsbehörde (DiiHer Teil,. Ab­
schn,iH I) Darlehen (Dauerkredif) bis zu 85 v. H. des Neubauwertes, DIeser
wird von den. Durchführungsbehörden nach 'Fertigstellung der Bauten fest-:­
gesetzt. Die restlichen 15 v, H. der,Gesamtkosten müssendie Antragste!Jer
selbst aufbringen (durch Barmitiel, ,Fremddarlehen, vorhandene B3usfoffe oder
Selbst,:, und Nachbarhilhi).

3.. Im .Regelfall. darf bei der . Berechnung des Darlehns der ,Landes en!en­
bank bCi,e-iner Heuer!ingsstel1e ein Neubauwert bis zu55 O 'RM.,  .el, elner

h d  nd  e ihäzhuer 5  r!   n   r  :     g!te :  e  n d e '  rut     ni
besonderen GründEm . über dem Uurchschniti !iegen. Im Höchstfa!1 darf bel
der Berechnung des Darlehns -eIn voraussichtlicher Neubauwerl von 6500  M.
T re'i,ne HeuerlIngssteile und von 5500 RM. für eineWerkwohnung beruck­
slchtigt werden. Eine Ueberschreifung dieser Neubaukosten hat der Dar­
!ehnsneh er voll ,aus eigenen Mitteln zu bestreiten.

Die voraussichtlichen Neubaukosten (mit den Nebenkosten) dürfen für eine
Heuerlingsste!le nicht mehr als 8500 Riv\, betragen,

4. Die Preu ische Landesrenlenbank gewährt den Dauerkredil nach ord­
nungsmä iger Durchführung des Bauvorhabens und grundbuchlicher Sicherung.
Sis dahin bewilligt sie einen Zwischenkredif, der während eines Jahres nicht
verzinst zu werden braucht. Die Frisf beginnt mit der Auszahlung des -ersten
Teilbetrages. Nach Ab]auf des Jahres ist der Zwlschenkredit bis zur Gewäh­
rung des Dauerkredils mit 4 v.H. zu verzinsen. Der Zwischenkredit wi'rd durch
die zuständige Oberfinam:kasse auf Weisung der ,Durchführungsbehörde an
den Träger der Ma nahme (Dritter Teil, Abschnitt 11) ausgezahlt, und zwar die
Hälfte bi  zur Feriigsfellung der Bauten im Rohbau, weitere 40 v. H. bis zur
Beendigung der ,ßauarbeiten, der Rest nach der grundbuchlichen Sicherung
des Dauerkredits.

5. Der Zwischenkredit darf die Höhe des voraussichtHchen Dauerkredits
nicht i.Jberschre'Hen. Vor Auszahlung der ersten ,Rate ist der Zwischenkredit
durch einen Rangsicherungsvermerk gemä  g 21 Absatz 2 des Landesrenten­
bankgesetzes in der Fassung der .Bekanntmachung vom 1. ,August 1931 ­
Preu . Gesetzsamml. S. 154 - und durch eine Grundschuld in Höhe des
Kredilbefrages zuzüglich 6 v. H. Zimen zu sichern.

6. Die Preu ische Landesrentenbank kann die sofortige Rückzahlung des
Zwischen kredits verlangen, wenn
.a) dIe ,HeuerlingssfeJle ader Werkwohnung nicht entsprechend den Bestim­

mungen ausgeführt wird oder wenn die Voraussetzungen, unter denen
der Zwischenkredii bewilligt ist r nicht 'zutreffen;

b) die Heuer!ingssle!le nicht ordnungsmä ig mit Inventar versehen wird;
c) sich herausste!!l, da  die zur Verfügung stehenden ,M\He! von dem Dar­

lehnsn'6hmer ganz oder teilweise nicht benötigt werden;
d) über den Oarlehnsnehmer das Konkursverfahren eröffnet oder die

Zwangsverwaltung oder Zwangsversteigerung seiner Besitzung an­
geordnel wird;

ferner wenn der Oatlehnsnehmer
e) den Weisungen der Durchführungsbehörde oder der von dieser beauf­

fraglen Stelle nicht nachkommt;
f) die geförderten B.3.ulen nicht vorschrifismä ig gegen ,feuer versichert hält;
g} der Vc"plHchfung zur Unterzeichnung einer Schuldurkunde über den

Dauerkredit nichl nachkomm!.
Der Zwischenkredit ist in den vargenannten Fällen ,auf Verlangen der

!  l1desrentenbank mit 2 v. H. über dem jeweiligen Reichsbankdiskontsafz vom
Tage der Darlehnsgewährung ab zu verzinsen.

7. für die ordnungsmä ige Verwendung des Zwischenkrediis haltet der
Träger der Ma nahme der Lanclesreofenbank bis zur <Gewährung des Dauer­kredits. .

8. Der Dauerkredit der Landesren!enh:3nk wird in Landesrentenbriefen zum
Nennwerl gewährt. Den Unterschiedsbetrag zwischen Nenn- und Kurswert
trägt der Darlehnsnehmer bis zur -Höhe von 3 v. H. Höhere Unterschieds­
beträge gehen zu Lasten des Reichs.

9. Die weiteren Bedingungen des Dauerkredits richten sich n3ch dem Preu­
ischen Landesrentenbankgesetz. Der Dar!ehnsbe!rag ist auf volle 20 RM.
abzurunden.

10. Der Dauerkredit wird durch Zahlung einer Lmdesrentenbankrente ,in
Höhe von 5 N. H. des Darlehnsbetrages verzins! ul1d gelilg!. Der Dar!$hns­
nehmer zahlt 4 v. H" das Reich verauslagt 1 v. H. während der ,Laufzeit der
Rentenbriefe.

10. S<auvorscnrif!en
.1, Die Bauten sollen zweck!llä ig und ,einfach gestaltet sein._ Sie müssen

den ländlichen Anforderungerr entsprechen und sich in das Orfs- und L;;;nd­
schafIsbild durch heimatliche Bauweise einfUgen. Die HeuerJings- und Werk­
wohnungen 5'ind -.als Einrelhäuser zu erdchien. In besonderen. Fällen kann
die Zusammenfassung von hödlstens zwei Werkwohnungen zu einern Doppe!­
haus von der Dujd11ünrungsbehörde genehmigt werden. .

Wahn- und Wirtschaftsgebäude sollen, besonders bel Werkwohnungen,
so angelegt werden, da  späier ein Aus- und Anbau  ögHchAst'( bschnitJ 1
Nr. 3}. Es em;:Jfieh!t sich, das Wohnhau.s und das WlrtschaHsgebaude od r
den SfaU zu einem 8aukärper unter einem 'Dach zusammenzuTassen. DIe
Heuerlingsstelle ist nach Möglichkeit derart 'Ion der Hof,!age des Beiriebe , zu
!rennen, da  ein ungestörtes Bewirtschaften des He.u;rhngs nwes,e s gewah.:..
leistet wird. ,Ferner sind beim ,Bau die von der ReJCilsarbedsgemE:Hnschaft tur
Wärmewirtschaft e' V.in Berlin 'W 8, Char!oltensira e 46, herausgegebenen
Richtlinien für die Wärmeversorgung d s Bau, rnh.ause ff sinngemäf} zu be,:,
rücksichtigen.

2. Die Baulen sind mög!ichst unter
Baustoffe als Dc;uerbautenzu errichten.
stoffe und 63uteIJe zu verwenden. Neue
angewandt werden, wenn sie sich bereits
ausreichend bewähr! haben.

3. Das Wo h n hau s soJlmöglichst 50 qm, jedoch nicht untar 40 qm
Wohnfläche aufweisen. Bei ihrer IBerechnung 1st die GrllndfJäche der Treppe
nichl in Ans-afz zu bringen, Vorzusehen sind mindesiens:



1 Wohnküche,
1 heizbares Etternschlafzlmmer (nicht unter 14 qm Nutzfläche),
1 Kindersch!afzlmmer,
1 Speisekammer,
1 ElngangslJur oder Windfang,

ferner sind zu erstellen:
1 Kellerraum VOn mindestens 12 qm,
1 Bodenraum,
1 Räucherkammer.

Statf der Wohnküche kann eine kleine Kochküche von mindesfens 8 qm
vorgesehen werden, weno es die örtlichen Verhältnisse zweckmäiJig erscheinen
lassen. Es ,ist dann .auiJer den Schlafzimmern ein gröiJerer heizbarer Wohn­
raum 'zu fordern. IDer Ausbau einer weiteren grö eren Kammer im <Dachgeschory
mufJ bei Herstellung Von nur 40 qm Wohnfläche in jedem Falte möglich se n.
DIe Treppe zum DachgeschofJ ist ordnungsgemäiJ herzustellen, au  wenn Im
Dachgeschof) zunächst keine Räume <ausgebaut werden. Jst eme Unfe.r­
kellerung technisch nicht mög['ich, so ist ein Hochkeller anzuordnen. ,Auf die
Räucherkammer könncn die Durchführungsbehörden in Gegenden, in denen
diese nicht üblich ist, verzichten.

4. Das Wir I s eh a f t s g e b ä u deoder der Wirfschaftsfeil des flauses ist
be 'I Heu e r 1 i n g s s tel I e n der landzulage und der Viehhaltung anzu­
paSsen. An Wirtschaftsraum sind zusammen mindestens 35 qm zu fordern,
Diese können auf 30 qm beschränkt werden, wenn der Dachr.aum zum Lagern
von Futter durch einen .Drempel von 50 cm Höhe vergrö erf wird. Im Wirt­
schaftsgebäude oder Wirlschaftsfeil sind m ö g I ichs I vorzusehen:

1 Stallraum von mindestens 18 qm mit 1 Kuhstand und 2 Schweine­
buchten,

1 ArbBits- oder Vorratsraum,
1 Fufter- oder Waschküche.

Bei Wer k w 0 h nun gen wird nur eine Stalffläche VOn .15 qm gefordert.
Der innere Ausbau (Kuhstand und Schweinebucht) ist auszuführen. Die Si,aJ!­
räume durfen bei den geringen Abmessungen nicht zu hoch sein (möglichsf
'nur 2,20 m). Von ,der Verwendung von Zemenl  sl beim !nnenausrbau des
Shl!es abzusehen. Der ,Aborf 'isf in den StaU einzubauen.

5. Vorgärten und Hofräume sind einzuzäunen,
6. Die Wasserversorgung ist bei den Heuerlingsstellen und Werkwohnun­

gen, erforderlichenfalls durch Herstellen eines neuen <Brunnens, für die Dauer
zu sichern.

IV. Besondere Vorschriften tür Heuerlings­
und fnst'enverfrage

1. Den Heuenlflgsstellen s,ind bei mittleter Bodengüte 1,5 bis 4 ha als
Landzulage zuzuteilen. ,Die Durchführungsbehörde kann .ausnahmsweise auch
eine geringere Gröf)e - bis zu .% ha - zulassen, wenn die zu<;tändige
Landesbauernschali dün Antrag befUrworfet. Jede HeuerJingsstelle muf) mil
dem für die Bewirtschaftung notwendigen lebenden und loten Inventar ver­
sehen werden,

2. Woh n - und Wirtschaftsgebäude sowie das Land müssen dem land­
arbeiier 'auf Grund eines besonderen Vertrages, in dem Pflichten und Rechte
beider Vertragsteile festzu!egen sind, zUr Verfügung gestellt werden. Das
Enfgelt für die Nutzung der Gebäude und des Landes ist ganz oder teilweise
in Arbeitsleistungen abzutragen. Der ,Betriebsführer soll dem Heuerling Be­
stellungs_ und Ernfehilfe leisten. Neben der Landnutzung mury auch die
Nulzung des Wohnh-auses, Stalles und Hausgartens ,ausschlief,lich der land­
arbeilerfamiJie verbleiben. Die ordnungsgemarye Unterhallung der Gebäude
mul) vertraglich s'ichergestellt sein,

Zwelfer Teil

Förderung des Baues von Eigenheimen
I. Personen kreis

1. Das Reich und die Prau ische Landesrentenbank in Berlin gewähren zur
Errichtung Von EigenheimsteIlen (RentensleHen) 'Darlehen an verheiratete
reichsdeutsche Antragsteller, die ,als

'5) ländliche Handwerker,
b) ForstarbeiJer,
c) DeichN, Torl- und Wegearbeiter,
d) Landarbeiter

tätig sind, Die Antragstetier zu 01) bis b) sollen bevorzugt berücksichtigt wer­
den. An unverheir,atete Antragsleller dürfen Oarfehen ausnahmsweise 'nur ge­
währ! werden, wenn sie verlobt sind und eine auch von der Verlobten unter­
zeichnete Erklärung vorlegen, daiJ sie sofort nach 'Fertigstellung des Bauvor­
habens heiraten werden. Ferner ist be,i den unler,a) bis d) genannten Per­
sonenkreisen folgendes zu beachten:

Zu a). Der Handwerker muf) überwiegend den sachlichen Bedürfnissen der
Landwirfschaft (nicht den persönlichen der Landbevölkerung) dienen. Schnei­
der und Schuhmacher kommen also z, ,B. nicht in Betracht. Die Handwerker
können selbständig tätig sein oder bel einem Meister oder Unternehmer in
Arbeit stehen. Selbständige Handwerksmeister sind ausgeschlossen, wenn sie
in ihrem ,Betrieb durchschnH!1ich mehr als eine Hilfskraft (ausschlie lich lehr­
ling) benötigen. Die ,Förderung von Bauhilfsarbeifen' ist auf Ausnahmefälle
zu beschränken,

Zu c). Es dürfen nur ständig beschäfJigfe Wege arbeiter berücksichfigfwerden.

Zu d). Landarbeiter im Sinne dieser Bestimmungen sind auch solche Per­
sonen, die mindestens drei Monale jährlich in fremden landwirtschaftlichen
Betrieben (auch Nebenbejrieben, wie Brennereien usw.) als ,Arbeifer fätig s'ind.

2, Vor.aussetzung für die Gewährung der ,Darlehen ist ferner, dary die ,Fa­
mi),jen der Antragsteller arischer Abstammung, ehrbar, erbgesund und poli­
tisch zuverlässig sind. SJe müssen sich ferner zur Bewirtschaftung eines kleinen
!.andwirtschaftlichen Grundstücks eignen. Die ,Eheleufe dürfen nicht alter als
50 Jahre sein. Nur in Ausnahmefällen können äJtere ,Ehepaare berücksichtigt
werden, wenn erwachsene Kinder vorhanden sind, die den vorbezekhnEden
Berufen angehören und zur späferen Uebemahme der Eigenheime gewillt und
geeignet sind.

3. Die zu beleihenden Stellen sind möglichst im Anschlury iln bestehende
Guts- oder Dorf Jagen zu errichten. ,Eine 'Förderung in Ortschaften mit aus­

gesprochen städtischer Wesensari ist unzulässig, auch wenn die Antragsteller
den in Nr. 1 genannten :Berufen angehören.

4. Für jeden Stelleninhaber müssen am Ort oder in der näheren Umgebung
des Wohnsitzes ausreichende Beschäffigungsmöglichkeiten ländlicher Art vor­
handen sein.

11. Darlehnsbed ngungen
1. Die zu beleihenden Eigenheime müssen die Rechtstorm einer DRenten­

stelle für ländliche iÄrbe:ier und Handwerker" gemä    8 der Verordnungvom 10. Märzl937 erhalten.
2. Die Stellen haben '.;IUS einem Wohnhaus, einem Wirtschaftsgebäude oder

WirfschaflsteiJ am Wohnha"us und eir.er Landzulage zu bestehen. ID,ie FörN
derung erstreckt sich auch auf den 'Ersatz baufälHger Gebäude, vorausgesetzt,
da  die Baupo1ize-ibehörcle die B\3ufälligkeif der vorhandenen Gebäude beN
scheinigl und der AntragsteJJer ein Grundstück in der vorgeschl1iebenen
Mindestgröf)e besitzt.

3. Die Darlehen sind zum Ankauf von Land, zur Errichtung der ,Bauten und
Beschaffung VOn Invenfar bestimmt. I;\ls Darlehen werden nach Ma gabe
eines Bewilligungsbescheides der Durchführungsbehörden gewährt:

,a) Von der Preuf)'ischen tandesrentenbank in Berlin bis zu 72 v. H. des
Werfes der Eigenheimsiefle (Dauerkredit der Landesrenfenbank);

b) vom Deutschen Reich bis zu 1500 RM, (ReichsdarJehn), von denen 300
RM, für Invenlarbeschaffung bestimmt s,ind. Verfügt der Bewerber über aus­
reichendes Inventar, so kommen als Reichsdarlehn nur 1200 RM.. in frage, Der
Werf der Stelle errechnef sich aus dem Wert des tandes und dem Neubau­
wert der Bauten. Das Inventar bleibt hierbe,j unberücksichtigl. Der Werf
wird von den Durchlührungsbeherden festgesetzi,

4. Im RegerfaJl darf bei der .Berechnung des Darlehns der landesrenfen­
bank von Bau_ und Bodenkosien bis zu 6200 RM. ausgegangen werden. Die
Durchführungsbehörden dürfen höhere Darl-ehen ,in Aussicht siellen, wenn die
Baukosten aus besonderen Gründen über dem Durchschnitt liegen. Im Höchst­
fall dürfen bei der Berechnung des Darlehns Bau- und ,Bodenkosten von 7200
R'M. berücksichtigt werden. ,E,ine UeberschreHung dieser Kosten haf der Dar­
lehnsnehmer ganz aus eigenen Mitteln zu bestreiten.

Die voraussichtlichen Neubaukosten (mH den Nebenkosten) dürfen 8500
RM. nicht übersteigen. Sind .ausreichende Wlrfschaflsgebäude vorhanden, so
daiJ nut ein Wohnhaus neu errichtet wird, so dürfen sie nicht mehr als 6000
RM. betragen.

5, Die 5igenleistungen der Antragsteller kennen sich aus Barmitfe!n, VOr­
handenen Baustoffen, Selbst- und Nachbarhilfe sowie .aus im Eigenlum des
Antragstellers befindlichem Grund und Boden zusammensetzen. Siedlungs­
Kinderbeihilfen auf Grund der V,ierten ,Durchführungsbestimmungen zur Ver­
ordnung über die Gewährung von Kinderbeihilfen an kinderr-eiche Familien
Vom 10. Juni 1936 (Reichsgesetzbl. ,I S. 504) können in ,Anspruch genommenwerden.

6. Die jährliche Gesamfbelasfung ,aus der ,Finanzierung des Eigenhe,ims soll
möglichst unter 300 RM, liegen. Die ,allgeme.inen Unkosten sind dabei mit
o/J v. H. der Baukosten in Ansatz zu bringen.

7. Isf das land bereits im Eigentum des Antragstellers, so d1lrf der Ge­
samtbeirag des Darlehns der olandcsrcntenbank und des .Re.ichsddrlehus die
Baraulwendungen tur die Bauten und die Nebe.nkost,en nichl überschreiten.
Q,ie gleiche Einschränkung gilt ,in den ,Fällen, in denen als Ersatz für ein bau­
fäIJiges Wohnhaus ein neues errichtef w,ird, während die WirhchaHsgebäude
sich noch in gutem ,ßauzustande befinden und in ihrer Gröf)e genügen.

8. Hinsichtlich der Kreditbedingungen für das Darlehn der Landesrenfen­
bank - Zwische,1kredit und Dauerkredit - trifft das im ersten Teil in Ab­
schni/f 11 unter Nr. 4 bis 10 Ausgeführte auch für den Eigenhe,imbau mit der
Ma gabe zu, dary die Rückforderung des .oarlehns auch verlangt werden kann,
wenn der Darlehnsnehmer die Stelle nicht mit ausreichendem Inventar ver­sehen hält.

9. Das Reichsdarlehn ist mit 3 v. H. zu verzinsen und mit 1 v. H, zuzüglich
der ersparten Z,i-nsen zu !ligen. Zinsen und Tilgungsbelräge sind zum 15. No­
vember jeden Jahres kostenfrei an das zuständige Finanzamt abz.uführen.

10. ,Auf das Reichsdarlehen gewährf die Landesrenlenbank einen grund­
sätzlich zinslosen Zwischen kredit. rDieser wird in zwei T8'ilbefrägen aus­
gez.ahft, und zwar je zur Hälfte bei ,Beginn der ,ßauarbeiten und bei Fertig­
stellung det Baufen im Rohbau. Mu  das Ümd für e;ne Eigenheimste!1e erst
angekauft werden, und wird ein Teilbetrag des Darlehns zu diesem Ankauf
benöligf, so kann die Auszah!ung des ersten Teilbefrfj:ges ausnahmsweise vor
der grundbuchlkhen Sicherung erfolgen. Im übrigen gilt Nr. 8 entsprechend.

11. nie Landesrenlenbankrentc 'isl an ersler Rangsfelle zu sichern; das
Reichsdarlehn muiJ der landesrenfenbankrenfe im 'Range unmittelbar folgen.

IH. Bau VOr s ch r i f fe n

Für die ,Durchführung der Bauten geHen die gleichen Bestimmungen, wie
sie Im erslen Teil unfer Abschnift JlI für HeuerHngssfellen vorgeschrieben sind.
Bei HandwerkersteIlen kann jedoch der Stallraum im Wirtschaftsgebaude zUN
gunsten des Arbeifsraums eingeschränki werden, Der Sfallraum mury aber
auch bei HandwerkersteIlen das Halten von Schweinen ermöglichen.

Iv. ta nd - u n cl I n v e n t a r vor s ch r i f t e n
1. Die zu beleihenden Grundstücke müssen in den Provinzen Ostpreu en,

Pommern, Grenzmark Posen-WestpreuiJen und 6chlesien sowi-e im ,lande
Mecklenburg eine ,GröF,e von mindeslens 1 ha, im übrigen Deutsch!and von
mindestens U hOl haben. Ein Teil des Landes muiJ sich zur 'Garfennufzung
eignen, das restl.iche Land, nach Möglichkeit dabei ein Stück W,iese, hat min­
destens miltlere Güle aufzuweisen. Die Durchführungsbehörden werden er­
mächtigt, Mindestgrö en VOn U ha in den aufgeführten Provinzen und im
Lande Mecklenburg, von X ha im übrigen Deulschland zuzulassen, wenn von
den Antragsiellern der Nachweis über die Anpachtung von Lal1d für längere
Zeit (für mindestens sechs Jahre) erbracht wird, Ueber die Grörye des Pacht
landes haben die Durchführungsbehörden zu entscheiden. Es muf} bei jeder
Landarbeilersfelle dio Möglichkeit zum Halten e'iner Kuh oder mehrerer
Ziegen sowie mehrerer Schweine gegeben sein. ,Bei ländlichen Handwerkern
und Forstarbeitern kann ausnahmsweise auf das Pachlland verzichfef werden.

2. Jede Stelle muiJ mit dem für die :Bewirfschaftung benötigten lebendenund tolen Inventar versehen werden.



Dritter Teil

Verfahrensvorsduiften

L Durchführungsbehörden
:Durchführungsbehörden sind:

a) in Preu en: Die Regierungspräsidenten, der Verbandspräsident des Ruhr­
kohlenbezirks in Essen;

b) im Saarland: der Reichskommissar für das Saarland;
c) in Bayern: die Regierungen;
cl) in Würltemberg: die Würflembergische Landeskreditanstall in Stutlgad;
e) in Baden: die Badische Landeskredil.anstalt fÜr Wohnungsbau in Kar!sruhei
f) in den übrigen Ländern: die,La,ndesregierungen.

Wegen der Aufgaben der ,ourchführungsbehörden wird auf 9 4 Absatz 1 bis 3
der Verordnung vom 10. März 1937 hingewiesen. Die. Durchführungsbeh6rden
haben der Landesrentenbank .auf Anfragen Auskunft zu erteilen. Wenn sich
zwischen der Landesrenlenbank und den Durchführungsbehörden Zweifels­
fragen grundsätzlicher Art ergeben, so ist meine Entscheidung einzuholen.

11. VerJahrensträg-er
1. Da sich ,die HeuerIingsstellen 'Und Werkwohnungen sowie die Eigen­

heimste!len auf zah!reliche Ortschaften verte:i"len, sind ,die Ma nahmen zu­
gunsten einer einheitlichen ,Durchführung hesoncleran Stelle1'l (Verfahrens­
träger,n) z,u übertragen. Träger der 'Ma nahmen sind in PreulJen die provin­
ziellen Heimstätten ,(provinzielle Tre-uhandstellen für Wohnungs- und KI in­
sied!ungswesen), .in den au erpreu 'isc:hen l,ändern die vom tReichsarbeifs­
minister bestimmten Stellen. ,Aufgabe der Träger list es, 'den Bauern, land­
w:rle-n und IBewerbern um Eige.nheimsfel!en bei der Beschaffung der Geld­
mitte'l sowie der IDurchfüh ung der IBauvorhaben behilft.ich zou sein, ,die Ent­
wurfslzelichnungen und Kostenanschläge aufzustellen, ferrer die Bauarbeiten
zu vergeben, zu beaufsichtigen ,und abzurechnen. ,Besonderes Gewicht haben
die Träger darauf zu legen, da  ,die von den lDurchtÜhrungsbehörden ge­
ne'hmigten Finanzierungspläne eingehaHen werden.

2, Für ihre Tätigkeit als Treuhänder können die Träger der Marynahmen
von den 'Bauherren beli Heuerlingssfel!e1'l eine :Enfschädigung bis ,z,u 100 RM.,
bei Werkwohnungen bis zu 90 RM. un,d bei !Eigenheimen bis zu 125 ;RM. ver­
langen. Die baren ,Auslagen, auch Fahrkosten zur örtlichen Beaufsichtigung
der Ba,uarbeiten USW., sind lin den 'Vorstehenden Beträgen nicht enthalten und
können ,den Bauherren in an'gemes<;enen .Grenzen in Rechnung gestellt wer­
den. Die ,Erhebung besonderer ,Bauleil.ungskosten isl unzulässig.

HI. Vor p r'ü Lu n gen
1. ,[)ie ,Bewerber um 'Darlehen Ihaben ihre Förderungsanfräge bei den

staatlichen -Krehbehörden (in "Preurye-n bei den Landräten, in d",n au er­
preu ischen ländern den entsprechenden >Dienststellen) einwreichen. Es
sind für Heuerlings- und Werkwohnungen Fragebogen nach Muster 1 a und
Musier 1 b 1 ) ,zu verwenden. ZUr ,Prüfung der persönlichen Verhä1fnisse s'ind
von HeuerJ-i,ngen und Hewerbern Ifür Eigenheime Fragebogen nach Muster 1 c
,und 1,d ausw üllen, 'Bei Zweite I über die Ges.undheil diesor Bewerber und
ihrer Familien veranlassen die Kreisbehörden die Untersuchung durcl1 das
zuständige GesundheitsamL <Ferner fordern sie amtliche Unterlagen über
Eliern und Gro el!ern an, wenn Zweifel über die arische ,Abstammung
bestehen.

2. Wenn von ,vornherein ersichtlich Ist, da  A'ntrage keine Aussicht auf
€rfo!g haben, sind die ,Bewerber von den Kreisbehörden mit kurzer Begrün­
dung abschlägig zu bescheiden.

3, Können 'die Förde ungsaniräge nach ,dem ,Ergebnis der ,Prüfungen be­
fürwortet werden, so 'holen die iKreisbehörde-n gleichzeitig die ,sJellung der
Arbeits<amtsle-iter und der Kreisbauernführer, bd Heuerlingen und Bewerbern
für 'Eigenheime der Kreis!eiter der NSDA'P. unter Beilügun  von, Ahschrift n
des Fragebogens ein. IBei ständigen staaHichen Fors!arbe,ter  sind nur dte
Arbe'itsamtsleifer ,und Kreisleiter der NS-Di\:P. neben den zustandigen Forst­
dienststellen zu hören. falls alle beteiligten SteBen zustimmen, verständigen
die Kreisbehörden die Träger 'der Ma nahme ,unter Uebersendung der Unter­
lagen.

4. Wenn ausnahmsweisa .die beteiligten Sfellen ai'nen Anfrag verschieden
beurte-i-Ien so haben ,die Kreisbehörden den gesamten SchriH,wechsel den
DUrchführ ngsbflhörden zu übersenden. Diese treffen die Entscheidung, nach­
dem sie die tandeshauernschalt gehört haben, und .gegebenenfalls nach A,us­
sprache mit den ,Beteiligfen. Bei 'ständigen staatlid1en Forsta:-be,it"rn enl­
scheldet die Durchführungsbehörde im Einvernehmen. mit der ,zuständi:gen
ForsJdienstste!le.

IV. :Anträge
1. Sobald die Verfahrensfräger. die Unter!agen 'von den Kreisbehörden er­

halte,n haben, ,klären sie z,unächsf die Bauplat.z- und LandlrafJe und set,zen
sich, wo s'ic:h 6chwierigkeiten ' n dieser Hinsicht ergeben, mit den Orls- und
Kreisbauernführern, bei ,Forstarbeitern mit den Forstverwaltungen in Ver.
bindung. Ferner beratefJ sie die ,ßauherren hinsichtlich ein.es passenden Bau­
typs, eines geeigneten IBauunternehmers us'w., ermiffeh-: dIe Baukosten, stei­
len die F:inanzierungsp!äne auf ,und besorgen ,die neben den IDarlehen des
Reichs und der Landesrentenbank benötigten Mitte!. E geben  ich ,hinsichtlich
der FörderungsmögHchkeif ,schwierigkeiten, so ist die Entscheidung der nurch­
führungs behörden einz,uholen.

2. Nach Absch!u  Ider Vorarbeiten .stellen die Verfahrensträger bei 'd n
Durchführungsbehörden ei,nen Antrag nach Muster 2 a oder Must r 2 b,. Je
nachdem .es sich um eine HeuerlingssJelle, Werkwohnung oder EIgenheIm­
steIle handelt. Beizufügen sind:
1. der Fragebogen miJ den Unterlagen Über die Vorprüfung,
2. die ,Schu!du k'un,de des Trägers ,nach Muster 3,
3. ldie 'Eniwurfszeichnungen (Grundrisse, Ans'ichten, Schnit!e) mH Lagep!an

In doppelter Ausfer!igung,
4. die ,Baukostenberechnung,

") Die Muster sind 'nicht mit abgedruckt.

5. der Grundbuchausz:ug (sofern -bereits ein GrundbuchblaH angelegt ist)
in doppelter Ausfertigung,

au erdem .be'i Heuerlingswohnungen:
6. der vom Kreisbauernführer geprüfte Heuerlings- oder Insfenverfrag.

V, Be will i gun g sb es eh e 'i d e
1. Die Durchtührungsbehörden prüfen die ihnen vorgelegten U;f;;.tagen,

b.esonde.rs ,in technischel' und finanzieller Hinsicht sowie in bezug auf .die
SIcherheit der zu gewahrenden narlehen und die Tragbarkeit der lasten um­
gehend nach.

2, Wenn alle Vorausset1.ungen deI' Förderung, wie sie sich aus dem Wort­
laut der Bestimmungen und ihrem Sinn ergeben, erfüllt sind, und wenn ferner
festsieht, .da  dem Beginn ,der Bauausfühmng keine .Hemmnisse entgegen­
stehen, erteilen die .Uurchführungsbehörden einen Bescheid nach Muster 4 a,
Muster 4 b oder Muster 4 c an die Träger d",r Ma nahme. ,Für die Bewil!i­
-gungsbescheide ist bei Heuerlingsstellen röftid1es, bei Werkwohnungen grün­
liches ,und bei Eigenh8limen gelbliches Papier zu verwenden. Abschrif! des
Bescheides mit der Schu!durkuncle des Trägers und einer Grundbuchblattab­
schrift ist der Landesrentenbank in BerJin W 8, Markgrafensfraf}e 38, .zu Gber­
senden. Die Durchführung der Bauten ist unter Ben.icksichbigung der jewei­
ligen Verhältnise (Jahre.szeit) innerhalb eines Dreivierte!jahres, die Vorlage
der Abrechnungsunterlagen innerhalb eines we.iteren Vierteljahres zu fordern.
Den Bewilligungsbescheiden sind die geprüften, mit Sichtvermerk versehenen
Zeichnungen beizufügen.

Vi. ,Q run d buch sich er u n 9 cl e s Z w i s ch e n k r e ,d i t s
1. Die Durchlührungsbehörden veranlassen die grundbuchrliche Sicherung

des Zwischenkredifs, Dazu haben sie die Zwischenkreditschu!durkunde nach
Muster 5 a oder Muster 5 b mit dem Darle.hnsne-hmer aufzunahmen. Die
Schuldurkunde ist mit einem .Ersuchen nach Muster 6 - unter Beifügung einer
vollstreckbaren Ausfertigung der ,schuldurkunde für die landesrentenbank ­
von <der Durchführungsbehörde dem zuständigen Amtsgericht zu übersenden.
Be!i Eigenheimen ist ,der Anfrag auf Eintragung des Vermerks: "Rentenste!!e.
für ländlic' , Arbeiter und Handwerker" nach Muster 7 a beizufügen. Mit der
Aufnahmt.. ,er Schuldurkunde können die Durcnführungsbehörden auch einen
Beamren einer nachge.or,dneten Stelle, z. B. in Preu en des Landratsamtes,
beauftragen. In den Fällen, bei denen die Bewerber für eine ReniensteHe
das Grundstück erst erwerben müssen, kann mit der Beurkundung des Kauf­
ver1rages nach g 8 Abs. 1 der Verordnung vom 10. März 1937 auch ein Be­
amter einer nachgeordneten Behörde beauftragt werden. Von der Ermäch­
tigung, die nachgeor.dneten Behörden bei der Durchführung ,der Ma\}nahme
zu beteiligen, ist weitgehender .Gebraudl zu machen. Für den Kaufvertrag
nebst .Auf!assungsverhandlung ist Muster 7 b ,zu verwenden. Eine Abschrift
des Kaufvertrages ist dem Kre'isbauernführer bzw. ,dem ,Entschu!dungsamt oder
dem Kommissar für die Osthi!fe (landsteIle) mit Hinweis auf g 9 Abs. 5 der
Verordnung vom 10. ,März 1937 zu Übersenden.

2. Ist bei Eigenheimen die angekauffe Parzelle bereits gwndbuchl'ich be­
lastet und soll die Abschreibung ohne Zustimmung der Gläubiger erfolgen,
so sind die 'serechHgten von der beabsichtigten lastenfrp.if':n AbsdJreibung
nach Mus!er 7 c zu benachrichtigen. Das Ersuchen om lastenfreie Abschrei­
bung .und Anlegung eines selbsländigen Grundbuchb!aHes hat nach Muster
7 cl zu erfolgen. Dem Ersuchen wird zw€ckmä ig die Zust:immung des An­
erbengerichtes beigefugt, falls es sich be.'i dem GrundstÜck, 'von dem die
Parzelle ,tür eHe 'Rentenslelie abgeschrieben werden soH, um einen Erbhof
handeIl. Für den Anfrag an das Anerbeng2richt ist ,Muster 7 e zu verwenden.

VII. Du!" ch f ü h I' U n g der Bau t e n
Treten Umstände ein, die ein ,Eingreifen der Durchtuhrungsbehörden, be­

sonders die Aufhebung der Bewi!ligungsbescheide I\Jnd Rückzahlung beretls
gezahlter Zwischenkreditbefrcige ertorderlich machen, so ;ist den Durchfuh­
rungsbehörden vom Verlahrensträger zu berichfen, ebenso wenn ein Bau­
vorhaben infolge unvorhergesehener Hemmnisse nicht innerha:b der höchst
zulässigen Förderungdris  von 12 Monaten fediggeste.!lt und abgerechnet
werden kann (,kbschnitl V Nr. 2). Fall.s Preissteigerungen .zu einer Gefähr­
dung der im Bewil!igungsbescherd feslgelegten Finanzierung führen, haben
die Träger ,vor Vergabe der überteuerten ,Arbeiten die Durchfü1hrungsbehor­
den  u benachrichtigen, di e nötigenfalls das we,itere (Eingreifen ,der Preis­
überwachungsbehörden, Aenderung des Finanzierungsplanes) in die Wege
leiten.

VIII. A.uszahlu'ngsanordnungcn und Nachweisungen
1. Die Uuichführungsbehörden fuhren über die ihnen zugeteilten Beträge

Nachweisungen, getrennt nach Milleln der landesrentenbank und des Reiches
(Muster 8 a und Muster Sb). In .weiteren Nachweisungen nach Muster 8 c
und Muster 8 cl sin'd die durch Bewilligungsbescheidein Aussicht gesteUten
Beträge einzutragen. Die Bescheide sind nach Rechnungsjahren getrennt fod­
Jaufend entsprechend den Nummern -in den Nachweis<unge,n zu numerieren.
Bcschei,cle dürfen nUr im Rahmen der durch ,besondere Verfügung zugeteilten
Beträge ausgestellt werden. Fa/ls ,Bauvorhaben nicht ausgeführt werden, sind
die Bewilligungsbescheide ,durch besondere Verfügungen aufzuheben und
die ,Antragsteller, die land srentenbank sowie die sonstigen beteiHg!en Sfe!­
len zu benachrichtigen; .ferner ist die Nachweisung nach Muster 8 c oder 8 d
zu berichtigen.

2. Nach oder grundbuchlichen Sicherung des Zwischenkredriis können dte
Trager die Auszahlung ,des ersten Teilbetrages bei den Durchführungsbe­
hörden beantragen. Falls ein Teilbetrag des Z,wischenkredits auf das Reichs­
darlehn zum lan-da!1kauf !ü!' ei.ne EigenheimsteIle be-nöiigl wi d, haben die
Träger in ihrem ,Anfrag die Sachlage kurz darzulegen (ZweHer Tel1, Ab­
schnitt 11 Nr. 10). Die Durchfuhrungsbehörden erleilen die Auszah!ungsanord­
nungen fÜr die Zwischenkredite an die für das Bauvorhaben zuständige Ober­
finanrkasse flach Muster 9 unter entsprechender Ergänzung der Nach­
weisungen.

3. Die Auszahlung des lehten Teilbetrages .des Zwischenkredih auf das
Darlehn der Landesrente.nbank dar! erst nach 'grundbuchlicher Sicherung des
Dauerkredifs erfolgen. Ueber die Gewäh ung des Dauerkredits, bei Eigen­
heimen auch des Reichsdarlehns, ergehen besondere VorschrHien.



IX,  b e s 'I i m m u n 9 'e n
Ausna'hmen hinsichHich des Pe(sonenkrE!ises, ,der baulichen Anordnungen

und der Grö e ,der. Landzu!age 'bedürfen meiner Genehmi'9ung. Für die auf
Grund dieser Beslimmungen geiörderten IBaufen dürfen die Mittel der Reichs­
ansf-alt für Arbs'itsvermittlung und Arbeits!osenversicherung (Anordnung ¥(),ffi
28. August 1934) nicht Jn Anspruch genommen werden. Dem 'Rechnungshof
des Deufschen R6Iiches ud mir 'behalle ich das Recht vor, die Verwendung
der Mif!eJ durch Beauftragte überprüfen zu lassen.

Bedin, den 24. 'April 1937.

Der Reichs- ui1d Preufyische Ar<bej!sminisfer.
!n Vertretung des 'Staatssekretärs:

Re ft i g.

Finanzierungsbeispiele
(Die Beträge sind entsprechend abgerundet)

.I. Heuerlingswohnungen
A. Gesamtbaukosten einschi. Nebenkosten . . . .. 5500,- RM.

a) Finanzierung:
1. Darlehn der L'Indesrenfenbank, 85 y, H. von

5500 RM. ...............,....,.........,.. 4680,-IRM.
2. Mitarbeit urrd :vorhandene Baustoffe, 10 v. H. 550,-"3, ;Eigenkapi.fal, 5 v. H. .... 270,- "

Zusammen .... 5500,- >R,M,
Der Bauer oder ,Landwirt hat bar au-fzubringen:

5 v. IH. der Gesamtkosten ...................... 270,- RiM.
Disagio des Darlehns der Landesrentenbank, 2 v. ,H.von 4680 'RM. ' .. , .. .. . .. , .. .. . 93,-"

Zusammen ... . 363,-'RiM.
b) Belastung:

Jährlich, 4 v. ,H. des ID,"rlehns dat landesrentenban,kvon 4680 RM. . 187, 20tR 0 .
MonaNich ... . . . , . , . . .. . .. . . . . 15,60,R,M.
B. Gesamlbaukosten einsch!. Nebenkosten.. . _ 500,- RM.

(Nur .zulass!lg 'bei ,Baukosten uber dem Durch­
schnitt)

a] Finar;zierung:
1. Darlehn.,der l.3ndesrentenbank (Höchstbefrag),

85 Y. K',yon 6500 RM, ..,." ..... ... .... .... 5520,-RM.
2. M.tarbeit und vorhanden 83ustoHe, 10 v, H. 650,-"3. 'Eigenkapital, 5 y, H. 330,---:: "

Zusammen .. 6500,- RM.
Der ,s3uer oder landwirt hat Ibar auhubringen:

5 v, H. der Gesamlkosten ........,......"..... 330,-8M.
Disagio des Darlehns der landesrcnlenbank, 2 v, 'H.von 5520 ,RM, .. . 1<10,-"

Zusammen.  -'RM.
bJ Belaslung:

JährJlich,4 v. -H. des ,oarlehns ,der landesrentenbank
'Von 5520 RM, . . . . .. . . . 220,80 'RM.

Monatlich ....,....,........ 18,40 RM.
11. Werkwohnungen

A. Gesamlbaukosten einseh!. Nebenkosten . . . . . ,. 4500,- RM.
aJ Fini:lßzierung:

1, Darlehn dei' landesrentenbank, 85 v. H. von
4500 RM, . ....,.........,....,'........... 3820,-'RM.

2. ,MHarbeif und. vorhandene Baustoffe, 10 v. IH. 450,-"
3. cEigeokopitol, 5 v. H. ... ................... 220,-"

Zusammen .... 4500,- RM.
Der ,Bauer o:Jer tandwirf hat bar aufzubringen:

5 v. H. der Gesamtkosfen ...................... 220,- RM,
Disagio ,des DarIehns der landesrenlenbank, 2 v. H.von 3820 R'M.  -:­

,zusammen .... 295,- RM.
b) Belaslung:

Jährlich, 4 v. H, des DiJrlehns der lcmdesrentenbank
von 3 820 RM. ..................

MonaOich
! 52,80 ,RM.
12,70 RM.

... 5500,- RM.B. Gesamtbaukosten einschi. Nebenkosten .'
(Nur bei, !Baukosten über dem Durehsennilt)
a} Finan,derung:

,. DarJehn der tandesrenfenbank (Höchstbefrag).
85 v. ,H, 'Von 5500 RN\, ..................... 4680,- RM.

2. Mitarbeit und :vonhandene Baustoffe, 10 v. H. 550,- 11
3. EigenkapH<JI, 5 ,v. H. ..... ................., 270,_"

,Zusammen '"
Der .Bauer oder tandwirf hai bar 'I'Iuf.zub/'lingen:

5 v. H. der Gesamtkosfen '....'....',.......... 270,- RM.
Disagio des Darlehns der .Lan::lesrentenbank, 2 'V, H.von'4680 RM. ,...

5500,- RM.

Zusammen ..
93,- H

363,- RM.
bJ Belastung:

Jährlich, 4 v. .H.des Darlehns der Landesrenfenbank
von 4680 RM,

187,20,RM,

15,60 RM.Mon 1!jch ....

111.. ,Eigenheime
A. Gesam'tkcsten -einschI. land-, Neben- ,und In­

ventarkos'fen ............
,(O,hne Inventar 6200 'R'M.)

a) Finanzierung:
1. Darlehn .der tandesrenfenbank.

6200,RM. .....
2. TRe.ichsdarlehn
3. Mifarbeit ... .
4. Ei-genkapital ...

.. 6 500,-'R

72 v. H. von
. 4 460,- ,RM.

....... 1500,- "
300,- "
240,'- "

Zusammen .... 650G,-RM.
,oer ,EIgenheimbewerber ,hat ,bar aufzubringen:

Eigenkapita! ................................... 240,- RM.
Disagio des .Darlehns der Landesrentenbank, 2 v. H,von 4460 IRM, .......... ..........,.... 90,- "

Zusammen .... 330,- .RM.
bJ Belastung:

1, 4 v. >Ho des Darlehns ,der tandesrente.nbank von
4460 ,RM. ..................................

2. 4 v. H. des ,Reichsdarlehns ,von 1 5001RM. .....
3. Unkosten (% v.H. ,der Baukosten ,Yon 5000 'R,M.)

Jä,hrlicn ....
MonaHich ....

B. Gesamlkoslen einseh!. L-and-, Nehen- und ,In­
'Venlarkosfen .............,..................
(Ohne  nvenfar 7200 ,RM.)
(Gesamtkosten von 7500 IR,M. nUr zulässig be,i
IBaukosten ü'ber dein Durchschnilt)
0'1) Finanzierung:

1. !Darlehn  er Landesrentenbank (Höehsfbetrag),
72-".1H. :von 7200 R,M. ...... ..........,.5180,-R,M.2. IReichsdarlehn ........ 1 500,- "

3. ,MiI.arbeil ..... . . . . " . . . . . . . . . . . . . . . 350,-"
4. ,Eigenkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . 470,- "

Zusammen .. 7500,- RM.
Der Eigenheimbewerber ,hat har aufz,ubringen: . .

Eigerrkapital ......,..'......................... 470,- ,RM.
Disagio des Darlehns der Landesrenfenbank, 2 v, H.

von 5 180 'RM.

178,40 RM.
60,- "
37,50 "

275,90 RM.

23,-RM.

..25:0 0,- RM.

.zusammen
..  03,- "

573,- RM.
b) Belasfung:

1. 4 v. H des Darlehns der landesrentenbank von
5 ! 80 RoM. ..................,.......... 207,201RM.

2, 4 v. H. des 'Reichs<:Iarlehns von 1 500 >RM. .... 60,-"
3. UnkDsfen (% ,v.H. der Baukosien >von 6000 'RM.)

Jährlich .... 312,20IR,M.
Monatlich - 26,- RM.

Der Reichsstafthalter in Sachsen - Landesregierung _ Ministerium tür
Wirtschaft und Arbeit, 1. Mai 1931, Nf. 111 1 B 15: AllS. 12 a/31.

Für das Lan.d Sachsen ;wird hierzu folgendes be,kannt­gegeben:
A.

1. ,Als nsfaaffiche Kreisbehörclen n ,im Sinne des Dritten Teils, Abschnitt 111
de ' Ersten DurchführungsvDrschrJften vom 24. April 1937, an die die För­
derungsanträge zu richten s,ind, werden bestimml:

die Amtshauptleute, d'ie Oberbürgermeister der 1Slaclfkre'ise, die Bür­
germeister der Städte, denen die Befugnisse der 'unteren Staatsver­
waHungsbehöl'cle voll überfragen worden sind.

2. Zum Träger der Ma nahme wird bestellt die Landessiedlungs,gesell_
schaH Sachsen, G. m. b. H., Dresden-A. 1, Beuststra e 3. Die von den unter 1.
genannten SleHen im Zuge des vorgesd1riebenen Vel'fahrens der l'andes­
siedlungsgesellschaft Sachsen zur weiteren ,Bearbe'ifung IZiU übergebenden An­
fragsunterlagensind .bei deren zustandigen Zweigstellen eInzureichen. Zweig­ste!ien befinden $lieh in:

Dresden, 'Beusfstra e 3, Ruf: 44336 (für die iÄmtshauprmannschaften Dres­
den, 'Pirna, IDippoldiswalde, Fre'iherg, Mei en, Groi)enhaJn,
:Kamenz);

lejpzig C 1, Humboldtsfra e 14, IRuf: 15783 '(für die Amhhaupfmanmchaften
teipzig, 'ßrimma ,und .Borna);

Chernnitz, Am Hauptbahnhof 9, Ruf: 40455 (Ifür die !Amtshauptmannschaften
Chemnitz, SioHberg, ,Flöha, Rochliliz);

Zwickau, rParkstra e 6, Rul: 3036 {iür die Amfshauptmannschafte.n Zw,ickau
und GJaucha,u);

Plauen, Theafersh'a e '10, Ruf: 3380  für die ,Amfsha-upfmannschaflen
Plauen, Auerbach, Oefsnit.z)i

Döbeln, JRot"weiner Stra e 24, Ruf: 2937 (für die Amlshaupfmannschalfen
nöbeln un'd Oscha z);

Al1nabe g, 1Steinweg 6; !Ruf: 2958 (ffür die ,Amtshauplmannschafl.e-n ,Anna­
ber9, Schwan:enberg, Marienberg);

Löbau, Lindenstra e 5, ,Ruf: 2609 (für die iAmfshauptmannschaHen
IBa-ulzen, tö'bau, Zilt'a'u).

3. 'Al.s iDurchführungS'behörden im rSinne der iReichs1bestimmungen werden
die Kre'iS'haupfJeute eingesetzt.

B.

Me.ine Verordnung ürber die Förderung des Baues von Eigenheimen für
landliehe iHandwerker und Arbeiter sowie 'von Heuerlingswohnungen aus
Reichsmifte!n 'vom 7. ,Mai 1936 (V,BI. I S. 204) 'Wird h'iermif auber Kraft geseh:t.

(,,-BI. 1 v. 21. S. 37, S. 267.)



Anteil der zur Verhünung gelangenden ger:ingeisenhalligen Erze, so
da  1937 mit einem SchJackenanfall ,von 1000 bis 1200 k.g je t Eisen
gerechnet ,werden mu . Es leuchtet auch ohne zahlenmä ige Beweis­
führung ein, dafJ im IRahmen der 5elbsrkosienrechnung .der Verkauf
von Hochofenschlacke jelzt wichtiger als je isl. .Es geht daher nicht
an, da  e in grolJer TeH der 'Schlacke, .die einen wel"ivonen .Baustoff
für ,viele Zwecke darstellt, ,ungenutzt auj Halden geschüHet wird. Im
Stra enbau wil'd Hochofenschlacke für Teermakadam- ,und Befondecken
verwendet. 1935 wu den an Hochofenschlacke im Stra enbau insge­
samt verbraucht:

460000 f als 'IPacklage,
1 335000 f als IKlelnschlag einschI. Splitt,

270000 I als Teetmakad<trn,
j 8 000 tals 6chl'ackenpflaster.

Rund 2 Mt!!. I Hochofenschlacke oder elin Fünftel des Gesamlanfalles
wurden 1935 zu S!ra enbausfoff ver-arbeilet Davon konnte ein be­
achtlIcher Tei! nach Holland ausgeführt werden. leider 'ist im letzten
Vierteljahr 1936 ,die Ausfuhr infolge der Geldenfwert,ung, ,die 'dem
be!gischen WeHbewerb einen gro en Vorsprung gab, erheblich LU­
rückgegangen. Da 'hierin keine Aenderung zu erwarten und da mit
steigendem Schlackenanfa!l ,zu rechnen ist, erscheint es notwendig, da
der heimische Straf;enbau mehr a!s bisher auf Hochofenschlacke !Zurück­
greift. IDas w:ird durch ,dreli Umstände erleichtert: 1. durch -die iLage
der Hülfen in ,der Nähe grof;er Teergewinnungsanlagen mit sehr .re-ich­
!ichem RohteeranfaH, 2. durch ,das Vorhandensein zahlreicher Brecher­
und 'Mischanl,agen, in dens," jede gewünschte Menge Schlacke  ge­
brochen .und 'gefeert werden bnn ,und 3. 'durch FOrtschritte 'in der
Herstellung von KaHleer, der <dle Beförderung geteerter ,schlacke 'Über
weite 'Entfernungen ZUr Baustelle und ,den ordnungsmäf;igen Einbau
ermöglichf.

Der Rohteeranfall aus der Stein ' kohlenverkohlung und -vergasung
ist von 1929 bis 1932 erheblich 'Z,urückgegangen, erreichte jedoch 1936
wieder 1,6 ,Mii!. f un'd ,dürfte im laufenden Jahre den ,stand von 1929
überschreiten.

Rohteeranlall Stra  e nte erg ewi n nun 9
vom Rohtaeran!all1 1 %

1929 1 750000 1 26 000 7.21930 1 350 000 1 52 000 11,11931 1 100000 117 000 10,61932 1 050 000 120000 11,41933 1 100000 158000 14,41934 1 200 000 168000 14,01935 1 450 000 169000 11,,11936 1 600 000 188000 11,2."'"  ,  ,,
EII'.ai!jU!  1!!!5iId 'eli lI'd5ill!!!l!1!qlJi)lI11""'"""'
Zur Einsparung von Eisen mehr Kachelöfen und Kachelherde stall

eiserner Oelen und Herde bei Bauten mit öffentlichen Mitteln
Er/al, des Reichs- ,und Preuf}ischen Wirlschaftsministers vom 29, April

1937 - 11 ,R 8876/37 an die Obersten Reichsbehörden und landes­
regienungen :

nDie durch die SchWllerigkelien in der Versorgung mit E!i'senerzen
h.ervorgerufene NOfwendig'keif der -Einsparung 'Von Ei'sen, auf die hin.s'lchtlich des Baumarktes bereits ,durch Rundschreiben des Herrn Mi­
n,isterpräsidenten ,Generaloberst Göring, 'Beauftragter fÜr den Vierjah­
resplan, ,Geschäfts gruppe Rohsiolfverteilung vom 27. November 1936
Nr. Rov. 735 hingewiese.n worden ist, gibt mir Yeranlass'ung, da raut
aufmerksam  u machen, ,da  nicht unerhebliche ,Einsparungen an l'isen
dadurch erzielt werden können, dalJ in stärkerem Umf-ange als bis,her
an Stelle e'Isemer Oefen und Herde Kachelöfen und Kachelher,de bei
mit öffentlichen Mitteln erstellten ,ßau! n vorgesehen wer.den. Durch
.d!e erweiterte Verwendung von Kacheln, ,die fast vollständig aus inlän­
dischen Rohstoffen hergestellt werden, .würde nlicht nur eine Einspa­
rung an Eisen, sondern gleichzeitig eine sehr erwÜnschl-e Mehrbeschäf­
tigung dieses schwach beschäfti:gten Z,wß<iges der keramischen ,Indu­
strie sowie -des aus.führenden Tö-pfer- und Ofensefzerhandwerks er­
Zlielt wer>den. Der Kachelofen und Kachelherd ist 'im übrj,gen 'in wärme­
wirtschaftlicher und ,feuerungstechnischer IBe:riehung ,durchaus ein,wan.d­
frei und ,auch in baulechnischer und archilektof1'i-scher Hinsicht wohl 'fast
berall verwendbar, sowie lin ,Form und Farbe anpassungsfähig.  uch
10 preislicher Beziehung wird e'in gewis's-er Mehraufwand bei der erst­
maligen .Erstellung ,jnnerhalb des Gesam b-auplans ausgeglichen ,wer­
d.en können. Bedenken gegen die Ve-rwendung ,von ,,'<achelöfen, die
s ch he'l einigen Wehrkreis,verwaltungen früher aus angeb1icben Schwie­
rlgkeiJen bezüglich des schneUen Anheizens und der W dersfands­
fähigkeit gege-nüber raunerer >Behandlung ergeben haben, können bei

Während der Sfra enteerverbrauch bis 1930 troiz dem Rückgang ,des
Rohteer nfalJes ansehnlich stieg und sich damals auf 152000 t belief,
lag er In den beiden Krisen.jahren 1931 und 1932 um rund 30000 I
niedriger, 1933 konnte ,der Rückschlag bereits wieder wetfgemacht
werden. Während in den beiden Folgejahren keine wesentliche Zu­
nahme -des Verhraucl1s eingeirefen 'ist, konnien 1936 rund 20000 t
Slral3enteer mehr .abgesetzt werden. Der ,Anteil des Sfraf)enteerab­
satzes am gesamten ,Rohteeranfall ist jedoch sei! 1933 rückläufig, weil
der ,zwangfäufige Rohleeranlall der Kokereien und Gasanstalten viel
sfärker gestiegen list als ,der StralJent erverbrauch. Der Hauptbestand­
lei I des ,Sfra enteers, nämlich 'Pech, mulJle In zunenmen,den Mengen
auf lager genomme-n werden, weil -auch die sonstigen Pechverbraucher
(Pre sieinkohlenwerke, Dachpappen- und Pechkoksfabriken) mit ihrer
Abnahme hinter dem Steigen des Pechanfarles zurückbLieben. Als er­
weiferungsfä.hig wird hauptsächlich der Pech.verbrauch zur Herstellung
von -SlralJenteer angesehen. Die 1935 ,und 1936 a,uf lager genommenen
Pechmengen häHen ZlJ einem ansehnlichen TeH zu Stra eniee.r verar­
beitet werden können, .wenn der Sfraryenbau 'grö ere Mengen abge­
nommen hätte.

Aur,er Hochofenschlacke und Stta enteer sind als S!ra enbaustoffe
des deutschen Bergbaus noch Aspha!tgesfein und Asphaltbitumen aus
dem WieliZer Rohöl zu nennen, welches das einzige bifumen.haltige
deuische Erdöl ist. Die Aspha!tgewinnung daraus beläu1t sich 'Seit
Jahren auf ungefähr 15000 t und dient nur tei/wehe Stra enbau­
zwecken. Die- ,Gewinnung von Asphaltgesfein konnte seit der Wirt­
schafts.kt-ise beachtlich gesteigerf werden.

Gewinnung von \Asphalfgestein
11930 1172001931 694001932 33 3001933 43 9001934 65 3001935 72 3001936 105000

Die Förderung von Asphalf-gestein ist bis 1932 auf beinahe ein Vierfel
von 1930 'abgesunken und hat sich seitdem nur langsam und durchaus
ungenügend erhöhf. Man rechnet, da  ,ungefähr die Hälfte des ge­
förderten ,Aspha!tgesleins für StrafJenbauzwecke verwendet wird.
Stra enteer und deutscher Naturasphalt sind ebenso wie HodJofen­
schlacke als hochwertige wirfschaftlidJe ,deutsche Stra!}enhaustoHe an­
erkannt. Der Verbrauch dieser aus deutschen 'RohstoHeOJ siammenden
Baustoffe, die deutschen Volksgenossen Besdältigung ,und Einkommen
in steigendem Ma e bringen, könnte noch mehr gesfeigert werden.

Aspnaltinha!f
1

4800
2800
1400
1700
2600
310(}

-< ­ ,
der del'zeitigen RohsfoH- und Devisen!age nicht mehr als durchschla­
gend angesehen werden.

Ich wäre hiernach dankbar, wenn sämt che unterstellten bauverge­
benden Dienststellen im vorstehenden Sinne unterrichlet 'und angewie­
sen würden, enfsprechen.d zu verfahren. Die zuständigen Organisa­
tionen der gewerblichen Wlirtschaft ,und des Handwerks sind von hier
aus unterrichlei.

Lüftung von Arbeifsräumen
Der Reichs- und PreufJische Berlln, den 3, Mai 1937,

,Arberitsminister
111 a 6811/37.

Aus den Berichten der Gewerbeaufs-ich sämter nabe ich ersehen,
da  ,die lÜftung der gewerblich benutzten RälJme häufig nicht den An­
fo derungen entspricht, die im Interes5e der GesunderhaJt,ung der be­
schäftigten Volksgenossen unbedingt geste!!! werden müssen. Zum
TeHI ist dies darauf zurückzuführen, dalJ in weiten Kreisen einer aus­
reichenden lüf!ung 'zu geringe Bedeutung beigemessen wird. Ich er­
suche deshalb, die Gewerbeaulsichtsbeam!en 'ilnzuweisen, be: der 'Prü­
fung der Ge.nehmigun9s- und Bau-gesuche in noch höherem Maf5e als
bisher auf die Mög'fichkeit einer or;dn,un9smal}igen Lüf}ung der Ar­
beilsräume zu achten und bei  hreJ1 IBelrie.bsbesichtigunge-n ur.d aBen
sonstigen gegebenen Veranlassungen auf die- Notwel1digkei! e:iner aus­
reichenden tüliung der Arbe'ifsriiume hinzuweisen und ,die Beteiligien
über Idie DurchfÜhrun-g einer guten lül!ung alJtzuklären. Hierbei wird
nicht immer der Einbau einer künstlichen Lüftung erforderlich se:n, es
w.i d vielmehr in ,vie.!en FäHen ,durch eine zweckmä ige Ausgestaltung
und 'Be'legung 'der ArbeHsräume, ,durch richtige AnliJge, Verteilung und
Ausbildung und 'durcl1 geregeltes Oalfnel'l de, Fensfer sowie du,ch
laufende Uebe wadlUng der Heizung eine gute luft in den Arbeits­
räumen zu erreichen sein. Wo wegel1 der besonderen Verhä!tnrsse
eine künstliche Lüf ung erforderiich wird r sollen die Gewerbeaufsichts­



ämter auf "Grund ihrer prakfische"n: E fahrungen den "Behieben beratend:zur Seife stehen. "
Zur ",Aufklärung über .die NOlwendigkeit einer ausre.ichenden LüHung

h&be ich die ,als Anlage beigefügten 12 LüHungs'regeln im Benehmen
mit Sadwerslandi,gen ,des LÜffungsfaches aufgestellt. Ich b'itte, für eine
möglichst we-i-tgehende Verbreit1lng zu sorgen.

12 Lüffungsregeln
Aufgestellt im Reichs  und Preu--f}ischen Arbeits­

mi,nister,ium
1. Gute Luft in ,den Arbe!i1sraurnen ist di'e Voraus'setzung guter Ar­

beit; 'gute Luli benötigt ,der ;Mensch zum Atmen und zur Abgabe
der überschüssigen Körperwärme.

2. Die Temperd ur .der ,Luft mu  der Arf der A beil angepa !, illso
bei leichier Arbeit höher sein als bei 'Schwerer. Zu wa,r,me und zu
,feuchte Luft erschwert die 'Entwärmung de,s Körpers. Be;achte aber,
dai) ,der erhitzte Körper gegen AbklÜhJungseinHüsse besonders
empfj'ndlich ist.

.Halle ,die LuH möglichst frei vonüb!en 'Riechstof.fen, Staub und
ges'undheilsgefährlichen ,Gasen.

3. ,In ,vieren FäHen läf}t skh e.ine gute Luft schon. durch natürliche
Lüftung erreichen, Bedenke, ,da  eine gute nafürJiche Lüliung
stets besser ist als eine unzulängliche künstliche. .

4. Ohne Temper-afurunterschied zwi$chen Arbeitsraum und A'lI enlult
oder ohne Wlinddr,uck '9'ibt es keine natürliche tuflung.

5, Der natür iche lurUwechsel isl um $0 stärker, je höher der R'aum,
je grö er der Temperaturuntel'schied zwischen Innen- und Au en­
luft und je stärker der Winddruck, Hohe schmale Fensler enl­
I'ü/ten wi ksamer als niedrige breile.

6. Nimm den Luftraum je P,ersan in Ider wa'rmen Jahre$zeif grö er ,als
rin der ka]Jen, weil !der n"atürJiche Luf, wechse'l ,im SO'ffirtJer träger ist
als im Winter, Für Werkstätten sind 12 ohm ,luftraum bei Ein/ach­
und 15 Clbm rbe'i Doppelfen'stern, fÜr ,Süroräume 15 oder 20 chm
als untere Grenzen bei natürlicher LüHung anzusehen, Berechne
hier' ach die Belegung des oArbe,ilsraumes.

7, Lü He häufig, wenn auch nur für kurze Zelit, stets je,doch in de'n
Arbeifspausen,

8. "Vermei#e "die Belästigung durch ,Zu,glu'ft, da son'!;l Erhillung droht
GrolJ€ Räume mii geringem luftwechsel sind günsti-ger 'als kleine
,Räume mit starkem LlI'Hwechsel.

'J. Bei ,K'umJllicher Lüftung sol! ein geringer Uebel'druck im Raume
herrschen; ,Absaugen allein verursacht häufig Zuglbelästigungen. In
Räumen dagegen, in ,denen unangenehme Dünsle aullrefen, isl
ein geringer Un!erdruck cr.wumchf, weit dadurch das Ein,dri,ngen
der Dümfe in rdie Nachbarräume vermieden wind.

10, Im Wi'nter ist die FrischluWmögHchsl vorgewärml einzuführen.
11, Bedenke, da " ,Lüftungs nlagen nUr dann von Nutzen s'ind, wenn

sie sachgemä  bedient und überwacht werden.
12. Gute Luftungsanlagenkönnen nur von erfahrenen Fachleuten her­

ges/elH werden, Wenn Du nutzlose Au,twenrdungen 'Vermeiden
wii)[st, überfrage Planung un-d Einbau von Lüf!ungsan!aqen nur
erprobien Hersfellern.

Neue Grundsätze für den Bau von Tankanlagen
Der Reichs- und Preu ische Berlin, den 7. Mai 1937.

'Arbeifl;minister.
IVc 5 Nr. 8900/4.

1

'Die Regierungen ,der länder haben fÜr die baupolizei iche Geneh­
migung von Tankanlagen und Hinweisschildern Richllinien oder Vor­
sch i,ften z;u  Schutze ,des Or/$- und lan,dschaHsbildes .herausgegeben,
die 'seineMZer! zum Tei! auf 'Anregung oder  m Benehmen m)f den Treib­
stoflgesellschaffen 'Zustande gekommen sind. Die Be$timmungen hallen
vor ,allem einerseits eline Verminderung ,der IReklame an den Tank­
anlagen und Verkehrsstra en, andererseits eine ausreichende Berück­
sichtigung der Werbung zum Ziele; si.e sollfen ferner für die Form­
und Farbgebung der Tanbanlagen 'eine einheitliche Handhabung der
gesetzlichen Vorschrilien innerhalb der Länder sichern und z,ur Ver­
besserung der baulichen Gestaltung beitra,gen.

Dieses Ziel isf nUr zum Teil erreicht wondenj off sind die Tankan­
lagen, besonder$ die Sammelfanks.lellen, ,stäf,len gröblicher Verun'stal­
jung, Wie ich ferner liestgestell! habe, sind die genannten Bestimmun­
gen, ihre 'Handnabung 'und Auswirku'ng örHi,..h sehr verschieden.

'um ein möglichst einheifliches Vorgehen im .Reich$gebiel zu ge­
währ!e:j'sten, bei dem d;'e Belange des He(imatschulzes und der Wir/­
,chaflberücksichtigl werden, bille ich, sich im Rahmen der Verordnung
uber ,Bauge$ta!lung vom 10. November 1936 1 ) (Reichsgese!zb!. ,I S. 938)
und der landesgeselzfichen VorschrMfen nach folgenden GrundsäfiZenzu richten:

1. .Soweit Tankanjagen als bauliche Anlagen anz'usehen sind s.ind
si-e im Sinne ,der Verordnung über Baugeslaltung vom 10. No­
vember 1936 "so aus,zufÜhren, ,daf} $ie ,Ausdruck ans!ändige(

!) Vgl. uns. Z!g. Nr, 48 Vom 26.11. 1936 S" 477,
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BaÜ-ges ' inn,iJ'ng"ul1'd werkgerechter "Durchbildung sind und sich der
Umge:bu-ng eiriwandfreLeinfügen" (vgl.' Run-der!a  vom 17. De­
zember 1936 - IVc 5.Nr. 1042/19).

2. Bei der Z,ula$$ung ,des 5fandorles_ ist .darauf zu achte"n, dai) das
Orts- . ,und tandscnaHsbi]d möglich$t wenig gestört wird. In
un:mi!te.lbarer Umgebung von 'Qenkrna!_en, F'riedhöfen "Und be­
merkenswerte'n Nafrurgebilden (v,gl. Abschnif! I zu 9 1 Abs. 3
des   ul1'derlasses vom 17. Dezember' 1936) sind Tankan!agen
niehl zuzul-as-sen.

3. Bei der bauHchen ßestillfung der Ueberdachung und "der Tank­
häuser ist vor allem auf eine maf}sf&blich gute Anpassung an
die Umgebung zu achlen.

4. Tanhäulen, Tankschränke oUnd Oelschrä,nke - soweit von den
TrelilbsloHgesellschaHen t';chon Iyp-jsiert - sind nach Form- und
'Farbgebung unverändert zuzulassen; besondere Anfol1derunge'n
an die Form- oder Farhgebun:g der Tank.säulen $ollen nUr in
besonders begründeten fällen gestellt werden (vgl. Zilf$r 10).

5. Farbamltiche in grellen farben, namentlich in den sogenannten
Ha'usfarben, sind in der IRe gel nur für die Tanksäu!en, Tank­
schränke und Oelschrän'ke (vgl. ZUfer 4) zuzulassen, jedoch nicht
'für die übrigen Teile der Tankanlagen, wi,e Tankhau5, Ueber­
dachung, Einfriedigung, sowie für benachbarte Hä,user, H-aus­,giebel und dg!. "

6. Scheinwederbeleudlfung ltnd Leuch!anschlag an Tankaniagen
(z. ,B. Ilaternen miif .Firmenzeichen) $in.d 'in bescheide'nem Um­
fange zuzulassen, wenn sie ge$chmacklkh einwandfrei s'ind und
auch bei Tage nicht "Ve unstaliend wirken, ,Beleuchtungsaden,
die di'e Ve ke'hrssicherheit :zu stören geeignet $lind, z. B. BI'ink­
lich', und IBeleuchf,ungsarfen, die mH Signalen und anderen
Verke,hrszeichen verwechselt werden können, sind nicht zuzu­
lassen,

7. Werbung in ,Form von ,Au enanschlä.gen ) .soll Slich nach Zahl
und Grö e in angemessenen Grenzen ,halten; grundsätzlich ist
nur ein Au enansch!ag je Erzeugnis oder Leist'ung zuzu!a sen ),
-Es ,isl darauf zu achten, daIJ sich die Au enwerbung einwandfrei
in die 'Anlage einfügt und nicht wahllos angebrachf, sondern
an möglichst wenig Stellen zusammengela t wird. Anbrjnget1
,von Aul,enanschlägen 'an und a,uf der Ueberdachut1g,_ an Gie­
beln, Dächern, ,Bäumen u-l1'd ,Einfrie.di,gungen sowie figürliche
Darste!lungen sind grundsät,zl ch auszuschliefJ:en, .

8. ISpannbänder ,sind nur tÜ( Oelrwechsel und ,Fros!schutzmiftel LU­
zulassen, und zwar nur für die entsprechende Jahreszeit, die mit
Rücks.icht auf die örtlichen ,klimatischen Verhällnisse (elwa von
,Anfang 'Apriil bis ,Mitte ,Mai und von Anhmg November bis
Mitle Dezember) ,zu bestimmen ist.

9. 'Bei bereits besfehenden Tankanlagen, die den Grundsätzen die­
ses Erlasses .nichl 'genÜgen, ,isl auf eine entsprechende Anpassung
in angemessener f,rist h,inz.uwlirkeni grobe Verunstal ungen
soHen jedoch möglichsl bald besei-tigl wel'den, Hierbei wird in
erster ,Reihe ,versuch! -wenden mus.sen, :durch Beratung das Ziel
zu erreichen; erforderllichen a!ls s,ind jedoch die gesetzlichen
Handhaben, unter anderem auch die der Verol'dnung über Bau­
gestallung vom- 10, November 1936 - S 5 - anzuwenden.

Aenderungen der Farbgebung an den Tankanlagen werden
in der ,Regel nUr bei ohnehin 'notwendiger Erneuewng des
'Farbansfrichs oder bei ErleHung einer neuen, für die Tankanlage
oder einIzeine Teile er!orderliichen baupolizei lichen Genehmi­
gung zu verlangen sein.

10. Bei Tankanlagen, die i'n der Nähe von Denkmalen, Friedhöfen
oder bemerkenswerten NaturgebHden, an oder auf städtebaulich
wert'vollen iSfra en oder Plätzen oder auf;erhaJb der bebauten
Orhl,sge geplant oder errichte! 5'ind, können höhere Anforde­
r.ungen a_!.s nach ZiJlern,3 bis 9 gestell! werden. Dagegen kann
,in 'industriellen- Gegenden, in gro sfädjjschen Geschäffsstra en
und dgl. ,den WUnschen qer Mine.ralölwirlschaff wei!er entgegen­
gekommen werden. Be$ondere ,Beratung und Ueberwachung
bedürfen die Samme!tan stel!en.

11

Die Grundsätze I bis 10 gelten nichl tür die Tankanlagen an Reichs­autobahnen.

Grundsätze ,für Hinweisschilder zu Tankanlagen werden in nächster
ZeH tolgen.
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Ich bilfe zu prMen, ob zur erfolgreichen nurchfühnung der Grund­
sätze Ael1Jdel'ungen oder Ergänzungen der landesrechtlichen VOr­
schriften erfo derlich ,sind. Von solchen Aenderungen bille 'ich mich
vorher zu unterl"ichten.

) In einer Gror,lanksteJre können in Betracht kommen: Strecken­
karten und .Oelratgeber, sowie Anschläge für Auloö!e, Flüssiggase,
Die$elöle, 'zweifakfmlischung, K,unden- und Reisedien$f, Licht ,und
W'asser, Bedien,ung, Wagenheber und Abschmierdiensl.

) Tan' sä,ulen und -schränke usw. sind ,durch ,ihre Form- und Farb­
gebung. schon ausreichende We-rbung IÜr die betreUenden Treibstoffe,
so dar, hierfür weilere Anschläge enlbehrlich sind.
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Gülebestimmung des Einheitslilcldirnisscs
Der Reichsausschu  für ,Lie-ferbedingungen (RAl,) beim Reichs­

kuratorium für Wirtschaftlichkeit (RKW.) hat unter dem Titel "B e 1. e i ch­
nungsvorschritten, Uehrbedingungen und Prüf­
v s r f a h.r e n für Ein h e i t 5 lack f I r n i s ,R A L. 848 ,F" den Inhalt
der neuesten RAL-Vereinbarung veröffMtlic:hf. Seit März 1936 ist der
Einheihlacldii.rn'is im Verkehr ,und besonders unter der Marke .'EL-'Firnis"
{Einheits-Lack-Firnis) bekannt, Schon damals wurden von der Fach­
untergruppe OelmühlenindusirIe Vorläufige Lieferbedingungen für die­
sen 'EL..<fi.rnis aufgeste'IIi, 'die wnächst über den nauen Werksto+f ,Auf­
schluf} geben solllen. Um das Vertr.auen der Verarbeiter und Ver.
braucher in die Güte und ,Brauchbarkeit des Einheitslackfirnisses noch
mehr zu starken und diesen Kreisen einen notwendigen und br,auch­
baren Ma stab in die Hand zu geben, wurde von der Ueberwachungs­
steHe für indusfr.ielle Feflversorgung der ReichsOlusschu  für liefer­
bedingungen (RAL.) beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit
(RKW.) als die hierfür zuständige Slelle veranla t, in Gemeinschafts­
arbeit mit den in Frage kommenden Wirtschaftskreisen den Begriff und
die Güt.e des Einheiislackfirnisses im Rahmen einer R'AL.-Vereinbarung
festzulegen. Während der Arbeifen ,an der Festlegung der Güte­
ansprüche wurdeJe och l1icht nur eine Rücksichtnahme auf die ver­
änderte Rohstoffversorgungslage notwendig, sondern es galt auch,
gleichzeitig dabei die Forderung der Verarbeiterkreise n-ach erhöhter
Viskosität des neuen Werks10ffes zu erfüllen. In dem neuen Einheits­
lackfirnis: steht heufe den Verarbeiterkreisen ein Werkstoff zur Ver­
fÜ9uri9, der für Innenansfrichzwecke ,an die Stelle von leinölfirnis
treten soll. Die 'Einführung des E,inneitslackfi nisses erfolgte jedoch nicht
nur, um die aus nationalwirischaftlichen Gründen gebotene Einsparung
an lei'nöl zu erreichen,'sondern vor -allem auch, um :zu vermeiden, da
der Markf mit minderwertigen und deshalb unwirtschafllichen Firnissen
be1ieJert wird, die an ,stelle von Leinölfirnis verwendet werden können.
Die Vereinbarung sieht deshalb für den Einheifslackfirnis eine in ge­
wissen Grenzen schwankende Zusammensetzung vor, die unter jeweili­
ger Berücksichtigung nationalwirtschaftlicher Belange ein relativ wirt­
schaftliches und für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignetes
'Erzeugnis' gewährleistet.

Die neue RAL-DruckschrHt ist beim 'Seulh-Verlag, Berlin ,SW 19,
,Dresdener Sfra e 97, zu beziehen. ,Der Stückpreis 'beträgt 0.40 RM.,
zuzüglich Versandspesen.

:idill1lllall!l.; I!J fIIIl!9 jl n

Deutsch Krone. H ö her e Ted) n i s ch e S t 01 at s! ehr 1'1 n s t CI I i.
Der .Minister iür Wissenschaft, ,Erziehung und volksbildung hat mH
Rücksicht auf den starken Bedarf ,an Vermessungsiechnikern in den
nord-östlichen und nördlichen Provinzen die Er r i ch tun 9 einerSia,atslehransfalt zur Ausbildung von Vermes­
s u n 9 s te ch n i k ern angeordnet. Die neue Staatslelu-anstali, an der
das Studium zwei Ha bjahre (Beginn sm 1. Oktober 1937) dauert, ist der
Höheren Technischen Staatslehranstali ,in Deulsch Krone angegliedert.

Königsberg Pr. H ö her e Te ch n i s ch e S t a a t sie h r 11 n s tal t
für Hoch _ und Ti el bau. Die Tiefbauabteilung der Höheren
Technischen 'Sfaatslehrans!alt für Hoch- und Tiefbau in K5nigsberg 'Pr"
die vor zwei Jahren -Reichssieger wurde, ist im Reichsberufswellkampl
1937 Reicnsbester in der Fachgruppe BOlui.ogenieurwesen geworden.
Die aus sechs Studierenden bestehende Mannschaft hatte die Zufahrf­
slra e zu einer Neu....Dorfplanung bei Oslerode Ostpr. und die ,Nutzung
vorhandener WasserkräHe bearbeitet.

W tfbewellb.
Halberstadi. Ne u b,au ein es V erW a I tu n g s 9 e b ä u des

i ü r die S fad t s p ,a r k ass e. Zur 'Erlangung von Entwürfen für
den Neubau eines Verwaltungsgebäudes schreibt die Stadtsparkasse
zu Halbersfadt einen Wettbewerb ,aus. Alle freÜ.ch3Henden Architekten,
die in dem Gebiet der ,landesleitung Magdeburg-Anhalt der Reichs­
kammer der bildenden Künste seil mindestens sechs Monaten ihren
Wohnsih: haben, oder dort geboren sind, können teilnehmen. Ins­
gesamt sind 6000 RiM. an Preisen ,ausgesetzt, und zwar ein erster Preis
zu 2000 RM" ein zweiter Preis zu 1500 R,M., ein dritter Preis zu 1000
RM. und zwei Ankäute zu je 750 'RM. Im Preisgericht sind: Vorsitzen­
der: Oberbürgermeister Merlens, ,Halberstildti KreisleHer Ud,,:. Grosse,
MdR., Halberstadt; Prof. Vetterlein, Hannover; SIadtb3uraf lohr, Hal­
berstadt; Architekt Pfis!erer,Saaleck; Reg.-Baumeister Bossert, .H lber­
stadt; Sparkassen direktor Hobohm, Halberstadl. Als ,Ersatzprelsnchter
sind bes!elli: Ratsherr Rauchhaus, Halberstadt, und Architekt Puls,
Quedlinburg, Vorprüfef ist oDipl.-lng. ludwig aus Halberstadt. Bis
2. August 19,37 müSsen die Arbeiten bei der Stadtsparkasse Halberstadl,
Hinter dem Richthause Nr. 11, eingegangen sein, Die U   rlagen zu
diesem Wettbewerb mit dessen Ausschreibung der Pras!dent der
Reichskammer der bildenden Künste einversianden ist, kpnnen gegen
Ueberweisung einer Gebühr von 5 ,RM. auf das Girokonto 347 der
Stadtsparkasse Halberstad! bezogen werden.

""  < ""' "'"

Schlesien. F 0 r s t bau t e n in b o,d e n s t ä n cl i ger Hol z ba u­
weise. Für das F 0 rstm eis te rge höft.. ,in Peisferweifz,
Kr. Ohlau, waren 88 Entwürfe eingegangen. Regierungsbauassessc:­
Prendel, O!denburg, und Regierungsbaurat Ur!ichs,Ber!in/erhielfenje
einen ersten Preis von 2000 RM.; Regierungsbauassessor Schwank.
Magdeburg, einen zweiten Preis von 1800R/'o;\' und der driHePreis in
Höhe von 1200 IRM. wurde Regierungsbauassessor Schwedes, Berlin,
zuerkannt. Die Entwürfe von Regierungsbauraf Hodler, Bad Nermdorf.
Regierungsbauassessor tüllwifz und Regierungsbaureferendar Zirfas,
Halle/Saale, und von Regierungs- und -Baur.ai Pefersen, Franklur! a. 0.,
wurden für je 300 RM. angekauft. Ankäufe filr 250 RM. erhielien
Architekt Köster, 8erHn, und 'Regierungsbauassessor Hanson, Hirschberg
Schi es. _ 61 Entwürfe waren für -eine Gruppe von zwei Ge­
h ö f i e n für einen ,Revierförster und einen forstaulseher i-n Kr 1J p P a­
m ü h I e im Kreise Gro ,$lrehlitz .eingereicht. worden. Regierungs.bau­
inspektor Hermsnn BerHn, :Ber!irr, erhieH den ersten-Preis in Höhe. von
1800 RM., Dipl.-Ing. Pfuhle, Königsbetg, den zweiten 'Preis in Höhe von
1S00 RM. und Regierungsbau<ßsessor Strsube,-'Bonn, den_dritten Freis
in Höhe von 1200 RM; Die",Entwürfe des 'Regierungsbaureferendars
Marschall, Berlin, sowie der Archiiekten Hoffmann und. Bauch, B-erlio,
und der Architekten Dip1.-!ng. Wagner und DipL-lng. Olt, Kie!, wurden
für je 300 RM. ,angekauft. ­

Schweidnitz. Verwa!tungsgebäude der Städtische n
S par k ii S S e. Die Stadt Schweidnitz haUe ZUr Erlangung von Ideen.­
Entwürfen für den Neubau einer Stadlsparkasse unter den niede:-­
schles:schen Architekten einen Wettbewerb ausgeschrieben. Preis­
gericht und Wetibewerbsieilnehmer standen vor keiner leichten Auf­
gabe. Der an sich städtebaulich gutgelegene Bauplatz stel!ie wegen
seiner knappen Ausma e ,an die Planbearbeiter gröf)te Anforderungen,
Die restlose Erfüllung des Programms ist daher bei keinem der vor­
hande.nen Entwürfe zu pr,aktischer oder künsfle ischer Reife gekommen.
Der Durchschnitt der gesamten .Leistungen steht indessen auf einer sehr
beachtlichen- Höhe, so da  für die Stadt Schweidnitz .werlvolleUnter_­
lagen zur W-eHerbearbeifung der Pla ung gewonnen, wur?-el1.. !-1 b_er
die 50 eingelieferten Bewerbungseniwurfe hat das PreIsgerIcht Ir. semer
Sitzung.am 10. 5. 37 wie folgt entschieden: Preise: 1. Architekt
Päfzold, Waldenburg Schles., 1450 RM,; 2. Archifekt Pioch, Glogau,
1450 'RM.; 3. Architekt Kranke, Waldenburg Schles., 800 RM. - Lo­
ben d e Er w ä h nun gen: 4. Architekt Buchwa!d, Bres!au, 400 ,RM..
5. Architekt Knitiel, .Bad Salzbrunn, 400 RM.; 6. Architekt Wurster, Bres­
lau; 7. Architekt HärteI, Schweidnifz; 8. Architekt Erwin Klein, Breslau;9. Architekt Seidel, Breslau. K.

Werdau. Um g e s tal tun g des M ar k f - und Kir ch pi atz e s.
Zu dem in Nr. 19 unserer Zeitung vom 13, Mai 1937 dU! Seite 168 ver­
öffentlichten Wettbewerb zur Umgestaltung des Markl- und KirchpIatz-es
lin Werdau ,ist mitzuteilen, 'da  der ,EinlieJerungsiermin vom 31. Mai 1937
aut den 21. Juni verlegt worden ist.
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Industrie-Facharbeiter prüfungen. Prüful1gsanforderungen !ür Mau r e r
(Best.-Nr. 10597), ,Z:i'mmerer {Besl.-Nr. 10598), IBetonbauer
(ZemenHacharbeiter, 'Best.-Nr. 10599), bearbeite! vom ' eutschen
A:usschul3 für Technisches Schulwesen e. V. (Daisch), Berhn NW ?,
Stand vom 1. Dezember 1936. Grölje DIN A 5 (14,8X21 cm), Je
4 Seiten. Verlag von B. G, Teubner, leip.zig C 1, Posis!ra e 3,
und ,Berlin. ,Preis je 5 Rpf.

Im Auftrage der Reichsgruppe Industrie 'und ,der ' rbeitsgemeinschaft
der I,nduslriie- und Handelskammern In der Re!chswlrischaHskömmer h. t
der ,Deutsche Ausschu  für Technisches Schulwesen e, V. (Daisch) Pru­

:ng; n  1,e ; e t  d !   tr  - ae : bbe  e;   udfee pr        : rd
rungen {(ir Maurer, ,zimmerer und 'Betonbauer erschienen sin .,.." Die
Schr:Hten ,geben A,ufsch!u  über ,die Le rzeil,. die lin al\en dr: l rall n
drei Jahre- beträgt sowie über das !Ärbeltsge !et des Facharbe!t:r s , d!,e
Fertigkeiten, die der lehrt1ng in der leh,rze,! erw:rb   soll, die Pru­
fungsilrbeM, die Fertigkeitsp:.üfung und ,dte Ke.nntn  prufu g. Der ,ge­
ringe ,Preis Ivon 5 Rpf. 'ermoglicht Jedem Betrleb5fuhr r, J7de  :elr:; r
Lehrlinge den iAbdruck der prmungsan!orderungen beim EmIn,! In OJe
lehre .zu 'übergeben; ,der Lehrling erfährt dadurch sofort, welche An­
forderungen be  'der Gesellenprüfung an 'ihn gesiellt werden.

Oe. n?s   oYks il ;ch  71   ra  t     :; chi;  t6. Er    an    e9 te;
279 Seilen mit 61 Abb.ildungen. A. Hartleben's Verlag, Wi n I,
Habsburger ,Gasse 6---B. und leipzig. Geheftet 7,50 RM., leinen­
band 8,50 RM.

Ing. F, Rauls haf e'io umfassendes Handbu;:h der ges3mten Gips­
technik hearbeiteT, dessen erster Band vorlieg! uI1d dessen  er! r
Band im Frühjahr 1937 erscheinen soll: Der erste Ban.d befaf}t5:t.ch mit
Vorkommen, Gewinnung .und Aufbereitung, Trocknere!-, Kocherel und
Brennereianlagen, sowie mit neueren Untersuchungen und Forschungen,
die Verwendung vo-n Gips i  der Land }rfschaft, u d A.nwendutl  'in
der Heilk,unde. Zahlreiche Bilder unterstuh::e-n dle m !e!ch  ve-rsfand­
licher Sprache geschriebenen pars teilungen, Das Werk durHe von al! en
Bauleufen gern  ulgenommen . werden.
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3. Antwort auf Frage Nr. 27. (S eh u t z ans f r i eh cl e s Da eh _
hol z e 5 ge gen S eh w e f eis ä ure cl ä m p f e.)

Voraussetzung fü: einen zuverlässigen und haltbaren Schutzanstrich
ist vollständig gesundes Ho!z, das nicht bereits unter der Einwirkung
yon Säuredämpten und Feuchfigkeifseindringung gelilfen hat. Auf
mit Feuchligkeil durchzogenem Holzwerk wird der beste Anstrich nicht
haften können, und es mu  mit f"äulnisYorgängen unter dem Anstrich
und Abtreiben des Anstriches gerechnet werden. Für den D.achneubau
is; deshalb guf lulllrocknes Holz erforderlich, und es isf Verwendung
Von Holz aus dem alten Dachstuhl zu vermeiden. Als guter. zuver­
lässiger und säurefester Anstrich ist Grundierung mit Mervellin oder
Anstrich ,auf Chlor-Kaulschukbasis, ,auf den e,in säurefester EmaiHelack­
anstrich aufgebracht wird, bekannt. Solche säurefesten EmaHlelack­
anstriche haben sich für Akkumulatorenräume, BatteriegesteIJe für
Akkus usw. gut bewährt. Zu beachten i,st ferner, dar, ,ausreichende
Dachenlluffunge . Säure dämpfe vorgesehen werden,wobei die Dach zubildensind, so auf tote
Winke! und Vorsprünge sfo en und frei abgeführt werden können.
Die Dachunterflächen sind .aur,erdem gegen Abklihlen durch Däm­
mung zu schützen, damit nicht Schwilzwasser- öder Feuchtigkeits­
niederschlag auftreten. Zum Schutz gegen SchwitzwasserbHdung ist
gegebenenfalls Warmluft unter der Decke einzublasen. 'Auryer rich­
tiger Deckenausbildung und Deckenschulz durch Anstrich wird also
eine ausreichende, gut arbeitende Ent!üflungs- und ,Enlnebelungs­
anlage (mit Warmluft) im vorliegenden F'aHe für erforderlich gehalten.
Zu berücksichtigen ist dabei noch, da  die abgeführten Oämpfe auf
dem Abzugswege keine Abkühlung erfahren dürfen und die Ab­
zugsschIoie mit Sicherung gegen 'Abtropfen von Feuchtigkeitsnieder­schlag zu versehen sind. V. a.

2. Antwort auf frage Nr. 28. (Na tran-Wasser glas­
anstrich gegen Essigsäuredämpfe.)

Wasserglas verwendet rodn u, <1. zum Härten von weichem Gestein
(z. B. Kf 'kstein), zum ,Härten von Zementfuryböden, um diese staubfrei
zu hallen oder auch als Anstrichmiffel auf Holz und dgl.; mit diesen
Stoffen geht das Wasserglas eine chemische Verbindung ein und
bilder, wenn keine Feuchtigkeit hinzutritt, sinen fe.sthaftenC:<;:;n Ueber­
zug. Anders ist es dagegen, wenn ein Wass-erglasanstrich anhalten erNässe ausgesetzt ist, wie dies z.IB, bei den Innenwänden eines ,Fahnk­
betriebes der F<1H ist, wo Essigsäuredämpfe enfsfehen; hier erweicht
der Wasserglasansfrich und löst sich mit der Zeit ab. _ In dem von
rhnen erwähnten FiJlJ dürfte es sich deshalb wohl nur um einen An­
strich mit Wasserglas handeln, der das Durchschlagen& von Ru  (bei
der sog. Versottung) im Schornstein verhindern soll; bei einer solchen
Verwendung triff aber ke.ine Feuchtigkeif hinzu. _ Zum Schutz des
Putzes gegen Essigsäuredämpfe müssen di-e Flächen mif eInem wasser­
und saUrefesten Schutzanstrich versehen werden. 'Ein solcher säure­
beständiger Schutzanstrich ist leosit, der auch in verschiedenen Farben
erhältlich 'ist; ein Anstrich mit sog. Mineralfarben ist zu diesem Zweck
gleichfa!!s zu empfehlen. Diese ,Anslrichmiifel sind in allen ,Farben
zu erhalten und au erdem abwaschbar. Wenn es ii'uf die ,Farbe nicht
ankomml, so kann man auch einen Schutzansirich mit K\Jltbitumen
anwenden, der gleichfalls wass-er- und säurefest ,ist. _ Falls aber in
den Putz schon Essigsäure eingedrungen ist und der Putz steHen­
weise schon zerstört wurde, ist es besser, den Putz abz'uschlagen,
einen neuen aufzubringen und diesen dann mit einem Schutzanstrichzu versehen, E. B., B.

1. Anlwori auf Frage Nr. 30. (A u s bau des Dach 9 e s ch 0 s sesals Ga rnl ag er,)
Um das Dachgeschory im ,S.inne des Luftschutzes gegen Brand und

dergleichen zu schützen, müssen u. a. folgende Ma nahmen durch­
geführt werden: Das Belegen des Fu bodens mit 'Stoffen, die dem
UebergreHen eines Brandes in die unteren Räume erhöhten Widerstand
entgegensetzen und erine feuerhemmende Verkleidung .des 'Ho!z-werkes
oder das Schwerentflammbarmachen dieses durch baupolizeHich zuge_
!assene Feuerschutzanslriche. - Als Fu bodenbel'ag kann sowohl ein
SondersteinholzbeJag oder auch ein Z-emenfe!.lrich Verwendung finden,
Die ,Ausführung eines SteinhoJzbeJages erfolgt entweder in der Weise,
dah auf den vorh.andenen Holzfuf}boden Holzstabgewebe ,aufgenagelt
und darauf eine etwa 4 cm starke Steinholz!.chicht mit Sandzusatz auf­
gebracht wird, oder dadurch, d<1f} auf den Holzfu boden zunächst ei,ne
Lage Dachpappe verlegt und hier,auf eine 20 mm stark-e Steinholzschicht
aufgebracht wird, Um die Steinholzschicht mit dem Holzuntergrund gut
zu verankern, werden Nägel mit gro en KöpJ n so durch die Pappe in
das Holz 'geschlagen, da  ,die Köpfe in ,die ,Steinholzschicht hineinragen.
Auf diese Steinnolzscnicht wird eine -etwa 5 mm starke, reichlich mit
Asbest gemischte Sleinholzabg(eichschicht aufgebracht. _ Auch durch
das Aufbringen eines etwa 4 cm stdrken Zemenfestrichs '(Mischung 1 :3)
kann der vorhandene Furyboden im Sinne des Luftschufzes gesichert
werden. Vor dem Aufbringen des Estrichs wird die Holzbalkendecke
mir AsphaJlpappe abgedeckt, wobei die Stö e überklebt werden müs­
sen. Oer Estrich selbst wird vorfe'ilhaff mit Drahtnetzgewebe bewehrt.
- Feuerschutzanstriche, die das Ho!zwerk des Dachstuhles schwer ent­
Hammbar machen, werden heule ':0 gto er Anzünl angeboten; bei
Bezug ist es aber angebracht, sich die baupolizeiliche ZuJassungs_

bescheinigung vorlegen zu lassen. Als Feuerschutzmiffel kommen
haupfsäc..l-alich in Betracht: 1. solche mit wasserlöslichen Salzen bzw.
wässerige Salzlö5ungen; 2. Mischungen, die Wasserglas ,als wesent­
lichen Bestandteil enthalten, und 3. Mittel, die im Feuer schaumariige
Blasen' bildende organische Stoffe (z. B. Kunstharz) enthalien. Wie
durch Versuche festgestellt w.orden ist, läryf sich mit den sa!zhi;jlfjgen
Lösungen ce,j Anwendung 'des Tränk- oder Vakuum-Druckverfahrens.
ein sehr guter Schutz erreichen, weil die S.a!zlösungen hierbei tief ein­
dringen und nicht nur die ZeHhonlräume, sondern auch die Trennwände
mH dem ,SchutzmiHeJ durchsetzen. Die was!.erglashaltigen Deckansfriche
haben, sofern sie in genügender Menge auf das Holz aufgebracht
werden und nicht zu dünnflüssig sind, die Eigensch aft, das Feuer nur
schlecht weiterzuleiten, Sehr gut bewährt haben sich die organischen
Blasenb1,ldner, die im Feuer eine Schaumschicht kohliger Blasen bilden
und so das darunter liegende Holz sehr gut schützen. _ Wenn Sie
sich näher über den Umbau vorh"mdener Holzbalkendecken unterrichten
wollen, so kann das Buch nDie Grundlagen des Luf/schutzes n von Prof.
I. Meyer, Verlag S. Hirzel, teipzig, empfohlen werden, Preis 5,70 RM.

E. B., B.

1. Antwori aut Frage Nr. 31. (F u   bad e n bel a gun cl Wa n d _
b e k lei cl u n g.)

Man soll nicht so sehr auf niedrigen Preis, sondern mehr auf Güte­
beschaHenhe.it und Lebensdauer sehen. Ein biJliges 'Erzeugnis ist auch
minderwertiger als ein leures und hat ,eine kürzere Lebensdauer, Als
FufJbodenbelag für -Küchen, Flure und Badesiuben kommen noch in
Frage: Gr,aue oder f.arbige KunsfsteinplaHen, gefärbter oder grauer
ZementestrICh, SteinhoJzfu boden, gepre te farbige Stampfasphaltplat_
ten in Zementmödel Mischung 1:4 mii engen Fugen verlegt und
hydr,au!;jsch gepre te Xylolithplatfen auf einer BefonunJerlage. _ Als
Wandbekleidung verwendet man z. B. auch noch Webuputz, bei dem
g!alle, fugenlose, dichte, harfe, abwaschbare und glänzende Flächen
enfstehen. Ein Wandputz, bestehend <1US Portfandzement, Weif,kalk
und Sand als Unterpulz und darauf eine Feinschicht aus Marmormeh!
und ande en SloHen, die man wie Kunststein schleifen und polieren
kann, kommt <1uch noch in Frage. Gepre fe Steinholzplaften in farbi­
ger und grauer Ausführung und Trockenh<1riplalten, die unter allen
möglichen Namen auf den ,Markt kommen, sind geeignet. Man bringt
sie .an den Wänden an, überdeckt die Fugen mit schmalen Holzlei ten
und behandelt die Fläche farbig. Platten aus Asbestzemenfschiefer
brauchen sogar nicht einmal einen Anstrich; man schraub! sie dicht an­
einander an die Wand an und die Verkleidung ist fertig, n,

1. Antworj auf Frage Nr. 31. (F u   bad c n bel a gun d Wa n d_b e k lei dun g.)
Als JFu bodenbeJag für Küchen, Flure, Badestuben usw. isf ein

fugenloser Be!ag aus Steinholz als ,am gee.ignetsten zu empfehlen, da
e, widerstandsfähig und furywarm ist. Aus Ihrer Anfrage geht leider
nicht hervor, ob der Fu bodenbelag auf eine schon vorhandene Decke
aufgebr.acht werden soll, oder ob es sich um einen Neubau handelt,
bei dem schon Von vornnerein auf das Aufbringen eines solchen Be­
lages Rücksicht genommen werden kann. HandeJt es sich um schon
<vorhan'dene ,Decken, z. B, Ho!zbalkendecken, und ist eljn Blendboden
vorhanden, so kann auf diesen der Steinholzbelag aufgebracht werden,
wenn die 'Brelfer fest aufliegen und sich nicht durchbiegen, im anderen
Fa He mur, zunächst eine feste Unterlage gesch<1ffen werden, und zwar
in der W-eise, da  die Balkenfache mit Schlacke oder dergleichen aus­
gefüllt und darüber ein Blendboden aus ungehobelten, etwa 24 mm
starken Breitern aufgenagelt wird. Um der aufzubringenden Steinholz­
schicht einen festen Halt zu geben, sind in gewissen Abstanden, etwa
alle 15 cm, verzinkte Nägel mit gro en Köpfen so einzuschlagen, dar,
die Köpfe in die Steinnolzmasse hineinragen. Der Steinholzbelag ist
<Im besten in zwei Schichten auszuführen, und Zwar mit einer etwa
10 mm starken Grobschicht und einer etwa 10 rnm starken Feinschicht.
Die Grobschichi besteht ,aus einem Mischungsverhaltnis von 1 Teil
Magnesit, angemacht mit einer 18 grädigen Chlormagncsiuml<1uge, und
4 bis 5 Teilen groben ,Füllstoffen (grobe Sägespäne, Ho!zwoJ1e, Bims­
sand, gut ausgebranntem Koksgrus, SchamoftemehJ und dergleichen);
für die Feinschicht kommt ein Mischungsverhälfnis von 1 Teil Magnesit,
angemacht mit einer 20 gr.adigen Chlormagnesiumlauge, und 2 Teilen
Füllstoffen (Sägemehl, Kieselgur, Asbest und derglekh.en) in Betracht,
Um der ,Feimchicht eine grö ere .Geschmeidigkeit und Wasserabwei_
sung zu geben, setzt man der Mischung Talkum zu; dieser Zusatz darf
aber nUr bis 5 v. H. von dem angewendeten Magnesit betragen. Der
Sfelnho!zbelag ist ,an den Wänden mit einer Hohlkehle hochzuziehen,
- Als Wandbekleidung ,kommt m. E. nur e:in guter Pu/Jz ,in ,Setrachf, der
evtl. wasserdichf ausgeführt werden kann, Um den Räumen ein freund­
liches helles Aussehen zu verleihen, isf ein Pulz unter Verwendung von
wei em Portlandzement zu empfehlen, und zwar aus einer Mischung,
die aus 1 Teil weiryem Portlandzement, 1 Teil Wei kalk und 5 bis 6
Teilen wei em Sand besfeht. Schon vorhandener Putz kann e-benfafls
mit einer Schlämme aus weir,em Porfl"JOdzement versehen werden; die
Kons.istenz der Schlämme ist so zu wählen, da  die Flächen leicht
deckend und gleichma ig gestrichen werden können. iDureh Zusatz
geringer Mengen Mineralfarbe lassen sjch Pufz und S.chlämme beliebig
färben. Falls gewünscht, kann ein Sockel mit einem abwaschbaren
MineraHarbenansfrich (slilil Oeifarbe) ,hergestellt werden. E. B., B.
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Vermessungsarbeiten
Oberfiächcnnachbehandlungen
Abbrucharbeiten
Sch!osserarLeiten, Schaufenster­
anlagcn llSW.
Maler- u. Klebearbeiten
Stäbful1boden
Maurerarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Tischler-, Install.- u. Glaserarb.
Erd.,.. fels-, Böschungs  und
l:3eschleusungsa rbei ten

Stadtbauverwa1tullg Wegebeicstfgl]ng
KreiskuIturbauamt. VorfIutarbtiten
Reg.-Baumstr.R.oediger Parkett- u. Zimmerarbeiten
Oberbürgermeister Pac!<!age, Steinschlag, Betonarb.
Landesbauamt Oberflachenbehaudlungen
Kreisbauamt Vorflutarbeiten. Dränungen
Bürgermeister Straßenausbau
Lamlesbauarni 'recrtränkdecke
Oberbürgermeister Malerarbeiten
Oberbürgermeister R.iffelbleche
IioclJbauamt Hofscheune usw.
Städt. Bauvenvaltung; Radfahrwcgbeiestjgungen
R.eic!isbahn-Neubauamt Pappdacllarbetten
Bergmal1nsglück 30 WOlmgebäude
Bürgermeister Schulneubau
Lal1desbauamt Eisenbetonbrücke
OberbürgermeIster Doppelfenster
Oberbürgermeister Wcrksteinlieferung
Verkehrsamt IiaUenumbau
Obcrbürgermeister Maurer-, Zimmer- usw. Arb.
Straßen-u.Wasserhauamt Erdarbeiten
Oberbürgermeister ReInigung d_ Öfen u. Malerarb.
"Reichsb.-Neubauamt Erd-. Maurer-, AsphaJt- 1I,

Zimmerarbeiterl
Kreisbauamt Ausbau d. Wassergenossenschaft
Neubauamt Kanalabstieg Spundwändc ziehen lIS\V.
Prea£. Wasserbauamt Baggerungen, Böschungsbcfcstig
Neubauamt Staustufe Verbindungskana[

Reichsautohahnen
Lalldesbauamt
Prof. Kurt Frick
Oberbürgermeister

J(eichsbauamt
Städt, Bauverwaltung
Städt. Bauverwaltung
Städt Iiochbauamt 2
Staat!.I1ochbauamf
ReichsautobalmeJ1

Breslau. 28. Mai ,1937. V. 111 Uhr. R.eichsautobahnen. Oberste B:1UleitHng,
Breslau o Elierpla tz 20 e. Scl1lußvermessung der Strecke der Reichsanto­
hahl] Breslau---Berlin. Str.eckenteil von km 22,0+40 bis 38,6 mit AIIS­
nahme von 34,3 his 36,1. Bed. 4 RM., zuzÜglich 0,40 @M  Porto.

AJlenstein. 29. Mai: 1937. V. 11 Uhr. Landesbau3mt Allenstein, Kaiser­
straße 19. Arbeiten lInd Ueferullgen zur Ausführung VOn mud tl51 000 qm
Oberflächelluachbehandiungen auf LandstraßeIl 1. Ordnung, vorbehalt­
lich der IfjnanzierunZ, iBed. 1,50 RM.

l(önigsberg Pr. 29. Mai 1937. V. 10 Uhr. Architekt Prof. Kurt :Frick, Königs­
berg Pr., Ritterstraße 21. Abbruch des Wohnhauses mit Laden tUrf dem
GtundstÜck Steindamm Nr. 4. Bed. 3 RM..

Leipzig. 29. Mai 1937. V. 10 und 10.15 Uhr. OberbÜrgermeister, Rathaus,
Zimmer 418. a) Schlosserarbeiten; b) hölzerne Schauieusteranlagen d'iir
deu Wohnhausbau am Johanllisplatz. Bed. aIlsIiegend.

Stettin. 29. Mal 1937. R.eichsbau'amt s.tettin, Am IieiJi.ggeisttor 4 5. Maler­
und l(lebearbeiten zum Neubau des Dienstgebäudes für das .finanzamt
in Drambnrg.' Bed. ausliegend.

Stett1n. 29. Mai 1931. -V. 9 Uhr. Bal1verwaItung, Rathaus, Zimmct 42. LIe­
ferung und Verlegung von StabiuBboden in Mühlenstr,aße 18 (\Vestend­
sec). Be.d. allsJiegend, Zimmer 106.

Stettin. 29. Mai ,1937. V. 9.15 Uhr. Städt. Bauverwaltuug. R.athaus. Zimmer
Nr. 42. Alaurerar-beiten im städt. Schlachthof. Bed. atlslieg-end, Zimmer
Nr. 106.

Breslau. 3,1. Mai 1937. V. 9 Uhr. Städt. lioclthallamt 2, Siebenradeohle 9,
Zi. 1. Uachdeckerarheitcn ,zum lEr\veiter' Hllgslbau der 'Volksschule in
Breslau Goldschmieden. Bed. ausliegend.

Dauzig. 31. Mai 1937. Staatliches lIochbauamt. Tischler- (fen::;ter). Inst?I­
lations_ und GiaserarbeitenHir den Erweiterungsbau der ehemaligen
Kriegsschule, Horst-Hoftmatm-WalL Bed. 1 Gnlden bzw.. 0,50 G. :beim
Rechnungsamt, Altstädtisches Rathaus. Elisabethkirchengasse 3, Z. 18.

Dresden. 31. Mai J937. V. 10 Uhr. Reichsautobannen, Oberste Banleittlng,
Dresden A 24, Bismarckplatz 5. :Erd-. rels-, Böschungs:- und Beschlcu:­
smlgsarbeitelt zur tlersteIlung des Bahnkörpers der KrMtfahrbahn Dre ­
den-Görlitz z rVischen Pfahl 9,000 und 10,395 (Los 15 Dresdcu-Görlitz),
Umfang der Arbeiten: Etwa 7000 cbm 'guten Boden ,gewinnen, et\va
160fJO Qm Rasen schälen, etwa 32 OOOqm \Valdboden abziehen. etwa
69000 cbm Massenpewegen(hiervon etwa 15000 cbm fels gewinnen).
etwa 23000.QtIl Böschungs!lächen andecken, etwa 10000 cbm guten
Bad'ell .aufbringen. Pläne ausliegend bei der Bauabteilum: .. Dresden,
Freiberger Straß.e 108. Bed. 3RM., von der Oberste!l Bauleitung, Dres­

fra   I    .B f  :r ik   t.;: t. 10 Uhr.Stadtbauverwaltul1g. frankfurt Od"
R.athaus, Ztmmer 108. Neubeiestigl1ng des Damascbkeweges (aJter
Teil). Bed. auslle'gend.

G rdauen. al  Mai -193Q..V. H Uhr. KreiskuUurbauamt, Gerdauen. 1. Vor­
flutarbeiten von 1'und4200 m  Bodenbewegl1ngtfür. die Drängenosseu­
sc a.ft .Astrawisehken Nord. 2. VorUutarbeiten von rund 14506 m'J'für
ie ,Drängenossensehaft Juga-Neusaß. Bed. 0.50 RM.

I A I der zuverlässige
I V . Silc>;!ll1'isllrich
firma Paul Lechier, Büro Breslau, HerdainstraBe 51L.ieferung durch örtliche Baustof'fhändlar

Halle Saale. 31. Mai 1937. M. 12 Uhr. Regiewngsbaumcister a. D. Georg
R-oediger, lial1e Saale, Königsiraße 91. Parkctt- und Zirnmerarbeitell
fÜr den Neubau. des Verwaltungsgebä tdes flughafen Iialle/Leipzi.c: in
Schkeuditz. Bed. 2,50 RM.

Nordhausen.  1. Mai 1937, V. 9 und 9.15 Uhr. Oberbürgermeister. Stadtbau­
amt, R.itterstraße 1, ZImmer ,1'3, Lielerull2; von Packlaj:{e und Stein.
schlag; 2. Betonarbeiteniür den Umbau der Kas,<,eJer Straße. Bc-d. aus!"
Zimmer 10. Zeidm. ausi., ZImmer 8.

Osterode Ostpr. 31. Mai 1937. N. 5 Uhr. Landesbauamt Ostc:rode. Oher.
f1äcbenbebandlungen auf den Reichs- und Landstraßen 1. OrdnUllE': im
Umfange von rund ,IOD DUO qm, an fach unternehmer. Bed. 1 :R,l'rL

Prel1ß. Eylau. 31. .Mai 1937. V. 11 Uhr. Kreisbauamt. 1. Vorilutarbeiten
etWa 18000 cbm 13odenaushl1b. 13öschung,sarlJeiten und Vorfl.atrohr­
leiÜmgen; 2. Dränungen im Umgange wn 300 bis 400 ha, für dic Drän­
genossenschaft Tharau. Bed. ,} RM.

Rebesgrün i. V. 31. Nlai 1937. M. ,12 Uhr. Blin;ermeister, R.ebesgrun i. V.
Bauarbeiten für den Ausbau der Straße Rebesgrun-Rodewisch von der
alten Köni'gstraße bis zur :Einmlindung irr {He Hahnholstraße auf ins­
gesamt 812 III in den .Fluren Rebesgrtin und. des Gutsbezirkes k.ittergut
Untergöltzsch. ßed. 1 RiVl., im Rathaus.

\Veißeniels. 31. Mai 1937. V. M Uhr. Landesbauamt. Herstellung: \"on rund
80JO qm Teertränk:decke im tIcißvertahren mIt dcr Landstral3e 1. Ord­
nung Nr. 246 Wethall-Wettabllrg, km. 4,652 bIs 6,104. lied. 1 Rfl,t

Elbing. 1. Juni \1937. V. 10 Uhr. Oberbiirgerme-ister. HochlJauarnt, l(ath::tu<;,
Zi:mmer 76. Alalerarbeiten in der liemrich-von Plauen- und tlor t­
\Vessel-Schule. Bed. 0,50 :@M.

Leipzig. 1. Juni .1937. 1\1. 12 UIIL Oberbiirg-erl11cJs!cr, RitterstraBe 2'8, ,ZiJn­
mer 65, Lieferung und Einbau von Rifielblechen zu Kanalabdccln:llgen
im Pumpcnranm des Elektrizitats-tiatlPtwerkes Sltd.' Leipzig S 3. 80r­
naische Straße 120. Bed. ausliegend, Zimmer lOS.

Schiawe. 1. Juni 1937. V. 10 Lhr. Jiol:hbauamt Schlawe. Arbeiten und lie­
ferungen fÜr den Neubau eitler lIoischeune mit Ma.5chiücn- und \Vagen­
schappen auf der Domäne Griinhof, Kr. }(ullnnelsburg:. Bed. ausliegend.

StetHn. 1. Juni 1937. V. 9 UhL Stadt. Ba!lVer\Yaltltltg, Rathau::i. Zimmer 42.
Herstellung von R,adfabr,vegbefcstigungeu fn verschiedenen Straßen des
Stadtbezirks. Bed. auslIegend, GrÜne  chanze 19, Zimmer 44,

Zwickau Sa. 1. Juni 1937. V. 10.30 Uhr. Reichsbahn Neubal!amt   Zw ickau
Sa" Bahnhofstraße 69. Papp-dacharbeiteJ1 fÜr die ßaJmstcigdacher -der
Bahnsteige RichtLlng Dresden--Reichellbach V. allf Bahnhof Z"\viC'kau
Sa. Es sind u. a. 6750 qm teerfreie, zwelIagLl'.e, kornbmierte Dal:h­
einde(;kung, bestehend aus einer unteren Lage Teerpappe ul.1d einer
oberen Lage teerfreier Dachpappe, auszuführen. ßed. 0,30 RI\\..

BCl1then OS. 2. Juni 1937. V. 10 lind 1'1 Uhr. ßcrgmal1nsgJück. \Vobnungs­
bJ.ugeseUschaft ill. b. tI,. lieilTIban G. w. 'b_ H.. Reichspräsidentc!lplatz 9.
Bauarbeiten für dl!ll 1I. Bauabscl1:nitt des Wohßurn::sbaupnu ramms 1937,
tlmIassend den Ball von 30 W oimgebauden mit 136 \ l ohnun.gen: 1. 1:ru-.
Maurer-, Putz-, Estrich-, Iso!icrllilgS-, Else-n- und Beton-. Zjrnmer­
arbeIten und Sonstfges; 2. Schlosserarbeiten; 3. lJachdeckerarbeiten;
4. Klempnerarbeiten; 5. Tiscbler- und Besch]agsa.rbei.ten; 6. Glaser­
arbeiten; 7. Anstreicherarbeltetl; 8. Ojenarbeiten; 9. Be- unJ. EntwÜs­
senUlgsan1agen; 10. Clektnsc11e Lichtanlagen. Bed. 3 R\L zn 1. und
1 RM. fur alIe übrigen Lose.

Böbbelin, Kr. Sch!awe. 2. Juni 1937, N. 3 Uhr. Bur erm:eis:cr_ Bal1arbeHen
zum Schulneubau in Böbbclii1  Kr. Schla\ve, Los 1: Erd-. ..Mamer- und
AsphaItarbeitcn 1.50 Rli1.; Los 2: ßanstoffiie!erClng 0.5-0 RM.: Los 3:
Trttgerliefemng 0.50 RM,; Los 4: ZilIlnLCr- und ::;t keralbeiteJ1 1.50 R!'A.;
Los 5; DachdeckcJ- und Ktempner:.ubeitt'u 1 RM: Los 6: Tischler- und
Sehlosserarbeiten 1.50 RIVl.; Los i: Giaserarbeiten 0.50 Rl\l.; Los 8:
Ofenarbeiten 0.50 RM.; Los 9: J\lalcr:.ubeite l 1 RM. Bed. zn -den oben
angegebenen Preisen bei d 11I Architekten ,"on \'clsC"t1 in ScWawe.

Oppeht. 2. Juni 1937. V. 11 Uhr. L\tldesbauam.t Oppeht. i'vlalapaner Str. 50.
lI rstellung einer,EiseubetoJlbrücke ll. Klasse nach D1N 1072) Über den
Tellnitzbach im Zq:;e der Neubaustrecke tleullersdort-Bösdor,f (Sehluß­
stück der Reichsstraße 'Nr.EU) im Kreise Grottkatt. Die BrÜcke erhält
zwei OeffnUllgen mit eIner Gesamistiit-zweite Yon 1 16.50 m und hat cine,
Oesamtbreite VOll 11 111. 2m Verarbeitung kommen etwa 200 uf'
Stampfbeton fÜr die Widerlager und etwa 130 m i Eisenbeton fÜr ,die
rahrbahnansbHdung. Bed. 51(1\1.

Eriurt. 4.. Jnui 1937. V. 9,3U UliI.. OberbÜrgermeister. Sparkassenueuball.
Zimmcr U5. Liefernng' t1lld Einbau von: DODvelfenstern 1iir die Volks­
schule W, ßarfÜBerstraße 2.1. lied. 1.2(1 RM., Zimmer 113.

Terra.zzO S einho! L I
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v. MAIi\'IAIR!!I'\i!, I>reS!iilU 26. (arlowiiE,

Fern s pracher41851
9/1>1



-   - StaJbh';Oboden  T ä felparkelf . I
"'freppe!nJstufen}1 Holzk otzpf aster I! EichenschnitthoRz j 1r IH. LAYTERIiiIDA(\::H 4 L. KAMPMIEWEIR< G. Im'iI. b. H.. B.iI'\!:IESLAY '118
Begründet 1659  erk G @B McchberE!'ll\O Pos'll: IBli"'esSa.u '11 Lau.,Q;\I Fernspr. : Sammel.Nr. 85151

Leipzig, 4, Juni 1937. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Rathaus,
Werksleinlieferuug Zur Herstellung einer .,Böschungsma:ucr
Große 'Wiese, Frankfurter Straße. Red. ausliegend.

Dauzig. 7, Juni 1937. Verkehrsamt der freien Stadt Danzig'. Kaserne, Hohe
SeIgen, Zimmcr 252. Umbauarbeiten der lIalle für die Verkehrsflug­
zeuge auf dem Flugplatz in Danzig-LanMallr. Red. ausliegend.

Eriurt. 7. Juni 1937. V. 8 bis 111 Uhr. Oberbürgermeister, Sparkasse
Zimmer 115. a) l\1aurerarbc-iten; h) Ziul:nerarbeiten; c) DaChdecker­
arbeitcn; d) I(lempnerarbeitcß; e) fensterscbcibenersatz für die b-au­
Hche UnterbaltUlH; de]' stadtis::hen Gebäude. Bed. 1.20 '<M. für a) bis d)
und 0.60 RM. fitr e), Zimmer 1'] 3.

Zwickau. 7. Juni 1937. V. 9.30 Uhr. Straßen- und Waso:;erballamt, ZWickau,
Lessingstraße 17- --211. Erdarheiten für den Bau des Stauweihers hll
Silberbachtale, Staatsforstrevier Schönheide. Abteilung 311, 32, 35 und
Z\Wr 28000 cbm .ErdlTlassenbewegung, im Rahmen der Arbeitsbeschaf­
fmu: iHr dole Notgcbide, Bed. Je Stück 1 RM.

Eriurt. 8. Juni 1937, V. 8 und 10 lJlJc Obe,biirgermeister, Sparkasseone-:l­
:JäU, Zimmer US. a) Reiuigunx der Oeien und b) lVlalerarbeiten  ür die
bauliche Unterhaltung der .:,tädh:;chen Gebthldc. Beu. 0,60 RN!. zu a) und1.20 RM. zu b).

Zintim. 8. Junt 1937. V. 10.30 Uhr. Reichsbahn-Neubauamt, Zinten. Erd-,
Maurer-, Asphalt_ und Zirnmerarbelten zum Neuball des .Empfangs­
gebäudes auf ßahnhoi IIermsdorf der Neuballstrcoke lIeiligenbeH­
Zinten-Pr. cylau, Leistung: 560 m! Bodenbewcgw.nR, 570 !TI" K,icsbelon
;und Zkgelmauerwerk, 120 m  Kiesbetondecken. 40 m' Balkcn- und Ver­
bandhö]£er. BesJchtigung Der Baustelle am 2. und 3. .Juni 1937, 10 Uhr,
aw Bahnhof Hcrmsdori. :Bed. 1,30 RM.

Neidenburg. 10. Juni 1937. V, 11 Uhr. Krdsbauamt Wr Meliorationen, K'ei­
denburg. Arbeiten hir den AUSbau der Wassergenossenschaft keusch­
werder (Größe 4 t; h3.). Dcd. 2,50 R:M.

Magdeburg. 15. Juni Neubauamt Kanalabstieg, Magdeburg,
f't.irsteI1wallströße A11schhlß des Schiffshebewerks
Rothensee au den J 000 Qm Spundwände ziehen,
350ü qm Spundwand rammen ,'erankern. 40000 cbm Erdaushub und
Verbauen, z. T. vom Wasser aus. Bed. 10 RM.

Zeltdenick. 16. Juni 1937. M. 112 Uhr. PreuE. Wasserbauamt. Ausfiihrung
Von Baggerungen und Böschungsbeiestigungen im VoHkanal auf der
Streoltc ZeJlucnkk-KreweliJl sowie in der Schnellen tlavel z\vischcn
km 35,85 lInd 37,1. Es lIandelt sich um rund: 36000 cbm Naßbaggerl1u.g.
;:;00(1 cbm Rodcu&<.lshub von Hand, 2770 rn faschim:nwurst liefern und
einbauen, 2250 t SclJuH.:,teltlc liefern und einbauen, 1600 t Zlcgelbrnch
Jiefern und einbauen, 11 lUD Qm B6schungsbefestiRung_ Bcd. 5 RM.(nicht;!] Briefmarke!I).

Magdeburg. 24. Juni 1937. V. 11 L'hr.  eubauamt Staustufe MagÜeburg.
Magdebun;;, J-Iohensteulcnnnz 5. Bauarbeiten für die l-JersteIlunx eines
Verbindungskanals zwischen dew SchutLha,fen und dem Zwej,g-ka;la! bei
Ma,:;;'deburg sowie der Widerlager und Pfeiler ei!Jcr Straßen- und Hafen­
bahnbrücke tiber den Verbindungskanal. l.ejstungen rund 2200GO cbm
BOdenhewCgIlng, rand ,1900 Qm SpU11dwand-Rammung, run,d .7-200 cbm
Beton. Bed. 12 R:r'r1.

418. l(önigsberg Pr. 12. l\1a.i 1937. Jl(örtÜgsber,ger JÜdengeseHsclJaft. Erd-,
die Ramm- und 8etonarbeiten ZUr lIerstellung einer Ufermauer am lfafena

becken 111.

Los 1 IBetoll- und Monierbau AG. ... 138638,80 Lenz & Co. ,......... ....,'.' 193704,­
Julilis Bergcr Tiefbau AG. 119591.90 H. Possekel-Rlluschen .. 195691.90

:J    te    rä ii l;: :: : :: lii i  Jg I  ;;i:: h :::  -: :: ::: : : :: :     i :
Dyckerhoff & Widmttnll AG. .. 175338.65 Wmdschild & T,angclott AG. . 257157,50
Hoch- u. 'l'Ietbau (Schmarscl) 1861"(3,- Baltrusch (Pos. 19--41) ...... 65486,60
Wa)'ß & Fre;rtag AG. "."... 1911-00,90 Karl Ackel'mann (Pos. 19--41) 66505,50

Ratibor. 15. u\1ai 1937. Landesbauamt. Neuschüttungsarbeiten 'auf Land-.straßen 1. Ordnung.
Oderfurt  Wiesengrund_ Wresengrund­
Lohnau B!'andewalde Klein StrehlitzF. Galonska, Cosel. ........ ,...38370,­Hato HI:lldOlburg 26870,- 17430,­Kroll, Ratibor .. ..,.,......,.,..,.53986,- 35316,­Proske, Ratibor .. ............",.32574,- 24HO,­

Apfell, Heydebreck ... .....,...., i!4 909, - 23010,­Jnnghalls, Ratibül' .,.,....... 35253,- 20 465,­Vmnova, GleiwJtz 2951'1. 18604,_
Tel'mak, Bobrck .,..........,....,. 31353,- 17975,­Jeserich, .l3reslau ....., .....",... 36869,- 20880,_Vogt & Co.. Brcslau.. ".....33484.- 21445,­
Teerbctoll, Berlin ......,.... ...... 33207,- 18205,­
Bruno Wistuba, Hindenblil g ,..... 31420,- 20065,­
Gebr. Leßmanll, ObE'-l'glogau ..,'.. :31 080,- 1756.'>,­liiontal1- u. Baugcsel!sch" GJeiwitz 36337,- 28830­
Schulz, Groß Strp.hlttz . ......,.... 3.'> 515.- 22345;­Ruscher, Oppeln ... ........ .54440.- 86180,­
Banges. Matcilow, Bres1au .."....34665,- 19502.- 50840,50R. Laqua, Cosel ......,...... ,....40060,- 22825,- 61710.­
;" Tg  IIM:u :   I ,  la'  .::,.. 17 695.-      :=;  c  e\    .w  es']  ':' y   gg,= J     :=Kemna-Lenz. Glelwdz . 2228fi;- 54625,­

Breslau. 21. MM 1937. K>analisationswerke, Trbbuitzer Straße 25/27.
l-JersteIlunJ{ des Südostsammlers in der -SChöIlstraße von der NeiBer
'bis zur Strthlener StraRe als Notstandsmaßna:hme.

303U- j RU pp eJt ............,...35<i78.­........................  Hrn    h fJ:: : d ................ ;!!! :

52290,­

50205,­
47713,­
49215,­
58278,50
52792,_
56049,­

65324,_
61480,­
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Schlesien
Beuthen OS. Im zweiten Ba,labschnitt des vVohnungsbaaproRramms '1937

plan'!: ,die BergmaUnSglrick-Wohnungs_G. m. b. .H., RClchsprasldenten­
platz, deli Bau VOll 30 WolmgebaIlden mit 136 Wohnuru::en. _ folgende
ntrage_ duf Bl1 u genchmigang gingen bei dcr BanverwaIturu,; ein: Otta
trnst, Umba'J1 VGll Garagen, Bergstraßc 40; Stephan. höhHch &. KlfipfeI,
Errichtung einer StahJwellbJeclJhalle und SChlcPPdach, Lagerplatz­
straße 55; übersch!esische .HauptsteIle für das Umbeurettungswesen,
Erwe'itemng der Werkstatt fiir das Gruben- und Rettungswesen;
Johann Josch, EniclIitwg einer Garage, Lange Straße 22; J. P. vVrobel.
Erriclltung VOn Garageli, .Holtclstraße. -. .zwei Wohnhäuser. Rauh.
t:. Gruschka, Bahnhofstraße 24; Ponrad Scgnitz:, Lindenstraßb 38. _
Johann-Georg-Straße. Schlachthof-VerwaJtung-sgebäude. Bauh. Stadt.

Breslau. Hauptbahnhof. Der Jiauptbahnhof erfahrt wegen des lEnde Juli
in F3resldu stattfindenden Sängerbnudesfestes verschfedene ,Umbauten.
Außer einem neueu Üußeren und innercn Anstrich wird der ,ga!1Jze
.Bahnhof .!(rÜndlich gcsiinbert. Die altelll WelJJblcch-Abortanlagen auf
den Bahnsteigen werden dUrch massiv aus,gefiührte Bauten ersetzt. Der
Zugang Ztl den BahnsteIgen erhält neue Fahrkartenspcrren mit Glas­
aufbau. !Der Siidatlsgang des iliauPtlbahnhofes wird ,gpiind,lkh umge­
baut und erhält einen etwa 9 -m hohen Uhrturm. .Ferner sind neue
Tr,jnk'brulJnen und andere Verlbessenmgen ,vorgesehen. iBauh. und!Baul. Reichsbahndlrcktion ißreslaa.

- Iiölderlinstraße 3, ,\:Volm!talls. B'auh. RoIb.ert (}[juLher, 1Breslau-W!il­
helmsruh, WalhalJstraße 44. Ausf. ;frallz Thamm, IBaugeschäft, Klein­hurgstraße 31.

... ..,..... .,.,.,... 28 848,- - Kronpri,nzcnsträße 73/iGoctltestraße 7. TeiluI1g von z.wei herrschaft­
::::::::::::::':::::::  6  : g l.ichen I\Vahnungenim Erd- uud 3. Ober,geschoß. Bau:h. Amalie Gerstel,
..... ,H.............. 29150,95 Goethestraße 8. Entwurf WaHer ,Walodow, Architekt, AUgUst.ästr. 91.
........ ........... .29188,55 Ausf. lIieht bekannt. AusfÜhr. der satl'itä.rell Anlagen Gustav .Hanfler,?O 176 40 Klempner meister, Bohrauer Straße 95.
.:::::::::::::::::::::  g ; '5g - Langetrbielaucr '5traße. Ncuban .zweifamilienhaus. Bauherr Bruno

.......,.............. 32047: 60 1 Gonschorek, 'Wlild,enhrucl1straße 13. !Entwurf Architekt ,Walter ,Walodow, Au&"nstast.raBe 91. Alls£. tBau!geschäft iR.einh. Ratsch DeutschHammer 1 b. Trebnitz-. '
- Uorel1ZgaSs'e. D-ie Stadthafenverwaltung wlll die alten rbaufä]jjgen

Spc.icher dm Packhof an dcr !Kön1.!rsbrticke durch ei<nen !leuen massiven
Betonspeicher ersetzen. Die Ar'beiten sollen im ,fierbst d eses Jahres
'in. Angriff Igenommen werden, Der Helle Speicher sa!l13000 jb,is 15000 t
rOliter aufnehmen, Auch eine neue KrranaiI1lage ist vor'gesehen, deren
KosteIl auf rd. 60 {JOO RM. Igeschätzt wird. :Das ,Qesamtspeicherobjekt
wird etwa eine V,i.ertel M,ilJ.ion R.N\.. beallspruchen.

Odertorba:hnhof, !Die ,ReicllSlbahndirektiün plant einen Ausbau "der
iBal111hofswirtschafL ißa lh. und 'IBau1. '"R.eichshahudirektion JBreslau,'­

V rdgl ß!!I'  E!i'iI!IebnIISe
JIave1ber . 10. l'llai 1937. Pr. ,Neubanamt. AusfÜhrung der Erd .  aß

bagger , Abbruch-, Ufer- und Sohlenschutzarbeiten zur Iierstel1tmg deo:;
Havelvoriluters nach G1Jevsdorf mit .Entlastungsanlage Neu-Wierben.
Unter anderem sind 3.5 J\1illlOnen chm .Erd'bewelgun<g  m Trocken- und
NaH'bagget'betrieb, 7 km neue Dcic:hlhal!ten, Über 100000 Qm Deck­
werksbau U11d 660.000 qm Sohlellsichel ung auszuführen.
DyckerJlOff & Wldmann AG., BerEn . 5 G51 000,­
" H:r;! '    e'A . g   k: lg, .. ...,.... :::::::::::::::::.:::::::::    i?  8:Ju!. BergerAG..BelJin ....... .....,.. .'...__.."..,..., .,.....6046000.-­
g       :  l     tK    ):  f , a r sc.!.::::.:::::::::.::::::::::::     g ggg:=
Fntz SchI€!, SchmalkaIdCJ1 ...,....,.. ,.........,.... ....,.,.......7593000,­

Breslau. 24, Mai ,1937, Städt.Hochhal1amt 1, BlücherpJatz 16, Zimmerarbeitcll
einsch1. Llefenltlg der Bal!stof c fiir die Ncnbamen von 27 Vulkswoh­Ilungen an der HippeIstraße.

Lal1gnel' ,...."...... ...,..",. 26987'48 / JU;;t .,...
;,:   O IHfHI g t:i
GUZ!eWSkl '.,.._.....,."...,.,. 28122,80 II ffmanJl

e  fts' ] ::: :::: : ::::'  :::': ::::  i !iHg 1  :   E   l



]

Ältestes fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichenbedarf
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Brcslau. Rin,g 52. Sanierun,f; der 6traBenansicht BauJL Besitzer Hecht.
Matthias & Co. Entwurf Architekt \Valter W:a!dow, Augustastr. 9l.
Ausf. R Gallallt, tRaugeschäft, Hirschstraße 43.

We:ddi'genstraße 12. WohÜhaus. Bauh, Karl Tro\\-c, \Vildenbruch­
straße 13. iEntwurf ,W'alter W'aldow, Architekt, Augustastraße 91­
Ausf. Reinhold Ratsch. Deutst.;h-Harmmer.

_ nünthers:brÜc'k CScllwoitsch). Der Bahnhoi GÜuthcrs,brÜck wird
aus An'Jaß ,des ,in Breslau stattfilldenden Säm eribundesfestes :1':11 einem
,großen Auskldcbahnhof umgestaltet. !Rauh. lind Bauleit. Reichsbahn­
direktion Breslau.

__ Ji 0 i ns te i TI '(\Voischwitz.). Hier wird eine netle Eikenheim-Gartcll­
sta'dt mit 140 SiedlersteJIen erstehen. nie ,Häuser sind eill- und zwei­
,J{e choss1g vOH:.:esehen. Näheres Stadt- und Landsiedlung OmiJitL
Breslan 1, lierrenstraße 2.

_ K I e ,j 11 Mo eh b e r 11_ Tan.gastra!.1e_ ,\Vohn1lau.'i. Beg_ :Bauh. ,\\f1jJ1i
Bock, Breslal!, Lohestraße 61. Entwurf und Ausf,Ühr. Karl \V:anitzek,
Bal1geschäft. Wendelborn, früher 'Paw'e1witz, Post Breslau-Land.

_ K I e ,i n Mo c h h ern. Tog,ostraße. iWlonnhalls. Erdanbeitell. iBauh.
Paul Sonka. BreslalJ, Ilicinrichstraße 19. Ausf. Baugeschäft Schwabe,
iB reslau-1iundsfeld.

_ 0 p per ii u. Fa1kstraße. Wohnhaus. ,Bauh. 'Rapp ich, BresIau, Galle­
straße 16, Ausf,iihr. iFrauz 'lihamm, iBaugeschäft, IBre lall. Klcinhurg­
straße 31.

_ Pi 1 s n 1. t z. Imme1manJlstraße. Sieben I\VohIlhäIl5eL Projekt. und
Erdarbciten Bauh. utld IBal!1. Schlesische JIeimstätte Gmbti., BrcsJau,
liansastraße 34, Ausf. 'firma Alfred Köh1cr, 1nl1. Gebr. Stark, Bau­
meister, Bresl u. SteinstraHc 37.

_ Sc h nJ.j e.d e f eId. SWinemtinder SilaGe .s. \Vohnhau$. Erdarbeiten.
Bauh. Hermann Schal?:. Breslau, iKlod1ltitzstraße 37, Bau1, Schlesische
Jidmstättc G'111blfi.. iBreslau, ,ffausastraRe :14. Ausf. Reib;. Reichelt, tBau­
gesl:haft, ißresJau-Sta.belwitz.

Sc h m i e d e f eId. Travemiinder ShaRe 5. \Vohnhalls. t-:rdar,beitel1,
:Rallh. Kal1fmal1l1 IReinhoId iK1amt,. Breslau 16. Ooldammelwe  H. AusL
Baug:eschäft Iinibert Jantke. Ereslan, Niedero;;assc 27.

Brie-g. In der Gemeil1JeratssitzllJLI  \vurde beschlossen. einen ßauwirt­
schaftsplan. eInen Baustufenplan nlld einen R8l1fIllchtlinieJlDlall Hir Bric.\!.
atJ1zustellen. Die Bal1- 11lld f',il1allz-A.-G. der Iiandwcrkskammer in
Bres1;HI wird am Querwe?  deu Bau von ,135 VolkswollllUn 'eIl in An.£:rjff
nehmen. Baukosten rund 5500ÜO R1i'Vt Der Ban \'on 20 V olks\\'ohn!llJ­
en in r]ac!1bau\veise !\nd die Errichtung von Stadtrandsiedlungshäusern
im westlichen Bagger,gelände ist vorgesehelt. Die R e.t'"ief1lug plant im
Einvernehmen mit ,der NSDAP. eine "Anfbausicdlung-" 'zu erril:hten. Der
Umbau ,des Stadttheaters. der in mehreren AIJsclwitten dltrdJgefiihrt
wird. ist auf 260 (100 I.(:M. veranschlagt. Der IhTl-l1l1.d Er!lpucnm.l':sball
des Piastensch10sses wird auch tn ,Angriff genommen. Zu weiteren
Bauvorhabcn gehören der Ausba'lI des Baggerb:ldes. der Neubau der
städtischen Försterei in Leubllsch. der Umhau dcs Hauses Ring 3-7 !lud
,der Erweiterun5!:sbau des städtischen K1'allkenhanses,

_ Sechs Wohnhäuser. Bauh. Max Dwornitza1t. RooIlsiraßc 30; PanI
Telle, Glawni'gstraße 6: Wilhe1m Banch, 'OcorL!{straEe 11: M. tluls­
Inann: -Richter tL Schneider, Miihlendamm 2: 1\ f;i!I'k!cr u. Sohu. Neißer
Straße 4.

rriedlaud, Kr. falkenberg:. Die Stadt p1ant die ErrichtIlIl.({ einet' BadeanstaJt
am frauenteiC"h.

Gleiwitz o,s_ Großwohnhaus. Geplant. iBauh. Kar! RYR"oI. R:s bl1iker
Stmße 50. _ Krematorjum. Geplant. Balll1. Obcrsch1esischer \:reuer­
Ibestattungsverein.

Gottesberg. An -die stä,dt. Turnhal1e wird z. Zt. ein gerät1mi er Anhat!
zur Aufbewahrung der Tnml.',eräte aus efii1Ht.

Grün'heide Kr. Groß Strehlitz. .Wohnhaus der \Vitwc SchopDa abgenrannt.
lIabelschwerdt, ße;m Bau des neuen freischw\ml11bades haben die Be­

toniernm;sarbeiten ihrcn Anfan'! genommen. Die A.usfiihrnng der Tioch
ballten ist \Jer hiesigen f'irma. SteRmÜ1Ier iilbedragel1 worden. ;\1it der
cröffnnm: des Bades rechnet man am 1,5, JuJi d, J.

ßerischdorf. Kr. Hinchbcr . "Neubau eines \Vorll1hauses. Gev1. Baul1. Kanf­
,mann JohaTlI1es Böttcher. Hirschber . ,Aust nicht bekannt.

lIfndenbur  OS. Der Bau der im frÜhjahr VOll der Stadtb,ulbank h .zon­
nenen Kleinwo1mungen für Bergarbeiter wnrde fortge.setzt. 1100 Vnlh­
wohnum;en der Stadtbanbank an der Ecke Ka.\l1ufbahnallee 'his Macken­
seu<;.traße wurden ij!;erichtet. - Siedlungen nörd1. des Stadtteils ..Nord­
o t" (Biskunitz-Borsi.Q.werk) gcnJant. Auch Wr ,die Kriegsopfer sollen im
nördlicben StadtteiI Siedlungen zur Errichh1l1v kommen.

Iloversweroa.. \Vie Vi.vepräsident des Oberpräsidil1'\ns, Dr. fIottmaun,
bei deT IBerelsung des hie<;.i.g-en Kreises mitteilte. w!ird die verkehrs­
mäß.ige 'ErschlieBun,  des Kreises Hoyer.swel'da auch dei! AllS.b::111 der
vor.handenen l\vtasserstraßen umfassen. Iiienhei i.st auch -der 'Ban VOll
Staubecken notwendig. Jn der Sj'edlungspolitik .wird d,je öffentliche
Ve-rwaHung die Industrie weitg-ehcndst unterstiitzel1_ Die wirtschaft­
lichen MÖlgJ.ich'keiten .im hiesigen Kreise sollen noch weiler ilusge;lt\t z (
werden.

Jauer. Her großzÜgjge Plan ,zur ,Errichtl1n  von 70 neuell Eigenheimen
in ein- und zweigeschossiger IßaJlweise wird noch 1[11 ,diesem Jahr
durchverührt. Als IBau1and ist das stä,dt. Gelände z\vischert  ta,dtpark
,und POischwitzer Chaussee ozewählt wordclI. Mit der Anlaj:;.e von
C;,traßen sowie t:.irrbau von Versongnngs1eitulJgen (Kanalisation, Gas,
\VasscT uswJ v,i'ird sofort be.e:onnen:

, 'Zur Trockenlegung feuchter Wände ",..,d, ma" "ur di,;"j,", ;'wihrt,"
Fä h: b .na tafe In ..Ii 1!\1 ktii:ü"'U rec h t'.

Df1I.ek5! f. IGurnscn 1 u. pC11[reU fablikani:  EHl'manfil PauS, ts,eslau 5. Gartcilstr. 9

Kaltenbrul1tl. Kr. Schweidn'itz. Um  und Erneuerungsarbeitcl1 an den
6taUg:ebäudcIl usw. Beg. Bau!}. iBauer See!iger, hier. Ausf. Bau­
geschiift Ii, Schmidt, Schweidnitz.

Katseber OS. Am 18. Mai wu.rde mit der Errichtung des 32 m 1an en und
6,80 111 breiten Einrrangsge-bäudes am Sportplatz. .das zwei Geräteräume
und je einen Umkleideraum für Mäuner'und frauen sow e Dusc1lräume
und \NasS'crklosetts lnit ,Flies.enbelag- cnthalten wird. durch ßaugcschäft
Leo KJuger begonnen. Ellhv. Stadtbauamt. - vVolmhaus dc  Banern
Reinhard Iiantke in der Krotfelder Straße abgebrannt.

Kauifung:. Kr. Goldber;:;:. Das frÜher IiiIzenbechersche Anwesen wurde von
deI' Gemeinde gepachtet und wird als Sportplatz ein.l!:erichtet. Näheres
BÜrgermeister.

Kiesewald. Kr. Iiirschberg. Mit dem Ball der nellm Schule wird jetzt be­
gOlJ!len.

Kiausberz. OS, Hier fand das Richtfest zum Bau der evgl. Kirche an der
Reuthcner Straße statt. D\e GesamtkosteIl werden sich aui 2"4000 RM.
steIleI!.

Krappitz. Iiier falld das RJCl1tfest fÜr deI! Ban der 18 NS.-Krie'2:sopfer­
siedlungen statt. Näheres Architekt Fischer. Beauftragter der Siedjun s­
ahtci1unR Glciwitz.

I(WiSCh\vit  bei ScI]'\\'ciduilz. NcuhaJt Zweifamilienha\ls. Beg. Bauh. Justiz­
wachtmeister AJwin Auders_ hier. Ans!. Baugeschäft H. Schmidt.
Sc:hweidnitz. - Nellbau ZweifamilIenhaus. Beg. Rallh, Lokomotivführer
fritz RoBmann, hier. AllSi. Baugescl1äft 11. Schmidt, SchweJdnitz. ­
Nenban 'ZweifamiliclIhaus_ Beg. BaulL Eisenbahl1er Hermatlll 1ioffmann.
Al1s1. Baugeschäft 11. Schwidt. Sch\veidnitz.

Kunitz, Kr. Liegnitz. Völliger Um. lind neuzcttig'el' vVfrt­
sc;haftsgehäudes. Be,g, Bauh, Ritter.gutsibes1tzer \-. Ausf.
!licht bekannt.

Kunzcndorf. Kr. Sch\Yeidnitz. Autohalle. 'Beg. Baith. Schlossermejster
'GrieJ!,er. rAlISt Bauunternehmer tl. Langer.

Lan enbielau. Kr. Reichenbach, Beim Bau der vier FÜnffalTIllienhäu<;cr an
der Horst-Wessel-Straße Imnntc {Jcr Dachstuhl aufgesetzt werden, BauM.
Gem. Ba\!- und Siedlu!u sges. 1Il, b. H. I.aI1.l<:enbielau. Bau!. Schlesische
Heimstätte. Zweigstelle Reichenbacb, Ans!. die Rmlgeschäfte E. V{erJer.
R.ichard \Volf, M. Lange und. W. Pal1ls.

- DICriQ;straße 66_ Umbau des ErdQ;eschosses zu t'inew Ladcll
mit zwei Schaufenstern. Bauh. 'Nafter Derdau, Ausf. Ball!"!;eschäft
Kruppe, hier. firmellschildl:r durch Tl!. Faulhaber. Ladenbau. Breslall 1,
KlosterstraJ3e 18.

Laug;wasser, Kr. Lö\venber,g_ Scheune eIes Stcllenhesitzcr$ t"Ianz '?vache
abgebrannt.

Lehmw3sser. 'Kr.
rasc.h gcfördert
g:ormen werden

Leobschiitz OS. Dic Besitzer der Leobsl:hiitzer Mlihlcm,"verke. GebriIder
Ja'l1erni , Gnad0nfeId, lassen .das MÜhlellgnmdstiick anf der Adolt­
Iiitler-Stwße durl:h die näßtc Miihlenbalwl1st,Jt Delltschlands na..:h
modZT1lstell Grundsätzen ausbanen. ,Oie Werke a n liohenzoIlcrnplatz
werden stjIl elegt und in Lagerräl1'tlie um.\<:ewandcIt.

Leuuusch. Kr. ßrieg. Die Bauarbeiten
wieder begonnen. Es werden ejn
50X20 TI! tl1ld ein Planschbecken
sandi cr Strand und eine Wiese
Scbankhäuschen und Umkleideräume

Liebiehau, Kr. \Va1denburg. Schetmenball. ißeg. Bauh. Siedler LCl1cht­
mann. Ausf. nicht bekan1lt.

Liegnitz. IFricsellstraßc 8. ZweIla'IUi1iellhaus. Geplant. Bauh, Rierner,
Bau!. und ,Aus!' Bange.<>c'häft '\V lEba!d ,W:ehner, Fichte\\ eg- S -- Zeisi,g:­
weg 4. ,EinfamIliellwohnhaus. Gepl. Bauh, .1'Ilachoi. Bau1. lohann
Bannes. Bahnhofstraße 4, _< Goethestraße 8. Einfamilienwohnhans,
Oepl. Bal1h. liampel. naHt. und Ansf. Baugeschäft ,Heider u. GÜnther.
Tannerlbergstraße 7,   Nachoder Straße 38. Vicrfamilienwo:hnhalls.
uep1. BardL [F:ink. 113alll. .Erich i\\ferner. Ausi. ,\V, Löhel, Moltke­
<;traße 14, _ ' Barschdorfer Straße. ZweiIamilienwohnhal1s. Gep!ant.
.Bauh. Grie!b,sch. Banleit. und Ansf. Bal1.'ses.:hilft .WillibaJd \Vehner.
fichte\....eg 8. _ ,\Va1Jstraße 7. Licht.spklhaus. Gep!. Batlh. Elfmal1n­
sehe ;Erben, Bau1. und AusL !leider LI. Giinther. Tannenbergstraße 7

Naasdorf, Kl'. Neis<;.e. \Vohnhaus lllldSchcl1l1C der\Vitwe \,rilHcr abgebrann1.
Neumarkt. ErrichhJllQ. VOI\ sel.:hs ZweifamiJ.ienhalbhallscfn auf dem

luugsgeUinde In der Iil1tlll1Z. Ballarbeiten ausgeschrieben. Banh.
Bangenossensch::dt Nemnarkt m. h. tl" Sitz NeUIlUrkt. UI1,erla.\2,en
Stadtbauamt.

Oberleschen. Kr. Sp, l'otfau Zel1stoffaolik plant ,Pabrikgebiiltde.
Opoeln In der Zementfahrlk "Stadt Üppc-1rl" wird in _eJ11e Oien anlage eine

E!ektroentstaubungsanla.e:e cillgebaut. Ba.l1kosren bO Oll;) RM. - !\'lark­
grafeTJ.straße. vVohnham. Oepl. Bauh. Postinspeiktor Karl SteiüfeJs. Stcrl1­
straße 35, AllSr. Maurermeister Geor : F'ranz. Ludwigstraße 71.

O,me1i1-Ste[3nshöh. An der Proskauer Stra.ße. \V6hnhaus. Gepl..
Dr. Franz \Valetzko. prakt. Arzt. Oppell!, Breslaner Platz 10.
Baumeister Johann 'K<llldziora, üppelJl, \BresLwer Straße 24/26.

fortsetzung auf Seite 9
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1 . Tilgung derl1eutschell ßklldemie für lilllfOrSChl.lltg !   c    ' n    ;1 da   ,afJ I ie; ,  rt, 'g t:' :1gAc i  "  ei\   'nd'S Z>f l...... .;J \ ,. " n B'l l gfA  termIs und Losung d.es .Fac arbelteJ'mangels. In der Sicherstellung des Materials :'; IxW  BU  : ie  :  {   I   : r   t  rd:, n O j t :l  : ;r   : n    enD?:e J    ;;;:;l!i!
Die 15, Tagung für wirtschaftlirhes Bauen der Deutschen Akademie für Bau- J;!lüss.cn so angelegt werd€'n. daß sie das gaJIZC Jahr arbeiten können. .Außcrdem "i;

forschung in Wi€'n nabm mit eiDer Festsit::\ung in der Hofburg Wien am 20. Mai IS  €1J?-€ Be1....o]"schu ung der Ziegeleien fur Löhne usw_ durch die BauindustÖe i'i
Ihren Anfang. In se,iocr Begrüßungsansprache behandelte .der Präsident der WiC ?lsher erforderhch. Wenn wir am Eisen in der Rauwirtschaft sparen wo e  .'reuts<,hf'll Akademie ftir Bauforschung. Professor Rudol[ S t. e g I m a TI TI, Berlin, lll?gl!ch ist,so geschieht dieses unt<,r UE;)ID Grundsa.Ü, (Jaß wir ohne dieses
das Thema ;,B auf 0 r s c h u J1 g als Ge m ein s c h a f t s ar bei t". ffilndestensebenso gut, wenn nicht. noch besser bauen können. l.fan Ulllß berück­

das     1 l!idgJ f:ri':   t lJf d  ki r d rR c  a; e1 o; i  1   as {ci\ m n ;t.i;{     ; b\   htd e}   i.n    k:iu n:l  d rE     '  U   !    '  H  n d I SK 11  _n i
seine geplante Wicncr Re!Se absagen mußle_ In. seiner Redc'  i tO  c  B    e  :' }: l        ' U drd rL     l  \I  I  r d  sVS   g   :

"Das '''ohnungSpl'oblem als sozl:tle Aufgabe" ge-$teUt wurden und nic,hts an .Schönheil v-er:rofssen lassen" Die Um:öteilung der
behandelte Dr. Knoll vor allem die soziaJe Seite des Wohnungsbaues, DiE'  uten auf B 'uchsteinrnauerwel'k ist nur eine Frage .der Sc!Julung\Juo dei' Zeit.
deutschE' Sozi.alpolitlk habe es sich zum Ziele gesetzt, die schaffenden Volks- Nicht nur bel Mon mentalbautell- ist Eisen zu sparen, sonderIJ. auel! im Woh­
genossc.li inlhrer ganzen Persö 1ichkeit ?,u erfassen 1111d zu betreueli, WOnE'  ungsbau.. In  usrelchende  :Waße stE'ht UDS  Is :BIrsa  da.s Holz zur Verfügung,
m n die Leben13hallung: des mInderbemittelten Volksgenossf'n verbessern, so :  d ITI: WIr keme .Knap-phe t habcD., wenn wir uns nlCht den. Lu:ms erlau1Jen,mussc der Hebel vor allem bei der Wohnung angesetzt w.erden. Deswegpn be- 2::J Mllho1len Fe tmeter JährlICh z.1.l ,.erbrenneJ1, Hier hat die ErziE'hungsarbeit im
trachte er es als eine der wesentlichsten Aufgaben der Smia1politik dem AI- Rahmen des Vierjahresplanes ct1J.Zusetzen. Wir sind heute in d r Lage, aus
beitel' und Angestel1tfm ein Woh1len 7.U el'mögUchf'n. das seiner Mens'chenwürde 8ch echtcstcm KiefernhOlr.:. Papif'!' zu machen und. daduI"ch andel'es, fur Bauz,,,-cc1,,c<Ind seiner Leistung für Stadt und Volk entspreche. geelgnetf'!'! Holz zur Vt;;rIugung zu stenen, Ein wlchtigeE Problcm ist dif: Naeh­

Im J"[ittelpunktf' der amtlicllen Wohnungspolitik des Reichs stehe dif' wuchsfraße. Es k?mmt u!?ter allen Umständen darauf an, unse:'e 1nensche_n so
K I e! n sie d I TI n g. die vielfach auch He i rn s t ä t t e n sie d I u n g gemumt erstklassig auszu!JJ1den, wie.  s nur !lein kann. Wenn wir- welter exportle!:en
werde. Dlc Kleinsieillung, die dem Sicdler nach einer dreijährjgen Bcwährungs- wollen, konnen WH' nur Qualltatswaren \"cl'kaufen. die nur durch Qualitäts !"oeite!'
fri>1t zu Efgentum übertragen werd€', biete ihm nicht nur allHl'eichenden l.md erzeugt  eL'deQ k6?ncll. .Das g-11t .sowohl für dt;;n Ge\stes- als auch tür den
7: kro git ad       zu   if    leu  mer    lj[  ailu ad ;'c1\n d  r      M: ödr   Cl1"       te  lct  t \ e is  n   ilier    t:n A ;  l s  ;u   tj Deines StaUes die KleintierhaItung So könne der Siedler dur('h  eine und seiner lI!ensC:1en be::;chntten hat. I t­
FamiliE'! Arbeit eInen Teil seiner Nahrung aus ei,:;:"el1em GIund und Boden ziehen. llC  vIel gctan \yerden. Gen!.

;r:dl;;  hen  i k l    i i    l   e :; lJe !lT fttJ s  : 'lrl    llz O  I  ?};Zu    ;; d  In;[:fä lcd  dl\i :l:f 'h   gsteUen, '" '=' Der Vergeudung \"OIl Holz Ist dadurch _ u bt'gegJlen, daß cs auf del1 LagerpIrrtzen
Da aber liinggt nicht aUe Familien sich für eine Siedlung ci"'neten anch die :,;ugcsc?nltten und nicht auf den.Bauplal:,;cD zer'schll1tten wird.  Venn 1m Gl'unll­

I  ti:ref e o a ,;;;;   g:   Ijtri :' dnf l\r  ble   ]g  e e  J     e  hü: e  ;;a:f    b   :lc 1   ,;f h\ r: C\"1 Zc g  e n  o g  ;: d ?';       '\  ;  t L\ft'  n ; c  e[ :
Gel d b eu tel gc s c h a f f e n wer den Auch l1ier werdt' aoe]' der Flach-  Iof nach eInel Seilc offen, ohne daß es  I1etskaserll n smd. UnSllln. 1St. es
: i'  t. di  sch::tu'  h          ¥ 1 1  üi ;i l ";a i ldCl r   ish  i cJ  d ;d w      r c M .u::':U '; t   e sY  Jt n    e '(:au t  fi c W h;;::l  ;\ i   ld  \e Rhcranwachscn müßten. mell geballt w rden, denn die  \"ClraUlmJ;en Wohnungen bedeuten. den Volkstüd,
b c i'1a  E>       et  nt r- i :l. :;  w':    i ü      li l  l g;-: \! tV<::'e   ;;l:   ß A(? ;      r o     nu  inE   S , I ife  ehat n;   eje   i: L  i z l     c i
i: {r;"  i 1 A >  i   i   ige   f  f; .gat  %  e O   f u "; I    i   ljla  stl    i    {' i   hi g .b,:; r:w, B ) -a: 0J: r w   lf:en dp;.in  n e \ r ; I    1;   ;
til r a :  ::'d  '    I a  Yth:ii d  f ::     ll; '? ll   bnei}  '    ;  V;; l k  ;.   ;' l  ;   g nrot    e:   ;  '     ; la aI;.  t   a f  . Si? !:l i:l:j  ;  ia  <,.a l
fg fi ;le   Z  le:     t: t; ,,; ;    t erdeJ1, 11m die BautEÜgkeit anf dif' e \'01'-   lli h   \lc e 1: in.  n  {;  I :; ;I ;cl a:'nede a  fO_   ce   h   e  i  de cKJ
i! b   t w ;' e  le1J;:;1  e d n li : n:l  ' ]; ;,   1 ;ti'      J l:  r I I;  II  \ l\J:     1: :i gC 1 t  1 iI.l   t;  t :; i i! H J: :ht gg:!:   :    :r  111
lw.h. mindestens. 300000 f;ledlunge!l u o W01I1JIJ.:H!en dtlrclH cful!l.t ......-el.dt'II. und "Bf'ff!hl ausge!Uhrl!" I !
"W.  cl    ;' nb ; l d:l       a   . Ad: ,f!I;;:;:I hg ;  ;}   n :I?ea ;'che\falldehu 'ini8tel f 1"  : n l l td re n d   e{ tc   elv'o     .: tl'(\     t     f'  :o l' B  I e  ;o ' erll ;

t  10 s  u ;sb ::;'t;;;;I       I  1 d   g ;  I :    h  tt: g  T I I::'   d 2 r      N  CJ ; : abf i r::' d .rr31e i:s:il    '  I Sf t rl. 1' \ t \  / {ne ;j;;C 'O Jk; E' t'
tD: el:  t: Referat hielt MinisteJ-ialdilt'ktol. Dr. KIlol!. HattpÜlbteilungs- Vortrag das Bauen in deI' Deutschf'Yl A! beitsfr'ont.

leiter im Reiehsarbeitgmjnisteritun. übel' "F. 11 t w i c k I U Jl gun CI Z i e J e dei'   .. Ih t k k
:e fli l ::  1 ' -ili    be  Idee    u ; d uL'1  ;;  O\l \U :- 1 1 '   st> fu   ol iJ  9\ ICnSau Ouilunen im Jahre 1936
; ;ll :it ü u:ines  ;;f. cl/;      a. J &e g; .  d  lJ;;:'o I  \n;  il  i li e p'j   1' B    :
-lllglJng des },Iachbaucs und Erg-än?ung dei' ,Von1l11l1g" (lurc!) p;ne11 Gl1rten

p?: fZ : !fJ sr   : nr  i elt :      ':ll      i:: 7Ii: !  ,h  :i ;; :  1  ' J:;t :
Wnhmmgsbal!PS sei gnmd'Jützlfch deI. Pri,atwirtschaft tlbprla>,seIl. der F:insatz
öffentlichcr "/.f;Hel E'rfolg-e nUI' im g"cring-en Umfangt', 11m' Hit bedllluj]Ü' Ballten

und lv   <:r   :!   J    F ;   ;   n id\U  : ü    ;sarbpitsministel'illm 11ielt eineIl
Lichtbilder'Vortrag Über ..K lei n sie d I u 11 gen, V 0 I k s - U 11 d Mi", t ­
wo h nun 1!'; e n", Die K1eimdedh'ng: sei die fi)l'deJ'usw-el h>ste FOI'JIl 0."'1' Unter.
bringnng iHr die werktätige Bevölkel'1.mg: doeh müs 8 alJßerdelll (100'\' B tIt einei'
großen Za}ll von Mietwohnungt'1l mit "h schräI1kt.en Kosten und MjetE'n - 80­
gemHulter Volkswohnungen -' dl.lrcllgefiihrt werden.

Ueber die ,.Z i <.; 1 e und Auf g: a heIl deI' Rau 11\ 0 r d n!J n gin
D e 1.1 t s chI a n n" gab Obe1'l'egierung J'at Dr. Ru s c h von der Reich"s1el1e für
RaumrwonpnE: Aufkläl'llngen. Dicscl' St.e11e obliegen file ZlIsammenfassendE> uber­
g-e"rdnctn Plarmng" und Ordnung drm deufs(1'hf'n R"ume  tÜl' das 2:esamte Reichs­
.!:"eb!et. Vor allem .!:"eItc e<: einf' 2:Tetchmiißigere Verteilung dei' BevöJkenmg im
deut"chen Lehensraum herheizufillJren.

Von österr€'; hist:hel' Seite sprach Dr. Pes ehe I übf'r ..S i c cl tun g: s ­wesen und Bevölkerung:spolitik in Oestel'reich". Das i;"tel'
l'eichische Rif'dlull,gllwel'k '"Cl'tr'iie:e keinen Aufschub: denn die Arbeitslosigkert
dro:t>e Zl'r R,-.hi(1'k""lsfl'agoe von Volk und St.fW.t Zlt wel'r1.-'n D,e F,rrichtnng ,"on
60- his SO 000 Siedlerstellen aJIer Art sei d,,  einzige l\-Utt'el die Im''\d<'\'ltauSf'nd
Al'bf>itsln"en ehe",t<:ns und organisr.i! in den Wirt>1dmftsnrozeß cim:\Jfiigen.

Die Ta Ulgstei1nehmer besi<,.hti en , m Nachmittag" df'S nvp;ten Tages Wiener
Neunalltt'n "nd fuhnm rlann üner dip HÜhcnstraße auf dpu Kahlt'nherg. "u sie
Gä"t.e dps Biit'germeister-s der Stadt Wien Wllrf'll, .Am Abelln gah der deutschE'
Gf';SCh ftsfUhrf!r "0 m S t ein auf dem SchJoß KobN'l7.1 einen Rmofang. Derdrltte Tae: (22, Mai) brachte am Vormitbg wiederum Vorträge. Diesmal kamen
mlg '-'n1ieI'\1icl1 östf>neichjscJ1  Refe1'enten IOU Wod. und 7.wm' surach dE'I' Wiene1"
StadtbaudirektoT Mus 1] übel' uD i elle U f' n Ge m e i 11 d e hau t e Hin der
ö s t e rT e i eh i s ch CD Ha'l n t s t a d t". Regiertmgsobel'baurat Er hart
k dn e{l' l  fte; :rn .inzle behandelten die "Neuzeitlichen Holz­

Mit einem Sondertriebwagen der östel'reichis<:hen Bundesbahnen fuhren dil'
T.agungsteilnehnler roittag  nach LillZ, wo ein .8:1'oR..)' Empfang: shttfand. Mft
('(ner Autofahrt durch das Salzkammergut nahm die TagUllg 11m 23, iVlai ihr Ende,

Rp.ir.I'i .lIiliJIU1 der Pj:llif r.hl!lI  1!!!\p.lIschaft
für  illIWI!Sen I!. V. IlIlJüsseld[itf

esPehee e   ;h l '£'i n   aiiafil  B;li  :irl I,r i  'eh  ;c    i    i; . Sdf2 jg J':1f.

Ch        e\rj ;;r   :i h ;1 0   r:r a   ad  r ;t r    ,:      " 1  :: ;JI tIe Reichsta ng' beg-anll mit SitzmH en der ArbeHsfHl5Sc11Ü",se der Abwasser
n       ddf srs ;   u    SJ ;    c :b           (' t'i /)i ;i     t7. U '; 1 td
b   \ee  I   ;  eFöff  { i 1 n   t1 ae    e; taii:  g   hp  :;: lt ;;I,  c 1  ,a  1 {:
rf'lche Vert.rete-r.des öffentlieJlcn Lebens teiInallIllen. DeI' Vorsitzende der Dcut­

ii e  t   e  S a t e!  'n  U b  'blfck  i    ndi    f  i  V   t PI'Ot. DI.,-Ing. 8. h.

lißungen sprach Dr, Ing. Engen V 0 e   leI', Essen, über
die deutsche Buuwirtscll:Ift ilJl Vierjahl'esplan.

J t h  c r : h t:S c  ii ;ü  t e r h ile    ;€  ro:e zi1::   d3r  Sfiog:
¥ r;;w :'t       kht    inF  a 'b \   a ;   I\ ;der: uierge   l?  nl  l r'lr  !'  1 11:n dem neU l] Vierjahresplan h{l.t d,ie B!\uwirtschaIt ihre PrQdqktion um 30 v. H.
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Das mit dem 31. Dezember 1936 abgelaufenc Vtertc Cics'::h ifbjahr des
UnternehmelJs .,Reichsauto:bah11en" hat durch die ,Eröffnuu>:'. der eIsten
1000 km KraHialrrbahnen all! der Teilstrecke Ißrcslau-Kreibau in Cic el1­
wart des t'Ührers und Reichsk<Jl17:krs m11 27. Scptlmbcr 19-36 eine bC;Oll­
dere Be-ueü.tuug- bekommen, Insgesamt hat :-:ich. wie aus dem Geschäfts­
bericht hervorgeht, im JaJl1e 1936 tiie Zahl der in Betrieb gCUcmmel]en
Streckenkilometer vun lOS <1.H1 lU87 erhöht: Rlcicln:eitig ist die Länge der
Battkilomett:r um \veitere 757 km al!f t644 km gestiegen. \'/elter wmdcl1
ZlIsa'TI1men mit denlbercitii Ertdc 1935 fcrtlgcn J361 Ballwerken 2666 BrÜk­
ken1bautcu ,beendet und 851 we;lterc Bauwerke heg'onnen.

In dclS 'flericht:-:jahr fällt feme  tlOch die EröffntlIlg der ers!<:l1 drei
ortsfesten Tanbtel1en all den Kraftfahrbahnen bei Dannstadt, R.osenheilIl
lind Iiolzkirchen und uer BanbegiJll1 an \veitcrel1 T,l\1kstel1ell lind an den
ersten StraßenmeistereigehöftelJ. Die Zahl der geleisteten Tagc'\vcrke
isl im Berichtsjahr VOll 37.04 MiJ1i0nen auf 64,62 J'IhlliOJlen gesHegen. die
Iiöchstzah] der 'beschäftigten Unternehmerarbefter wnrde mit 12168S
Köpfen für _Monat Juni ermittelt. Der Persona1stalld ,bei den StcHci1 des
Unternehmens ..Reichsautobahner{ wJtrde von 6388 Köpfen Ende 1935 <lllf
8171 Köpfe ,Ende 1936 erhö]1t.

W,ie im Vorjahr ist das Unternehmen auch 19,JG in besonderem
llm die so iale Betreuung der Unternehmerarbeiter bcsor,gt
die von ihrer Familie ,getrennten Arbeiter in die Nähe der
unter,!}ringen zu können, wJ!tden insgesamt 120 \Vohnlager
Betten erstelJt. VOll denen die "Reichsautobahl1en" 62 lind
Unternehmer beschafft haben.
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Strecke Berlin-Dresdell
Dem Unternehmen "Reichsautobahnen" ist durch

und Reic:hskanz.ler und (fc,m Reichsverkehrsminister
nUIl!g' \'om 14. April das Euteignungsrec:ht für den 'Ban
Berlin--Dresden mit einer Streckenlänge yon 62.2 hIf\.

W rr blei en
unseren
aHtewg bekanftie69 Mi ae pa fa H s   r i   h i a ff i5 e!f1!!
die aus deutschen Rohstoffen hergestellt werden.

U!vaZ2e Techniken
ohne Oel sind:

Silikatfarben ­
Beecko -Verstainerungs.
Mineralanstrichfarbe,

veredelte Kalkfarbe ­
6eeck'sche wetterfeste
Farbe Serie I,

unbeschrankt verwendbar auf Außen- u, Innenwänden, - Aufk!arun gs­
s:;hriften, Farbenkarten und Preise sofort auf Anfrage I{ostenlos.
Beeck'scha Farbwerke , Krefeld,



Innungs-. Verbands- und Vereiusangelegenheiten
"Tag des Deutschen Handwerks". Es sind folgende VeranstaHungen vor­

gesehen: Donnerstag, den 27. 1\'1al: Kranzniederlegun.g am Ehrcnnlal il1
Berlil1; Kranzl1iederlegung am Grabmal des Reichspräsidenten Von ftinden­
hl1f;?: in Tal1tienbcrg und E,itJweihung der Rcichsfachsdinle hir Bäcker 11lJd
Konditoren in 13crliJl. rreita'g, den 28. Mai: Arbeitstagun,  des Deutschcn
I-Iandwcrks in Frankfurt a. M., auf der der Leiter des DeutscJlC'n Hand­
werks, Paul Walte!'. den Rechenschaftsbericht gibt. 1":röffI1IÜI.2: .Jer Al1s­
ste]]tmg .,MeJsterwettkampf 1937" durch Reichsorganisationsleiter Dr. LC1'.
Arbeifsragung der auslandsdeutschen Iiandwcrksliihrer und Empfang der
in- lmd ausländischen Pressevertreter. Sonnabend, den 29. Mai; Fürt­
setzl!lI  ,der ArbeifstagUJlg des Deutschen Handweriks -mit Reden von Gau­
leiter SprengeT 'l1nd Reichsol'g"anisationsleiter Dr. Lev. Ell1P,fang der
v'/andergesel1en. tmpfang der Stemfahn;r. 'restabend des Deutschcn
Handwerks mit ciner R.ede des Reich:;tü!trers SS. Heinrich Himl111cr. Sonn­
taS!:. den 30. !\'1ai: Handwel kliche t-eierstunde mit der Freisprechl1t1.f( von
Le!1rEn en aus 2.Een deutschen Gauen zu Gesellen und der Anerkennung
von Gesellen aus allen deI1tschen Gauen zu Meistern {!es IhUJd\verks. rest.
wagenzug des Dentschen Iial1dwerKs. Als Abschh!ß der Tag;u1IJ2: fakt eine
Grol1kuudgcbul1Jj des DeutschcII Handwerks mit den Redcn von Rekhs­
orgallis:.Üionslcitef Dr. Lev I1nJ Reichsluftfahrtmillistcr Generaloberst
Göril1g.

Die BezirksgrtJ:DPe Mitteldel1tsehland der Wirt chaftsgl'llDDe Bau
industrie hält .? m 1.1. ':1. ,12. Juni in Magdeb1lr  ihre hhreshauptvcrsanmllum:­
ab. A1<; TaZllJu;slokal für -die Vel ammlui1g sowie alle damit ZUSalIll1len­
lliingenc1en \veitereJt Vcranstaltnl1Zetl ist die "lfanuunie". Otto-VOtJ
G:.tericke-Stra/lc, in Au sicht genommen. D;e Leitu!11.>: ,Ji'eser bedeutsamen
Tagun  Jie.c;r in den Händen des Baumeisters JuIius Sc!mÜdt. Magdebllrg.
fiir den 11. jurÜ 1St e ile Tagung- der fachil11SschLissc sowie eine Mit­
.zlieuerversamrnIuug vorgesehen, während am 1,2. .b)][ eine besondere
Kundgebu11g ycransta!tet wird.

7iJnn:ercr-Innull  Gispersleben. Itlllungsversammlung am 12. Juni 1937,
15 L-!1r, \11 Erfllft. Gildehaus.

Zimmerer-Innung Pascwalk. 31. Mai 1937.
12 Uhr. in Pase\valk Marktshaße

Reichstag:un  des Reichsinnungsverbandes des Pilasterer_ und Straßen­
bauhandwerks. A!ll 31. Mai und 1. Juni 11937 veranstaltet der Reichs­
innungsverband des Pflasterer- und Straßenba11handwer,ks seine diesjährige
Reichstagun'4 Ül Diisse!dorf im Restaurant "Rheinterrasse".

Tarifangelegenheiten
]'\("-oe Tarifnrdllunl!t'JI. Im Re,chsarbeitsblatt NUmIllej' 1<1 vom 15. Mai 1937

werden foJg:ende TarifoJ'dnu1Jgen veröffentlicht. di<; dadurch Rechtskraft erlangt
h,i.ben: T.-Reg-. N1'. 450/7' Tarifordnung für die B(>triebe des Ticfbaugeweroes,
dIe im Vnrt (1haJtsg-ebict SlJ.ch$en Bodenverbesserungsaroeiten ausführen. T,-Re .
N1'. 450/8: Ergänzung- der TarifOldm.mg für das Bau8,"ewf'rbe im Wirtschaftsg'ebiet
Sachsen. T.-Reg. :fr. 46917' RicJJtimien für den Absehluß VOll Akkordverträgen
bei Drlinarbeiteu im WirtschaftsRcbiet Ostnreußen. T.-Re . Nr. 1564f6: Tal'lf­
ordnung ftir die beim Bau der IÜaftfah!.bahn-Strecke Chemnit.z-Plauen-.-NaiJa
2:Wischen Pfahl 57.5 und 89.2 angcseuten Betrif'he des Baugewerbes. _ Teil VI
des Heft 14 des Rcichsarbeitsblattf,S rojt dem vollstandigell 'WortJaut der Ver­
ordnunr:eJl kann zum Preise Von 0,$0 RM. eimrchJ. Versandkosten VOll der Ge­
schäftsstelle des Reichsarbeitsblattes, BerEn W 8, Unter den Linden 13-15,bezogen werden.

1'arJfordnuß  zur F,rgäuzune: bzw. AenderlJng dCl' Tarifol'dnung für das Bau­
g"ewerbe im 'Virtschaftsgebiet Sachsen vom 27. .Januar 1937 _ Tarifregister Nr.450f4 -.

r.
S 7 Abschnitt IV cler \Orgcnannten Tarifordnung erhält folgt"--11den Absatz 2:

,,1,Vird ordJmng-sgemäßes Arbcitsgerät für den Trägcr bei einern Bau, bei
dem der Lastr'!naufzug mit Maschinenbet)'ieb erfoh;!:. vom Führer des Betriebes
gestellt, so crmäßigt sich der Tl'ägerlohn um 7 Rpf. je Arbeitsstunde. "

11.
Das O!tsklassen'v(.)'zeichnis wird wie fOlgt geändert:

sind nach:<tehcnde Orte ZlI sh}jchet\: .Jahtlshain. Lang-en­
bei Penig, Measdorf bei Penig, Niedersteinbach, Ober­

B. In OJ'tskJasse 5 ist zu sb'eichen: Göda.
sind na('l1stehendc Orte einzureihen: .Tahm1hain. Lang-en"
bei Pcnig. Meusdorf bei penig. Niedersteinbach, Ober­

D. In Ortsklasse 7 sind die nachstehenden Orte einzureihen: Auschkowitz bei
Uhyst, Belmsdo!'!. Bisc]wfswel'da, Burkau. Cohlenz, Demitz Thumitz. Elstra,
FrankenthaJ, Ge!fjJnannsdol'f, GJaubnitz, Göda, , GödJau. GOldbaeh. GI'oßdrebnitz,
Gl'oßhänchen. GJ'oßharthau, .TiedJitz. Kaschwitz. Kindisch, Kleinhällchen, Lehn­
d rf,. N\?ustädt l bei EJstra, Ostro. Pohla, Rammenau. Rauschwitz. Rothnaußlitz,
S nU"!tz, Schmoiln. Schönbrunn. (Lausltz), Schweinerdeu, Siebitz, SpIttwitz, Trö"blgau. Uhyst a. 'r.. Weickersdorf.

disch, Kleindrebnitz, Kleinhänchen. Kynitz ch. Lehndorf. Leutwitz. Neustädtel
bei E!stl'a, Niederpulzkan, Ostro, Pannewitz, Pohla, Pottschapplitz, Rammenau,
R::I:uSCl1Witz, Rothnaußlitz. Säurit7:. SChmöl1n, Schönbrunn (L:iusitzcr und II/[eißner
Se  e!, SchweJllerden, Si bitz bei KameDz, Spittwltz, Stacha, 'l'aschendorf,
TroblgaU, Uh:-'5t a. T., WelCJ;;ersdQrf, Wölkau.

Verkaufsstelle: Terranova-Industrle, Herlin ,\V 15. .M jl1ekestraße 23.

U!.
Diese Tal'ifordnung tritt mit Beginndc1' Lohnwoche, in die dCl' 15. Mai 1937

fällt, in Kraft. Für die IllI Gange. befindlichen Bauarb iten (]e  Reguiier mg de,:Wcc<1emtz in Bischofswerda verbleibt es biß zur Beendigung dleser Arbeiten bel
d(>r bis]lerig-en Lohnregelung.

D I' c s den, den 5. Mai 1937.
Der Reichstrcuhiinder der Arbeit fiir das \Virtschaftsgebiet Sacllsen.gez. Sti eh I er.

Tarifordnung Kra-ftfalubahnstrccke CheJUnitz-PIauen-NaiJa.   1. Gel­
t n 11 g s b e l' e J c h. Die TaI'ifordnung gilt für die beim Bau der Kraftfahrbahn­
strecke Chemnitz-Plauen-Naila zwischen Pfahl 57,5 und 89,2 angesetzten Bc­
triebe des Baugewerbes. SIe gilt für di!:' Hersteliung dcr FahrbaJmdecke a18
BetoJ!dccke. KleinpfIast(>rdecke oder schwar<:e Decke und erfant die bei diesen
Betl'iebf'n nicht i"tändig beschäftigten Gefo]gschaftsmitgJicdcr.

2. A r bei t s   e i t. Die Arbeits?elt beträgt 96 Stunden in d(>l' Doppelwoche.
3. E n t 1 0 11 II U n g. A) Ftir die Entlohnung geJti'n gTundsätzlich' 1. die

'l'al'ifordnung tÜT das Bauge",-erbe im Gl"biete des Deutschen Reiches vom 26. No­
vember 1936 - Tarifregister NI'. 95/12 -; 2. die Tarifol'dnung für das Bau­
ewerbe Im Wirtschaftsgebiet Sachsen vom 27. .Janual' 1937 _ Tarifregister NI'.
150{1 --: 3. deI' als .Tal'ffordnung bis auf weiteres belassene Bezirkstariivertrag
für Steinsetz-, Pflastel'-. Stcinschlag- und Straßenbauarbeiten fur die Kreishaupt­mannschaft Zwickau. H. Narhtrag, vom 9. September 1933. B. Auf der in   1
genannten Bau.!Itl'ecke sind JC ArlJeitsstnnd(> :7.11 bezahlenan }i'acharbeiter . _ . .. RQ Rpf.

an Bauhilfsarbeiter ........,.....__-0->.......65 Rpf.an Tiefbauarbeiter ........... ................ 60 Rpf.an Steinsetzer . 96 Rpf.
an Ramme1' ....._..._........._......_...... 91 Rpf.

4. In k r a f t t r e t e n. D!e Tarifordnung tritt mit Beginn der Lohn­
wocl!e iu Kraft. in die der 6. Mai 1937 fällt. JlIit dem gleir.hcll Tag-e endet die
Wirk",amkeit der Tarifordnung vorn 7. Juli 1936 - Ta!"Ifregister Nr. 1.'i64/2 _.

D J' e s den. den 28. April 1937,
-- De:r ReicJtstrenhändeJ' der Arbeit für das 'Virtscliaftsgebiet Saclu.cD.

gez. S t i e h I e 1'.

Bauindex
1913=100

Februar 1937 - 134,0
Apri! 1937 - 134,6

März 1937 - 134,4

BauslofMl!'ldex
1913 = 100

März 1937 I April 1937 I3. 10. 17. 24. 31. 7, 14. 21. 28.
116,8 116,9 116,7 116,8 116,7 116.6 116,5 116,6

Mai 1937
5. 12.

1l6.9

IIo(z
Vom nord- und ostdeutschen lIolzmarkt. Das Geschäft in kieferner

Zopiware zeigte auch weiterhin eine 'gute :F.ntwickhmg. Die NaehfraJre war
erheblich, und es war hierbet nicht nur trockene, sofon verarbeitungsiähige
\Van'! gesucht, sondern es lag auch vielfach Interesse für frische 'Vare vor,
die allerdings in KÜrze ebenfalls verladereif sein wird. Bevorzugt wurden
hier [lUd da WasserholzPartien. Das AnKebot in Wasserholzzöpfen ist in
diesem Jahre geringer a1s in deu vergangenen Jahren. Bedarf bestand
sowohJ für Mittelzopfkiefer frei von Bauho]z nnd Kisten als all eh für Bau­
holzzopf. Gangbar waren 'insbesondere die Stärken 16. 20 und 23 mm.
J'lir Mittelzopfbretter wur,den je nach AusfaIJ Preise von 70 bis 73 RM. je
cbm wag,?;,onIrei Berlin bewiJIjgt, für Bauzöpfe etwa 58 bis 60 RM. je chm.
Für Wasserholzzöpfe wurden etwas höhere Preise angelegt. Die Nach­
frage nach kieierner Stammblockware 1. Sortierung ist unverändert regegeblieben. X

Die Bescltäitigungslage der schlesischen Sägeindustrie war im ,1. Yiertel­
jahr im aIlgemeinen gut. Die Zufuhr des :Rundholzes vom neuen :Einschlag
setzte ein, so daß die Betriebe die stark gelichteten RUl1'dholzvorräte auf­
füllen konnten. Die Rundholzpreise lagen höher aLs im Vorjahr. Die zu
Anfan!?: >der EinkaUifskampagne von dem Iierrn Reichsfors!meister gestat­
teten Rundholz-Submissionen wurden aufgehoben und an ihre Stelle iür
"Vertholzverkäufe mÜndliche Auktionen genehmigt, Auf diese.n Auktionen
sind zum Teil sehr hohe Preise angcleJ;t worden. Der 160 prOzentige :Ein­
schla'g, der auch &n diesem Jahr fÜr die Sta.atsforsten angeordnet wurde,
ist auf den Privatwaldbesftz aus'gedehnt worden. Die durch diesen Mehr­
eins<.:h1a.>:" anfaHende lfolzmenge dient zur Versonnm.e: der Sägeind1Jstrie.
damit diese ihren Aufgaben innerhalb ,des Vierjahresplanes Kerecht werden
kal!!l.

Eröffnete Konkurse
Iß res 1 a u. F:irma Gockcnbac:h, Il1lge'nieuubau-AktietlJ?:esel!sch.aft. 'Br'es­

lau 13, Kaiser-WilheJm-Straße 64. Konkursverwalter Rechtsat1\valt Dr.
Braunsdorf. ißreslau, Ohlauer Stadbgraben Nr. 16_ AlJlueldefrjst 1. Jun,j
1937.

Ja u e r. Bauunternehmt!l1g Heinrich ifiebjg, lauer, Iilrschberger
Straße 10.

'BeUagenhinweis. Der heutigen Gesamtauflalge unser'er Zeitung liegt
ein Prospekt 'Cier firma E. 'lf eck end ,0 r f f, JE e r I inS 0 26, Reiclten­
'berger Straße 26, Ibei, auf den wir unsere !l)eser aufmerksam machen.



Brandenllur
Alttrebhin bei \Vriezen. Einbau von Stauanla,gen in der VoIzlne. Proj. Bauh.

Dekhamt des Nieder- und Oberoderbruches. Bad freienwalde Gd.,
Deichbaus (Deichhauptmann MenzeJ). Ausf. noch nicht vergeben.

Beelitz. Kr. Zallch-BeIZlig. Der Kreis hat Hit. diesHihrj,ge Straßenbauten
235000 RM. im lEtat hereitg-estellt und plant die IErrichtung von flJ.­
'Heimen.

Birkbolz. :Kr. f"riedelhen:. Scheune des Bauern Kakuschke a,bgebr-annt.
Blumberger-Bruch, Kr. Landsberg Warthe. Neubau eines Stalles. Ba'llh.

Languer. Ausf. nicht bekannt.
Crossen. Aus 'Mitteln der  fedor...scholz..ßtiftullg sollen 42000 RM. zum

[Bau eines 'tliJ.-lieimcs a.uf '\lern -ehern. iFreundschen BerggrundstÜck
verwendet werden. NäJh, lBürgermeister. - Stadt plant Verhre.ite­
rU11Jg der lßinfahrt zum Stadt.berge von frankfurt a. O. aus, Verbreite­
rung der Nor,de'infahrt zur OderhrÜcke und Bau einer Badeanstalt.Drossen. Entwässerungen und Bewässerungen. Proj. Baull. Entwässerungs- Greuzmatk
genossenschaU für die Torbuschwiesen, Drossen. Ausf. noch nicht ver- BOfist. Mit Ergallzl1J1gs.zuschiissen der Reg[cNIHg wird die Gemeilule die,geben. Schulgebäude zeItgernhß erweitern und umbauen,

Eberswalde. Stadt plant IWiB-sserwerk. Bau1. Stadtbauamt. lEl'd-, Mau- Bruchdod, Kr. BOJ11st. Sclwle mit vVerkr um. Gep!. Die, blshcri,c;e S::;:hulere.r- und e i11mcranbeiten 'a.usgeschrielben. wird Lehrenvohnung, fÜmrlzierung gesiehen
finsterwalde. Max-Koswig..,straße. W'ohnhaus. Geplant. iBauh. Curt flatow. Gnnldsteinlcgl1ng ut IU.-Iieim.

lVI/resche, Langestraße 30. Aust. J'r. und P. rÜrune, Cottbuser Str. 58. Karge. Aufstock"1uig des Sch1l1hallses.
_ iBrauhausweg 13. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Paul Sporn, Pestalozzi- Krojanke. Die Inan nffnahme del LDraUageaflbelten, ,be cH! GeiDl,;:t '\ on

traße 34. Ausfithr. Erjch Lel . 1 . mann, NelJesdorfer Iiainstraße 12. - , rund 350 ha Boden llrnfa:ssen, wurde "om Vorstand der '\\ a"S..;ll.<':!IoS  'l­
l:::5chacks.dorfer Skaße 30c. Wlohnhaus. Oepl. B'auh. Paul Droste, schaft KroJanke-Ost beschlossen Durch Darlehen 'von 6b'UOO l"( l eu,e
Wlilhelm Kube-6traße 82. _ IWohuhaus. GepJ. Bauh. 'oustav Lucke, IForderung von 15750 Rj\il, e:ne Belh,1te von 15000 R.M. anC! durch 311­
Langer Damm ,97. iAust Fr. und .P. Orune, Cottbuser: Straße ,58. teihge Laud- und Spanndieuste werden die Kosten   ufgebracht.

(fortsetzung)
Schlesien

Ottmuth OS. Von der Gemeinde wurde der Bau VOn 24,'f'hichtJ;ngswohnun­
.?=en un  von der Schuh-A_-G. Bata der Bau von 20 DAf. WohnL1ngen
m Angnff genommen.

Pläswitz. Kr. Neumarkt. ,siedlung,sl1aus. ßepl. Baul1. Gutsarbeiter PauI
.freudenre'ich_ Ausf. nicht bekannt. - 9iedlungshaus. OepJ. I3auh.
,Gutsiörstcr Josef Kleinert. AlISi. nicht 'bekannt.

Proskau. Kr. Oppelll. Scheune ,des Häuslers Kar! Go]etz in Proskau-PHzdori
abgebrannt.

Raaben, !Kr. Schweidnftz. ,Von den 10 neuen Siedlerstellen der ersten
sch1esischcn R.eichsnährstand-Gruppensiedlullg am f'uße ,des 'Raabcn­
Iber.ges, !llit deren Aufbau jetzt bel);onnen werden soll, werden sieben;Stellen Je 40 Morgen und 3 Stellen je 121) MarKen uJ11fassen. Ein
Gruppenführer, der zLUde.ich GutsvenvaHer ist, tiberwacht die ge­
samten Siedlungsarheiten.

Rothenbach, Kr. .Waldcnbur,g. iAusbau eines neHen SportPlatzes neben der
Turnhalle auf dem Gelände ,der irl1heren Abendrötegrube. Bauh.
Gemeinde.

Schreiberhau. Mit dem Bau eiIles Erholungsheimes für die L!!itwaHe obcr­
halb der Kuranstalt lIochstein soll jet:lt begonllen werd-en.Schweidoitz. Mit ,dem Umbau der Kaiser-Wilhelm-Straße (Objekt 170000

RM.), 1St durch die beiden Tieibaufirmen Palll Vo/eise &. Söhne, und Otto
Krug am J9. Mai begonnen wor.den.

seidenberg OL.tiorst-Wessel-Straße. Vferfamilienwohnhaus fÜr Zollbcamte.
GepI. Landesfinanzamt Bresj,au. Ba!;!. Reichsha'uamt Liegnitz. - Cun­
dorfer Straße. DreifamHienwohnhaus fÜr ,zoIlbeamte. Gep1. Landesfinanz­
amt Breslau. Bau!. Reichsbauamt Liegnitz.

Starenbeim. Kr. Groß StrehIitz (früh. Kadlub). Gehöfte der Stel1enhesitzer
Johann Koy, Jakob Lasar, Anton Kaczmarczyk ;und Peter Iiasterok
abgebrannt.

Steingrund, Kr. \V,al,den'hurg. Zum Dau eJines St. M'aricn- und Michaelis­
kirchleins am Her,gbange an der Straße nacb Reußeudorf nahm Ka­
nonikus ferche die Grundsteinlegung vor.

Striegau. Hiuter den 'friedhöfen. J:rrichtun.g: von 35 netten Volkswohnungen
in fünf Siebeniamilienhällsettl. Wird bald beg. Bauh. Gern. ßau- uud
Si'e,dlungs-Ges. m. b. Ii. Striegal1. Bau1. Schles. Heimstatte Rreslau.
Ausf. Baugeschäft Knebler, Striegau. -- ürai-v.-Spee-Straße. Ncubau
Zweifamilienhaus. \Vird in Kurze beg. Bauh. Kraftwa,genf-Ührer Fe.ist.
hier. Ausf. Baumeister Martin Krause, hier. -- Graf-v.-Spee-Straße.
Neubau Zweifamilienhaus. .Wird im Herbst beg. Bauh, Prokurist Buch­
halter, hieI'. Ausf. Baumeister Martin Krause. hier.

Stübendori. Kr. GroUkau. Geplant \vird der Ausbau einer Scheune -der
Gausportsehule Stübendorf zu eincr 'l'urnhalle

Tampadel bei Zobten am Berg'e. Der Bau der  euen Jäger-Baude gegell­
ber der .förstereI jst dem Baumeister 1:Iilldemith, Rogau-Roscnau,
ubertragcn. Der Baü wir,d heschleunigt durchgefÜhrt, UI11 den Betrieb
he reit:<:. Ende Juli d_ J. eröffw.:n .7.U könnel1.

Tl1omaswaldau, Kr. Schwei-drntz. Neubau Zweifamilienhaus. DeI!:. Ba<llh.
Heinrich Elter, hier. LAllS.t. Baumcister Martin Krause, Shiegau.

Ullersdorf. Kr, Schweidnitz. Aufbau der abgebrannten Scheune. Beg, Bauh.
Bauer Wilhelm lioffmann. Aust. Zimmermeister "\Vilhelm Präge!. Ullers­
dorf.

Waldenburg-Dittershacb. Ganz. erhebliche ßauar.beiten sind z. Zt. in der
,flachsgarnspinnerei Kramsta, ,Methner &. frahne im Gau@e. U, a.
werden d,ie drri alten Kessel .des M,aschfnellhauses durch e'inen lIeuen
:Stellrohrkessel von 250 m  ,lieizfläche ersetzt.

Weißwasser OL. 15 Doppelhäuser. Richtiest. Bal1h. liatldwerkergernein­chaft. ," I
'Velzenrodal1, Kr. Schweidnitz. A'usbau Qiner Scheune zu einem neuen

BäckereibetrJeb, \Vohnungsausbau usw. Im Bau. Bauh. Bäckermeister
. Treiber, hicr. Artlsf. Baugeschäft Heinrich Bock, StrehIitz.

Wlttenau. Kr. Rosenberg. Wohnhaus von Land\virt Mrugalla abgebrannt.
Wiistcgiersdor[, Kr. W,aIdenbur,g. Am Bahllhofsw-eg. Neubau 12 'amilien­

haus für GefolgschaftsmitgIieder. Beg. Bauh. firma Stöhr & Co.,
Kammgarnspinnerei. hier. AUST nicht bekannt.

Zirlau, Kr. Schweidl1itz. Wieder uibal1 der abgebrannten Scheune. Be2;,
Bauh. Ba1ler Oswakt Förster. <Ausf. Ban eschäft RlIdelius, t'reiburg.

forst. MH deJll Bau von 16 Siedlerstel1ell für kinderrekhe Familien ist
Ibe.gonnen wordcn. Die neuen Siedlungen haben im Erdgeschoß 34 qm
Wohnraum und zu jeder Siedlung gehören 1250 qm Land.

fürst nberg Oder. Der fÜrstenbergcr See wird wesentlich vergrößert.
Der Igewonnene IBo den wird zur Verstärkung des Kanaldammes nac:h
der oberen Oderaue. zu verwendet. B<.ul. vVasscrballarnt fÜrsten­
waJde a. Spree.

GroßlIeuendori. bei Letscbin Oderbruch. Einbau
und Kruschkengrahen. Proi. Bauh. Deichamt
bruchs, Bad frcienwaldc Od., Deichhaus
Ausf, noch nicht vergeben.

Guben. SÜdlich des Scheg,elner .\,r egcs hat die Stadt
,ben. Es sollen noch 'in diesem Jahre 50 neue Iiäuser
Stadt geJbaut weliden.

lIaßlebcn bcr Prenzlau (Uckermank1. tlier wird ein Arbeitsdienst!agcr fÜr
ZOO Arbeitsdienstmanner errichtet.

I(etzin tlave1. Gastwirtschaiterweitenmg. Pro]. Baul1. Fr!. Elsbeth Pol1ähn
und frau Elisabetn Dlirre, geb. Polläbn, Gast- und Scl1ankv. l jr+schaItKönigstraße 26. Ausf. nicht bekannt. . ,

Kienitz bel Letschfn Oderbruch. Begradigung
sehen Kienilz und Neusc.hallmburg zwccks
guten Ackerlandes Gllrch Eindeichung. Proj.
und Oberoderbmchs, Bad freiemvalde Od.,
MeDzeO. Aust noch nicht verieben.

Königsberg Nm. All! Bahnhof. MolkereIneubau. Grundsteinlegung statt­
gefunden. Bauh. Molkerei-Genosscu-schaft. Ausf. BangeschdH neIm
Sasse.

Letsehin Oderbruch. Einbau von Stananlagcll im Leh.chiner Dauptgraben.
Proi. BattfL Dcichamt des Nieder- lind Obcroderbrllchs, Bad I.;" reicn­
walde Od.. Deichhaus (Deichhauptmann .Menzcl). Ausf. noch nicht Yer  b.

Oegnitz, Kr. Oststernuerg. Gemeinde p1<mt An!egullg von 2 Feuerlösch­
teichen.

Palzig, Kr. ZÜllichau-Scl1wiebus.
den Gemarh."l1ugen Zauche-Briese.
Genosscnschaft zur r:ntwässenmg
noch nicht vergeben.

Perleberg. Kreisamtsleimng der NS,V. plant 5
Bau des städtischen Z\vanzigfamiHenwolinhallses und Kleinst­
wohnungen) wird 'in KÜrze Ibcgonnen. - Bau,:.>;enosscnschaft \;Y'Ütten
Ibcrge Perleberg- err{chtet 4 DoppcllÜluser mit Dreizimmerwoltmmgell
für 16 ¥a'1lliliell.

Scelow. Die Wehrmacht hat das
das vV'ehraneldeatnt envorben
nehmen lassen.

Triglitz bei Pritzwalk. Au bau des Teiches Zl! einer Badt:anstalt YOtl 50 nl
, Länge und 20 m Breite. Bauh. Gemeinde. AtlSf. nicht be;kannt.

Wndenhagen, Kr. Wes1s!cnliberg. Gemeinde plant Pflasterung des \\' ges
nach Bottschow. Die vorl der Gemeinde flir den ScIl11Ierwettenlmo:s­
ban des GesamtschulveIibandes ZlI leistenden Beitribge stellt die Ge
meinde zur VerfÜgung.

\Vilhe1msaue bei Letschin Oderbruch. Einbau
graben. Proj, Bauh. Deichamt des i\leder­
ff(}jenwalde Gd., Deichhaus (DeH."':hhauptman n
vergeben.

'Vittstock (Dosse). Stadt wiII am Rosenplan 51 Klein.siedltmgen ballen,
34 Hältser sollen in diesem Johre fertig und sofort begonnen \yerde:1.
Stadt plant UiJ1l- Ulld Erneuertmgsbau des stadt. Gaswerkes,

ZecWn Oderbruch. Sellkum: des Staues an der Zechiner Schlellse um 3D cm.
Proi. Bauh. Dc1chamt -des Nieder- und Oberoderbruchs, ßad Freien­
walde Od., Deichhalls (DeiclthaIlPtrm lJn MCllzeJ). A!Js!. noch nicht ycr"
geben.

Zohlow, Kr. Weststernherg. Di.c hiesige EmwiisscrungsgenosselJschaft
plant MeHorationsaflbeif.en ausztlHihren.

Zossen. Rjchtfest des Verwaltungs-gebÜudes der
ses Teltow. tBauh. feuersoz.ietät der Provinz:
Krcisleiter \Borgschulze-Mentges.

Gaeb el fiir
yor

Jesar­
Bod

nicht



Pommern
Altreddevitz (RÜgcn). Scheune '[md Sta11 des Besitzers Hans Looks abge­brannt.
BaI ster, Kr. Dramburg. ,Dach und ,Inneres des TralJsformatorenhauses aus­

gebrannt.
Borntil!, Kr. NeusteÜ:n. StaUgehäude des Schmiedemeisters Gerhard Nitz

abgebrannt.
Heide auf I Ügenins:el Cmma11z. Sche':.lDc de$ Prlchters Rohcrt Böttcher

a!Jgebn1Jmt.
1(ÖpitL, Kr. Cammin. Scheune des Besitzers Leiserin2, abgebrannt.
1(ösJ!n. Bau einer lieIGwasser-, einer Entsc:hlammunzs- ulld einer Ent­

elsenu]lgsanJage lind :Erweiternn  der Schweine- und der Rillderstäl!e
im Schlachthof. Proj. Ba1111. Stadt. Aust lIoch nicht vergeben,

Kramerbai. Kr. f"rallzbmg. SchweinestaJl des Gutes bis Zttm Erd eschoßabgehrannt.

LauK;:  b et   .tp   t13  ].dS a f.h A { t  g tecb  na u rd ErweiterllnR des

KrummcilÜleß, Kr. flatow. Scheune, Stall und Schuppen des Landwirtes Lühmarinsdori, Kr. Oreifswald. Gemeinde und Krclsverwaitung pia!1eri

I\iaronde abgebrannt. I Schul:hausj\lacI1Un, Kr. De:ltSch K1OJ e. GrundsteinJeg.llÜg zu fIJ.-Iieim. L1!is l1ruh. Kr, n L'eckcrmünde. Kuhstal1 und Scheune des Landwirtes. aHoReeksnwalde. fIler wird em Schulhaus ernchtet. . Mertens ah""cbran t.  .
Schncidcmiiltl. Alli dem Gelände der ehe)l1aJigen Plöttker Baracken ist mit l\llttelhagen,  r. Grelfellber,g. Wohnhaus, Stall {Ind Sc:heune der WItwe

dcm Hau vun H4 Vulks\\'ohnungen begonnen \vordeJ1. Mit dem dritten \'(oll.er ab....e?rallnt. . I' . .
AbsclirJltt cer S,e.dlung Bcrgenhorst, der die Schaffun.g von 75 Klejn- Pentlll, Kr. GreHswa1d. Gemc'illde und KreIsverwaltung planem Scnultlaus.
sied!ersteIJel1 umfaßt wird Ihald begonnen werden. 11.it der ErrichtllIig Rackitt. Kr. Cammfn. Neubau eines Schulhauses mit WÜtscha'ftszcbäude.
dIeser Kleinsiedlcrsicl1en wird die Verbind uno;; der Iet'zigen Siedlung Bau1. Preuß. Staats:hochhauamt n. Stettin, Schloßhof 19. Allsf.,noch nicht
Bergcnhorsi-Nord mit (jer SieuIllng Grfintal und mit der Siedlung auf vergeben. Die Bauarbeiten sind bereits auszesch6eben,
,dem Gelände hinter der Kaserne geschaffen werden. Die Bebauung <ler Rotbenklempenow, Kr. Randow. Die Straße nach DorotheenwaIde wird
westlichen KarIsbergmulde rojt eingeschossrgen Mietwohmmgell und einen Ausbau erfahren.
EÜ;-enhelmcn ist geplant. Sachshaus, Kr. Grelfenhagen. Gasthaus des Gastwirts pau1 Plath durch

Sclnvcutcu, Kr. Bürnst. Gemeinde plant iBau von Lehrerwohnungen, SchuIe Bhtzschlag beschädrgt.
ullit Lehrkiiche und I\Verkraum. Schwcndt, Kr. Saatzi.l!:. Schelme llnd SchuppeIl des Ha,uern franz Suck ab­

gebrannt.
Ostprcußcn Stettin. JIier fand das Richtfest für den Neubau der Leh:rmoJkerei der Lan­

Darkel1Jl1en. Stall der Hauern Krebs und Kutschew:ski desballernscllalit auf ,der raJkenwakler Straße Statt. _ Kleinhauser im
Kl1lIbruch. Gep!. 1-3aul1.  tadt. Bald. Bauverwaltnng, Rathaus. Zimm. 1{)6.

Stralsund. EI.(\- l1üd Entwässernngsarbeiten. Proj. Hauh. Entwässerungs­
genossenschaft Trent-Zubzow-Freesct1. Baui. Wiesenballamt Stralsund.
Aus!. noch nicht vergeben.

T3ntow, Kr. Randow. Garage der Dampfml1hle von Ernst Karow ahg'ebrannt.
Ueckermiinde. Entwassenmgen uHd Eindeichung. Proj. ßal1h. Ent\Väs

serungsge1Iosc;cnschait. Allst nicht bekannt.
Waflaehsee, Kr. Ne,u:.tettin. Stall und Scheune des Bauern l\iax RöhI ab­

gebrannt.
Wartenberg, Kr. Pyritz. Der K;rchturm der "\Vartenbergcr Kirche wurde

uurch Blitzsc111ag stark beschädigt.
Wusterhausen, Kr. Oreifswald. Oeme;11dc und Kreisverwaltung planen

ISchulhal!s.
Zewitz, Kr. Laltelllmrg. Bml eines feuerlöschteiches. ProL Ballt. Gemeinde,

Ausf. nicht bekallnt.
Züssow, Kr. Greifswald. Oemeiilde lJnd KreisverwaltllDg plane!] Schulhaus."."'­

'!rball'iJd..KI len
nachVorschrift der BerufsgenossenSchaftGnin allen Größen sowie

ar I e Einzelteile liefert ständig
Morilz !Böliml5, Verbandstoff-fabrik
AlIeinlger Inhaber: Wirhelm Sponholz

SpB'ZfaHsr.>yik für Verbandkästen
5erlin NW 21, Alt-Moabit 91/92
Fordern Sie unverblnd]. Angebot!

li\'Iiv IU r=III!!I$lIrumenllli!)
Theodolite

Meßgeräte
Reißzeuge usw.
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